Mit allerböch 
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Inland. ; 

Bees lau, 30. Mal. Se. Majefte der König harten 
aus Allerhoͤchſt eigener Bewegung in Gnaden geruht den 30. 
Mai, als den Tag, an welchem der erſte Pariſer Friede abge⸗ 
Se wurde, zur Feier des fuͤnfzigfaͤhrigen Dienkjubilaume 
r. Exzellenz des Generals der Kavalerie, kommandirenden Gea 
nerals des 6ten Armeekorps, Grafen von Zieten zu beſtim⸗ 
men. Der gefeierte Held empfing aus den Händen des dazu 
don Sr. Majeſtaͤt dem Könige beauftragten Gouverneurs hie 
ſiger Reſidenzſtadt, General⸗Lieutenant von Carlowitz, ein Aus 
ßerſt huldvolles Schreiben des Monarchen, mittelſt deſſen 
dem Feldherrn der hoͤchſte Ehrenſchmuck, durch die Inſignien 
des ſchwarzen Adlerordens in Brillanten verliehen wurde. 
Die anerkennungsvolle, allgemeine Theilnahme an dieſem freus 


digen Ereigniſſe wurde dieſen Tag zu einem des lauten Ju⸗ 
bels gemacht haben, wenn ihm nicht der anſpruchsloſe Sinn 


des Gefeierten, einen andern Stempel aufgedrückt hatte. Der 
ausgeſprochene Wunſch des Grafen v. Zieten, den Tag der Er⸗ 
innerung an feinen Dienfeintrite vor funfzig Jahren und an 
die ganze reiche Zeit, die feit dem verfloſſen, geraͤuſchlos, nur 
In den dankbaren Gefühlen fúr den Lenker der Schickſale, und 
für die Huld und Gnade des Königs zu verleben, wurde mit 
empfunden und geehrt. Wie ſehr dies der Fall, wie groß dle 
Anerkennung der Verdienste des Jubilars, und wie innig wahr 
die Wünfche für fein ferneres, kräftiges Wirken und fein per 
e Wohlergehen feis das ſprach der Königl. Wirkliche 

eheimer⸗Rath und Ober⸗Präſident von Schleſien, von Mees 
kel Exzellenz, ſchon am Tage vor der Feier des Jubilaͤums auf 
eine würdige und tiefempfundene Weiſe in einem bei ſich ver⸗ 
un Kreiſe, aus. Die Feier des Tages ſelbſt muß te ſich 

arauf beſchraͤnken, daß der Königl. Generalo Lieutenant von 
Carlowitz in der Mitte der bei ſich zum Mittagstiſche verſam⸗ 
welten erſten Perſonen der hieſigen Militär⸗ und Civil⸗Be⸗ 
hoͤrden, die durch die Anweſenheit des Kaiſerl. Ruſſiſchen Ge⸗ 
neralmajors von Moloſtow und des Koͤnigl. Ober⸗Präſidenten 
Flottwell aus Poſen noch beſonders erfreut wurden, — auf 
das Allerhochſte Wohl unſeres Monarchen und feines srhabe⸗ 


nnn Verwandten des Kaiſers von Rußland, Mapſtät, fo wie 


in Ehren des Grafen d. Bieten, unter Trompeten und Pag 


ken⸗ Schall, den Ehrenbecher leerte ; ; 

Die Truppen waren in Parade Anzug, und großer Zapfen 
reich bekundete noch am Abend, daß ein feierlicher Tag fatt 
gefunden hatte. D 

Berlin, 28. Mai. Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande find 
aus dem Haag hier eingetroffen. 

Abgereiſt: Se. Exzellenz der Wirkliche Geheime 
Staats =: und Miniſter des Innern und der Polizei, von 
Roch ow, nach Magdeburg. — Der Koͤnigliche Daͤniſche 
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Reventlow nach 
Kopenhagen. 

Berlin, 29. Mal. Angekommen: St. Durch⸗ 
laucht der General» Major und Commandeur der Sten Div 
fion, Prinz George zu Heſſenkaſſel, von Frank furt 
an der Oder. i 

Dei der am 23 ſten d. DR. fortgefegten und am 26ſten beer 


digten Ziehung Ster Klaſſe 71fer Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 


der Zte Hauptgewinn von 50,000 Nehir. auf Nr. 68,708 nach 
Minden bei Wolfers; 2 Gewinne zu 5000 Rthlr, fielen auf 
Ne. 36,864 und 46583 nach Cöln bei Reimboldt und nach 
Frankfurt bei Kleinberg; 7 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Re 
22,129 26,588. 27,331. 32,943. 42,038. 54,093 und 
93,980 in Berlin bei Gronau und bei Seeger, nach Bleichs⸗ 
robe bei Fruͤhberg, Halle bei Lehmann, Koͤnigsberg in Pr. bel 
Burchard, Liegnitz bei Leitgebel und nach Stargard bei Ham, 
merfeld; 18 Gewinne zu 1000 Rehlr, auf Nr. 18,946. 
19,316. 23,890. 255,042. 47 174. 49,924. 50,52. 
52,830. 59,477. 60,583. 62,154. 63,305. 71,285. 
77,572. 93,193. 98,744. 99 982 und 102,089 in Berlin 
bei Alevin, bei Gronau und Amal bei Seeger, nach Coͤln bet 
Meimbold, Duͤſſeldorf bei Wolf, Glogau bei Bamberger, Sanet 
bei Gürtler, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Marien ⸗ 
werder bei Schröder, Memel bei Kauffmann, Naumburg a. D. 
S. bei Kapſer, Oppeln bei Birkenfeld, Potsdam bei Bacher u. 
nach Stettin bei Wilsnach; 42 Gewinne zu 500 Nihlr. auf 


= 1894 — 


2114. 2906. 4500. 11,865. 18.618. 22,975. 
23,367. 25,968. 28,156. 29702. 29,968. 
32,181. 35,150. 35,206. 43,867. 45,671. 
49,922. 49,945. 55,933. 56,220. 56,932. 
58,743. 64,528. 65,775. 70,222. 71,119. 71,573. 
74.576. 81,997. 82,902. 83,086. 86,7 25. 86,974. 
83,394. 100,321. 102,861. 102,869 U. 104,782. in Ber⸗ 
lin bei Alevin, bei Burg, bei Gronau, bei Hiller, Amal bei 
Jonas, bei Iſrael, Amal bei Matzdorff, bei Mendheins, bei 
J. L. Meper und dei Seeger, nach Breslau bei J. Holſchuu 
und Amal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Coblenz mal 
bei Stephan, Coͤln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düf- 
ſeldorf bei Simon und bei Spatz, Halle mal bei Lehmann, 
Königsberg in Pr. bei Burchard, Liegnitz bei Leitgebel, Mage 
deburg Zmal bei Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach, Muͤnſter 
bei Lohn, Poſen bei Bielefeld und Amal bei Leipziger, Pots- 
dam bei Hiller, Prenzlow bei Herz, Torgau bei Schubart, 
Trier bei Gall und nach Zeitz bei Zürn; 66 Gewinne zu 200 
Rthlr. auf Nr. 5924. 6080. 9031. 9336. 10,191. 
10,353. 11,180. 76. 14,075. 14,615. 19,252. 
28,297. 23,642. 24,571. 55,557. 26,955. 
27,597. 28,372. 30,865. 34,121. 37.102. 
38,336. 40,998. 48,571. 49,790. 52,877. 
53,246. 55,104. 55,333. 61,184. 62,213. 62,532. 
66,114. 66,288. 69.128. 71,343. 72,846. 
73,523. 73,627. 74,156. 76,262. 77,097. 
78,197. 83,206. 87,252. 88,812. 89,373. 90,205. 
90,882. 92,049. 92,882. 95,422. 98,605. 99,063. 
100,129. 100,346. 101,896. 104,600. 107,544. 
108,337 und 108,845. Berlin, den 27. Mai 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Genetal⸗Lotterie⸗Direktion. 
Berlin, 28. Mai. Der Koͤnigl. Geh. Kabinets⸗Nath 
Albrecht iſt geſtern mittag um halb 2 Uhr, nach einem zehnwö⸗ 
chentlichen Krankenlager, im 70. Lebensjahre am Schlagfluß mit 
Tode bgegangen. ; 
Der Erzbiſchof v. Köln auf iſt ſeiner Reife von Crefeld nach 


Nr. 634. 
23,187. 
30,586. 
46086. 


Uerdingen am 20 d. M. von einer Lungen ⸗Entzündung in Folge 


einer zurückgetretenen Gicht befallen worden; man erwartet 
ledoch feine. baldige Genefung. 

Die v. Kamphſchen Annalen enthalten in dem ſo eben ers 
ſchienenen 88ſten Hefte die allgemeine Prozeß Tabelle v. Jahre 


1832 für den ganzen Preußiſchen Staat, mit Ausſchluß des 


Geh. Ober⸗Teſbunals und des Reviſtons⸗ und Caſſationshofes. 


Demnach ſchwebten im Jahre 1832 bei den Gerichten der alten 
Provinzen folgende Prozeſſe: 1) Civil⸗Hroze ffe 620,246 


(alſo 6462 mehr als im Jahre 1831) davon wurden abgemacht 
477,978 (10506 mehr als im vorigen Jahre), unbeendigt 
blieben 142,268 (4044 weniger als im v. J.) 2) Concurs⸗ 
Prozeſſe ſchwebten 3498 (73 mehr als im v. J.) worunter 
2580 überjährige; davon wurden beendigt 969 (50 mehr als 
im v. J.) und es blieben unbeendigt 2529 (23 mehe als im 
v. J.) 3) Liquidations⸗Prozeſſe ſchwebea 6481 
(181 mehr als im v. J.) worunter 4526 überſährige; davon 


wurden beendigt 2058 (289 mehr als im v. J.) und es blieben 
unbeendigt 4423 (108 weniger als im v. J.) 4) Subhaſta⸗ 
tions⸗Prozeſſe ſchwebten 18779 (190 mehr als im v. J) 


worunter 8396 überjährige (neu eingeleitete waren in dieſem 
Jahre 713 mehr als im Jahre 1831 5) davon wurden beendigt 
103555 (145 mehr als im v. J.) unbeendigt blieben 8424. 
M Criminals und Fiskaliſche Prozeſſe ſchwebten 


— 


47,056 (6570 mehe als im v. J.), davon wurden beendigt 
31,776, unbeendigt blieben 15,280. 6. Vorm undſchaf⸗ 
ten ſchwebten 566,211 (9377 mehr als im vorig. Jahre.) 7. 
Die Zabl der Decernendorum belief ſich auf 11,509,079 
(405,273 mehr als im v. J.) — Bei den Rheiniſchen 
Gerichten ſchwebten: 1) Civil⸗Prozeſſe 82302 
(1524 mehr als im v. J.), davon wurden bzendiget 79,852 
(2227 mehr als im v. J.) unbeendigt blieben 2450 (703 we⸗ 
niger als im v. J.). 2) Eheſcheidungs⸗Prozeſſe 
ſchwebten 45, wovon 31 beendigt wurden und 14 unbeendiget 
blieben. 3) Subhaſtations⸗Prozeſſe ſchwebten 1350 
(in dieſem Jahre 1832 wurden gegen das vergangene 55 mehr 
eingeleitet); beendiget wurden 950 und unbeendiget blieben 
400. 5) Die Zahl der bei den Friedens⸗Gerichten ver⸗ 
handelten Sachen war 2798; davon wusden verglichen 836, 
nicht verglichen 1962. 5) In der Raths ⸗Kammer wur⸗ 
den 3183 Urtheile erlaſſen; 6) Vormundſchaften oder 
Verhandlungen der Femilienräthe beliefen fich auf 8908. 7) 
Auf Verhandlung in öffentlicher Sitzung wurden 14,823 Ur⸗ 
theile erlaſſen. 8) Criminalſachen ſchwebten 445, welche 
dis auf eine beendigt wurden. 9) Zucht⸗Polizeiſachen 
ſchwebten 9571, von denen 8422 beendigt wurden. 10) Eins ` 
fache Polizei⸗Sachen ſchwebten 72,796, von denen 
72474 beendigt wurden. — Zu den Rheiniſchen Gerichten 
gehören auch noch der Koͤnigl. Juſtiz⸗Senat zu Koblenz, die 
Regierung zu Neu⸗Wied und ſaͤmmtliche dortige Untergerichte, 
bei denen nur 8085 Civll⸗Prozeſſe, 97 Concurs⸗Prozeſſe und 
422 Unterfuhungen ſchwebten. - 

Der Regierungs: Birt Breslau zählte am Schluſſe 
der vorigen Jahres 975,120 Seelen (die Stadt Breslau 86052 
ohne das Militär.) Ende 1831 ergab die Zählung 939,370, fo 
daß ſich aus dieſen drei Jahren ein Zuwachs von 35,750 Seelen 
ergiebt. Die Menſchenzahl theilt ſich nach den Konfeſſionen in 
592,296 Evangeliſche, 374,437 Katholiken, 7 Griechen, 1 
Mennoniten u. 8379 Juden. — Ueber den Viehſtand iſt folgens 
des zu berichten: Was zunaͤchſt den Pferdeſtand betrifft, 
ſo hat ſich die Zahl der Pferde in den letzten drei Jahren von 
70,872 auf 70,523., mithin um 349 Stück vermindert. 
Bei dem Rindvieh dagegen ergiebt ſich ein Plus von 6922 
Haupt, denn während man am 1. Jan. 1832291,702 Stuͤck 
zählte, waren am Schluſſe v. J. 298,624 Stück vorhanden. 
Die Zahl der Schafe betrug Ende 1834: In Merinos 
305,465, in veredeitir Race 729,900, in unveredelter Race 
113 508 Stück, überhaupt 1,148,873 Stuck, wonach gegen 
die Aufnahme von 1831 hervor ritt: Plus bei den Merinos. 
18,417, bei den veredelten Schafen 19,404, in Summa 
37,821; dagegen Minus bei den unveredelten Schafen 
23,287, fo daß noch Uererſchuß verbleibt 14,534 Stuͤck. 
Hiernach wären, wenn in Anſehung der Menſchenzahl berück⸗ 
ſichtigt wird, daß die Periode zieiſchen 1831 und 1834 das 
eine der beiden unglücklichen Cholera⸗Jahre von 1831 und 
1832 mit enthalt, und in Anſehung des Schaf⸗Beſtandes, 
daß im Jahre 1832 vielleicht Z des ganzen Schaf Beſtandes 
durch Krankheiten eingegangen war, die Reſultate der ſtattge⸗ 
habten Aufnahmen bis auf den Pferdeſtand, da überall ein 
Fortſchreiten fid kundgiebt, als befriedigend anzuſehen; 
allein guch bei den Pferden ift das Ergebniß nicht einem Rüde 
ſchritt in der Pferdezucht überhaupt, ſondern dem zufaͤlligen Uma 
ſtande, daß die letzten Jahre der Fohlen⸗Zucht nicht ganz gün 
ſtig waren, beizumeſſen. Weit überfluͤgelt dagegen der immer 


— 


ſichtbater werdende Fortſchritt in der Veredlung der Pfer⸗ 
dezucht das temporelle numeriſche Mißverhäͤltnif. 
# Deutſchlan d. ; 
Karlsruhe, 22. Mai. Am Schluſſe der Sitzung 
vom 19ten brachte der Präfident zur Kenntniß der Kammer, 
daß dem Buchhaͤndler Groos der Druck der Motion des Abg, 
don Rotteck (S. unſre vorgeſtt. Ztg.) durch ein demſelben von 
dem hieſigen Polizeig⸗at inſinuirtes Reſkript des Großherzogl. 
Miniſterſums des Innern unterſagt worden fet, 
Aſchaffenburg, 21. Mai. Der Bauer 


; Fahner zu 
Stettenberg im Landgericht Erlangen hatte nach der Juljrevo⸗ 
lution mehre Schriften im Druck herausgegeben, worin er hef⸗ 
tig auf die Beamten feines Gerichts», Polizei- und Forſtbe⸗ 
zirkes loszog. Nachdem hierauf vor einiger Zeit eine Spezial⸗ 
unterſuchung gegen ihn angeordnet worden war, iſt er jetzt zu 
Ymonatlicher Gefängnißſtrafe und in alle Koſten verurtheilt 


worden. 


Frankfurt, 19. Mat. Wie man dernimmt, fo hält 
ſich in dieſem Augenblick ein Franzoſe, Namens la Fleche, hier 
auf, um Beiträge in Franzöſiſchem und anderm Auftrage zu 
ſammeln, um das großartige Projekt der Verbindung des 
Rheins und der Donau über den Schwarzwald mittelſt der Kin⸗ 
zig und der Ober Donau durch einen Kanal zu bewerkſtelligen. 

Hamburg, 24. Mai. Von dem großen hochanſehnli⸗ 
chen Kirchen⸗Kollegio zu St. Petri, iſt heute der Herr Paſtor 
Primarlus Alt in Eisleben zum Hauptpaſtor an dieſtt Kirche 
erwählt worden. 

Oeſtrei ch. 5 

Wien, 23. Mai. (Privatmitth.) Nach einem in den 
erſten Salons circulirenden Geruͤcht, ſcheint im Laufe diez 
fes Sommers unſir Kaifer nach Toͤplitz reifen zu wollen. 
Man ſagt, Graf Orlof habe ſchon dieſe Nachricht nach Pe⸗ 
tersburg mitgenommen. Wie dem aber auch fep, ſoviel ift 
richtig, daß das Palais des Fuͤrſten Kynskp in Zöplig fur 
unſern Hof gemiethet worden iſt. Wenn ſich dieſes Ge⸗ 
rücht beſtaͤtigt, fo findet die Krönung JJ. MM. in Prag 


dermuthlich noch im Laufe dieſes Jahres ftat S. K. H. 


der Kronprinz folgte einer Einladung feines Vaters. — 
Heute lief das Dampfſchiff Panonia unter ungeheuerm Zus 
lauf des Volks im Donau⸗Canal beim Prater hinein und 
geht Übermorgen nach Peſth zuruck. Der hohe Waſſer⸗ 
fand degünſtigte die Fahrt ungemein, Der Herzog von 
Sachſen Coburg⸗Gotha iſt heute hier eingetroffen. Er 
ſcheint einige Zeit hier verweilen zu wollen. 

Wien, 25. Mai. (Privatmiteh.) Nach Eintreffen der 
Stepriſchen Stände mit ihrem Landeshauptmann Grafis 
Attems an der Spitze, find dieſer Tage die Stande des 
Markgrafthums Mähren und Herzogthums Schleſten bier 
angekommen und werden Morgen ihre feierliche Auffahrt 
und Audienz bei Hof erhalten. Man glaubt, daß JJ. 
MM. zu dieſem Behufe in die Burg kommen werden. — 
Es fehlen jetzt nur noch die Galliziſchen und Tyroler⸗Stände, 
ſowie eine Deputation aus Venedig und eine aus Mailand,- 
ſodann haben die ſaͤmmtlichen Völker der Erbſtgaken durch 
ihre Repraͤſentanten den Tribut ihter Anhaͤnglichkeit zu 
den Süßen S. M. niedergelegt. Die Deputation aus Sige 
benbürgen wird bekanntlich als zu Ungarn gehörig betrach⸗ 
tet. — S. M. der Kaiſer haben dem Erzherzog Ferdinand 
Eſte 6 prachtvolle Pferde zum Geſchenke gemacht, welcht 
fer Tage nach Lemberg abgefuͤhrt werden. — Unter den 


X 
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Puklikem geht das Gerücht, daß die Verzehrungsſleuer BA 
der bevorſtehenden Huldigung der nieder ⸗ öſterreichiſchen 
Stände modiſtzirt werden dürfte. — Herr v. Steuber iſt 
aus Caſſel eingetroffen und wird ſich zur verwittweten Land⸗ 
graͤfin von Heſſen Rotenburg begeben, um ihrer Entbin⸗ 
dung beizuwohnen. — Das am 30. dieſes einfallende Na⸗ 
mensfeſt S. M. des Kaifers wird wegen der Trauer ohne 
Feierlichkeit abgehalten werden. S. M. Hat fih jede Feir 
lichkeit verbeten. — Ein mit einem Kreutz bezeichneter Co⸗ 
teſpondenz⸗Artikel aus Wien 15. Mai datirt, in der Allg. 


Zeitung vom 21. Nr. 141. worin die bevorſtehende Poſt⸗ 


einrichtung der abgehenden Briefe, ſowie ihre Ausgabe, 
nebſt den Börſeſtunden, letztere ganz unrichtig angegeben 
find, und zugleich gemeldet wird, der Colonſal⸗Waaren⸗ 
handel gehe deſondets gut, ertegt hier die Lachluſt der han 
delnden Welt, die gar nicht glauben will, daß beſagter Cos 
tefpondent wirklich in der Hauptſtadt lebt. Bekanntlich if 
die neue Poſteneinrichtung auf einen Antrag des Handelſtan⸗ 
des bewilligt worden. Was die Boͤrſe betrifft, ſo ſind ſeit 
12 Jahren die geſetzlichen Boͤrſeſtunden von 12 bis 2 Uhr 
Mittags, zu welcher Stunde das Schlußzeichen mit einer 
Glocke gegeben wird. Den Colonial⸗Waarenhandel betreß 
fend, weiß die ganze merkautiliſche Welt, daß die jetzige Jah⸗ 
res;eit bei dem Wegziehen fo vieler fuͤrſtlichen Hofhaltun⸗ 
gen auf's Land, ſtets die unguͤnſtigſte dafür ift, fo daß 
gerade eine große Geſchaͤftsſtille in den Sommermonaten at 
Norm angenommen wird. Ueberdieß kommt noch zu obi 
ger Nachricht, daß drei der bedeutenderen Colonial⸗Waaren⸗ 
händler angeblich wegen der jetzigen Geſchaͤftsſtille ihr Ge⸗ 
{hift feit 14 Tagen aufgegeben haben. Aus dieſem Corres 
ſpondenz⸗ Artikel geht daher deutlich hervor, daß dieſer Gore 


reſpondent von irgend einer Seite das Opfer e iner Myſti⸗ 


fication geworden ift, und ſelbſt aller Sachke ntniſſe ent⸗ 
behrt. — f 7 
5 der galliziſchen Graͤnze, 18. Mal. Das a 
dem ungariſchen Landtage in Antrag gebrachte Wertung 
Anerbieten zur Beilegung der zwiſchen dem Großfuͤrſten⸗ 
thum Siebenbürgen und der hoͤchſten Staatsregierung ob⸗ 
waltenden Differenzen, iſt auch in der Magnaten⸗Tafel mit 
ziemlicher Majorität angenommen worden: ein Motiv mehr, 
die Einberufung eines neuen Landt' gs baldigſt zu hoffen. 
— Veſſelenyi hat gegen mehrere feiner" Freunde erklärt 
daß er auf Seiz und Stimme auf dem neu einzu⸗ 
berufenden Landtage Siebenduͤrgens freiwillig Verzicht leiſte. 
— Aus Klauſenburg ſchreibt man, daß dort einige Stu⸗ 
denten, die auf Befehl des Erzherzogs Ferdinand verhaftet 
worden waren, well fie an dem Tage, als die Nachricht 
von dem Ableben des Kaifers Franz daſelbſt anlangte, in 
zuſtiger Stimmung auf eine gluͤckliche Reiſe des Verewig⸗ 
ten getrunken hatıen, nun wieder auf freien Fuße geſezt, 
jedoch mit Relegation beſtraft worden ſepen. 
Rußland. BE 
Petersburg, 20. Mai. Aus Moskau wird 
meldet, daß der Kaifer und die Kaiferin ſowie der Großfür 
Konſtantin Nikolaßewitſch und die Großfütſtin Alexandra R 
kolaſewna am 12. Mai dem Gottesdienſt beigewohnt haben. 
nachdem ſie zuvor von dem Mettopoliten am ei i 


a 


kommt worden waren; hiernach wohnte auch Sk. Majeſtät der 
Wachtparade bei. um 7 Uhr fuhren J. J. M. M. den Groß 


fürſten Nikolaus und Michael 1 entgegen. — 


> 
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Nührend ſind die Beweiſe der treueſlen Unterthanenliebe, welche 
die Einwohner Moskaus an den Tag legten, als am 13. Mai 
der Kaiſer und die Kaiſerin die nahe an der Stadt liegende Pro⸗ 
menade und das Luſtwaͤldchen beſuchten. Das Entzuͤcken, wel 
ches fih in einem 1000ſtimmigen Hurrah! Luft machte, iff 
nicht zu beſchreiben; vorzüglich ergreifend aber find die⸗Aeuße⸗ 
rungen eines Greiſes, der, als er die Promenade verließ, 3 
Kreuze ſchlug, und als er um die Urſache gefragt wurde, ant⸗ 
wortete: „er habe dem Hoͤchſten gedankt, daß er ihm die Gnade 
erwieſen, in ſeinem 80ſten Lebensjahre ſeinen Landesvater, 
den Kaifer und feine Kaiſerin noch einmal zu ſehen. — Der 
Platz vor dem Schloſſe, den die Erlauchte Herrſcher⸗Familie 
bewohnt, iſt den ganzen Tag von der Menge beſetzt, ja es brin⸗ 
gen ſogar Viele die Mächte daſelbſt zu. Der diſſeitige Bot⸗ 

ſchafter in Paris, Graf von der Pahlen, iſt am 15ten d. M. 

auf ſeinen Poſten und der Oeſtreichiſche Botſchaſter am hieſi⸗ 

gen Hofe, Graf Fieguelmont, am 16ten d. M. nach Wien 
abgereiſt. ' ; - 

Die Ausfuhr von Rußland nach den Fuͤrſtenthuͤmern Mol⸗ 
dau und Wallachei hat im vorigen Jahre 1,015,354 Rubel an 
Waaren und Landes⸗Produkten und 455,589 Rubel an Con⸗ 
tanten, die Einfuhr von dort nach Rußland dagegen 395,294 
Rubel an Wagren und Landes⸗Produkten und 378,972 Ru⸗ 
bel an Contanten betragen. 

Riga, 21. Maj. Hier wurde am 14ten d. M. der au⸗ 
ferordentliche Landtag der Ritterſchaft “eröffnet, wozu der Ge⸗ 
neral Superintendent von Klot die Weihpredigt hielt. 
Nach der Anzeige über die diesjährige Dampfſchifffahrt 
wird das Schiff in dieſem Sommer nur achtmal von Riga 
nach Lubeck hin und zurück fahren. ; ; 


Hier und in der Umgegend ift am 18ten d. M. bei einer 


Temperatur von 4 1 R. ungewöhnlich viel Schnee gefaßen, 
der an einigen Stellen mehre Stunden lang liegen blieb. 
Don der Molnifhen Grenze, 6. Mal. Die Vor⸗ 
bereitungen zu der großen Heerſchau bei Kaliſch werden mit 
großer Thätigkeit betrieben. Bereits im Februar waren in 
Kaliſch zwei Ingenieur- Offiziere nebſt 30 oder 40 Veteranen 
angekommen, um die Apſteckung des Lagers und andere Arbef⸗ 
ten vorzunehmen, mit denen ſie wohl im Laufe dieſes Monats 
fertig werden durften, da, wie es heißt, die erſten Ruſſiſchen 
Truppen, bie an den Mansvers theilnehmen, bereits im Juni 
eintreffen ſollen. Man giebt die Zahl der Truppen, die das 
Lager beziehen ſollen, auf 60,000 Mann, die Preußen unge» 
rechnet, an. Es ſind zu Kaliſch und in der Umgegend Feld⸗ 


ſpitaͤler errichtet worden, die geräumig genug fein ſolen, um 


6000 Kranke aufnehmen zu können, und deren ganze Einriche 
tung auf in mehrmonatliches Beifammenfein der im Lager 
derſammelten Truppen berechnet zu fein ſcheint. Die mit der 


Herſtellung diefer Anſtalten beauftragten Kommiſſäre nehmen 


zu dem Behufe unter anderm auch zwei oder drei große Saͤle in 
dem mweitläufigeren Gebäude der zu Opadowuk blühenden gro⸗ 
ßen Tuchfabtik in Anſpruch; indeſſen ſtanden ſie auf die Bor- 
ſtellung des Eigenthümers, daß ihm diefe Räume zum Betriebe 
keines Geſchaͤftes unumgaͤnglich waren, davon wieder ab. Auch 
an einen adeligen Guts beſitzer wurde das Anſinnen geſtellt, fein, 


etwa zwei Meilen von Kaliſch gelegenes ſchoͤnes Schieß zu dem 


nämlichm Behufe, gegen eine angemeſſene Vergütung, theil⸗ 


weiſe einzuräumen. Auf deffen ablehnende Erwiderung ward 


aber von dieſem Vorhaben ebenfalls abgeſtanden, 
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London, 22. Mai. An unſerer Boͤrſe haben die 
Nachrichten aus Spanien geſtern einen ganz außerordent⸗ 
lichen Eindruck gemacht und die Times vergleichen den 
paniſchen Schrecken des Augenblicks mit den Erſchuͤtterun⸗ 
gen von 1823 und 1825. Mit Ausnahme der Conſols, 
die nur wenig wichen, ſanken faſt alle Staatspiere, insbe⸗ 
fondere aber die ſpanſſchen. Letztere, die vorgeſtern zu 65, 
6594 geſchloſſen, gingen geſtern während der Boͤrſe auf 
52 bis 54 herab, (doch geben andre Blätter die Preiſe zu 
57, 58 an); auch portug., columb. und merie. wichen um 
4 pCt.; erſtere aber haben fich heute wieder gehoben, wozu 
die vorgeſtern ſtattgehabte Amortiſation der dritten Serie 
5 PCtiger Obligationen, zum Belaufe von 100,000 L. das 
ihrige beigetragen hat, indem ſie die Redlichkeit und re⸗ 
gelmäfige Verwaltung der Liſſaboner Regierung zur ts 
nuͤge darthut. Heute ſtellten ſich die Fonds in Folge der 
guͤnſtigeren Nachrichten aus Madrid vom 15. d. einigerma⸗ 
ßen hoͤher und Span. hoben ſich auf 53, 54, gingen aber 
am Schluſſe der Boͤrſe wieder auf 51½, 52 herunter. — 
Lord J. Ruſſel hat bekanntlich am 19. d. feine Wahl zu 
Stroud durchgeſetzt. In ſeiner langen Dankrede an die 
Wähler legte er beſonders Gewicht auf die Corporgtions⸗ 
Reform, welche die Miniſter einzuführen geduͤchten (bereits 
heute Abend wird der Miniſter die Erlaubniß zur Vorle⸗ 
gung einer darauf bezuͤglichen Bill nachſuchen), indem er 
bemerkte, es fey billig, daß die Urheber der Reform- Bill 
die daraus entſpringenden Maaßregeln vorzulegen ermaͤch⸗ 
tigt wuͤrden, die ſich in ihren Haͤnden ſicherer befaͤnden, 
als in denen der ſogenannten Conſervativen. Bei diefem, 
Anlaſſe zog er gegen die Inconſequenz dieſer Partei ſehr 


ſtark zu Felde, welche in einem Punkte nach dem andern 


nachgegeben habe, um ſich nur an der Spitze der Angele⸗ 
genheiten zu erhalten. Aus ſeiner Niederlage in Devon⸗ 
ſhire wollte er indeſſen die Nothwendigkeit einer Veraͤnde⸗ 
rung im Wahlſyſteme nicht folgern, denn er glaubte, daß 
die oͤffentliche Meinung und die Zunahme der Intelligenz 
die Wahlfreiheit auch ohne geheime Abſtimmung ſichern 
wuͤrde. Lord J. Ruſſell hat geſtern ſeinen Sitz im Un⸗ 
terhauſe unter allgemeinem Beifall der miniſteriellen Par: 
tei ſchon eingenommen. — Um nunmehr den Bemuͤhungen 
der Conſervativen zu begegnen, hat ſich hier in London ein 
Reform⸗Verein gebildet. Geſtern wurde zu dieſem Behufe 
eine Verſammlung von etwa 300 Perſonen (worunter uͤbet 
100 Mitglieder des Unterhauſes) im brittiſchen Kaffeehauſe 
gehalten. Lord Ebrington erklärte, obwohl der Bildung 
von Clubbs abgengigt, ſehe er doch die Nothwendigkeit ein, 
den conſervativen Vereinen, die auf die Waͤhler einzuwir⸗ 
ken und die Fortſchritte heilſamer Reformen zu hemmen 
ſuchten, entgegen zu wirken. Er ſchlug demnach eine Reihe 
von Reſolutionen vor, die im Allgemeinen eine genaue Res 
giſtration der brittiſchen Waͤhler und deren Sicherung in 
der unvbhaͤngigen Ausuͤbung ihres Wahlrechtes bezweckten! 
Zu dieſem Zwecke fol ein allgemeiner Ausſchuß und eim 
Finanz⸗Ausſchuß eingeſetzt werden. Die Mitglieder ſollen 
5 L. beim Eigtritte und 1 L. jaͤhrlich erlegen. Die Haͤu⸗ 
ſer Prescotr, Grote und Comp. und Cocks Bildulph und 
Comp. find zu Banquiers des Vereins beſtimmt. Auch 
ſoll eine Addreſſe in dieſem Sinne an das Volk erlaſſen 
und dis liberale Parcel in ganz Großbritannien zur Wh 
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nahme eingeladen werden. Die HH. Grote, nume und 
Harvey unterſtuͤtzten diefe Reſolutionen, welche einmuͤthig 
angenommen wurden. Die Ausſchuͤſſe ſind bereits ernannt; 
unter den Mitgliedern bemerkt man Hrn. H. L. Bulwer, 
Lord Ebrington, Obesſtlieutenant Evans, Hrn. E. Ellice, 
Hrn. Grote, Hrn. Hume 1c. Die Times ſind hoͤchlich auf⸗ 
gebracht über dieſen Verein, dem fie ein extra⸗conſtitution⸗ 
nelles Treiben Schuld geben und ſich dagegen Fortſchritte 
von jener wohlthaͤtigen Reaction verſprechen, von welcher 
das Heil der brittiſchen Monarchie abhaͤnge. 

Die Verhandlungen beider Haͤuſer des Parlamentes ſind 
noch immer von keinem großen Intereſſe fuͤr das Ausland. 
— Vorgeſtern im Oberhauſe entſpann ſich eine laͤngere De⸗ 
batte uͤber die Bewilligung von Geldern an die ſchottiſche 
Kirche, fuͤr und wider welche zahlreiche Bittſchriften einge⸗ 
reicht wurden. Man will nämlich daſelbſt 800 neue Kir⸗ 
chen bauen, was 7 Mill. L. koſten würde. Die Regierung 
ſcheint dieſem Kirchenbau abhold zu ſeyn: wenigſtens hat 
der General⸗Anwald eine von 80,000 Einwohnern 
Edinburgs unterzeichnete Bittſchrift dawider eingereicht. — 
Im Unterhauſe gab die Bill des Hrn. Poulter we⸗ 
gen beſſerer Beobachtung des Sonntags (Sabbaths) zu 
einer aͤhnlichen Discuſſion Anlaß. Die Mitglieder, welche 
dieſen Vorſchlag unterſtuͤtzten, erblickten in derſelben eine 
Maaßregel zu Gunſten, der aͤrmeren Klaſſen, denen man 
doch wenigſtens einen Tag in der Woche Ruhe verſchaffe. 


Dagegen erhoben ſich Andre gegen die allgemeine Schlie⸗ 


ł 


. 


* 


fung der Wirthshaͤuſer und das Verbot bes Verkaufs am 
Sonntage, welche Anſicht auch von Sir Robert Peel 
getheilt wurde. Die Bill ging indeſſen durch das Comi⸗ 
tee, wird aber bei der dritten Leſung zu einer neuen De⸗ 
batte Anlaß geben. — Geſtern im Oberhauſe zeigte der 
Marquis v. Londonderry an, er werde nächſten Dien⸗ 
ſtag eine Bittſchrift von 50,000 Proteſtanten uͤber die der 
Kirche drohenden Gefahren vorlegen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit kam die große Dubliner Prozeſſion wieder zur Sprache, 
und Lord Melbourne wiederholte, es ſey dort nichts 
Ungeſetzliches vorgefallen. Auch nahm der Graf v. Wick⸗ 
low feine fruͤheren Angaben in dieſer Beziehung zuruͤck. 
Hierauf hielt Lord Brougham eine ungeheuer lange Rede 
über den gegenwärtigen Zuſtand der National⸗ Erziehung, 
und legte 14 Reſolutionen vor, welche ſaͤmmtlich die Werz 
mehrung und Verbeſſerung der Schulen unter Oberaufſicht 
der Regierung bezweckten. Lord Melbourne theilte uns 
bedingt die Anſichten ſeines edlen und gelehrten Freundes, 
bemerkte aber, daß, da feine Reſolutionen in althergebrachte 
Privilegien eingriffen, mit großer Umſicht zu Werke gegan⸗ 
gen werden muͤſſe. Sogae der Biſchof von Gloucefter 
und der Erzbiſchof von Canterbury druͤckten fih. mit- 


den größten Lobſpruͤchen úber den lehrreichen Vortrag des 
Lord Brougham aus, hätten aber gewuͤnſcht, daß das re⸗ 


ligioͤſe Prinzip dabei mehr beachtet worden wäre, Allein 
auch dieſe Schiele eiklaͤtte Lord Brougham in ſei⸗ 
nem binnen Kurzem vorzulegenden Plane hinwegraͤumen⸗ 
zu wollen. — Das Unterhaus kam geſtern gar nicht 


zu Geſchaͤften, weil eine Ballotirung zu einem Wahl⸗Aus⸗ 


ſchuſſe, welcher nach der parlamentariſchen Ordnung allen 
andern Geſchaͤften vorgeht, durch einen Formfehler nichtig 
geworden war, weshalb des ru daß 8 2 Kg 5 
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Geſtern hielt eine Anzahl von Anhängern des Miniſke⸗ 
riums eine Verſammlung bei Lord Ebrington, welcher den 
Plan der Regierung in Betreff der jelaͤndiſchen Zehnten⸗ 
Frage mittheilte. Die Anleihe von einer Willion, welche 
für die proteſtantiſche Geiſtlichkeit bewilligt worden, folt an⸗ 
nullirt, der jetzige Betrag des Zehnten um 30 peti herad⸗ 
geſetzt, dagegen in jedem Kirchſpiele, wo es verlangt wuͤrde, 
eine neue Schätzung vorgenommen werden. Um einer Ver⸗ 
ſtuͤmmelung des Planes im Oberhauſe vorzubeugen, ſoll 
die Maaßregel in Geſtalt einer Geldbewilligungs⸗Bill vor 
gelegt werden, fo das die Lords nur uͤber Annahme oder 
e der ganzen Bill zu entſcheiden haben würden, 
Hr. O'Connell und etwa 40 irlaͤndiſche Mitglieder waren 
zugegen. 

Der Graf v. Winchilſea hat ein zweites Schreiben an 
bie Proteſtanten von Großbrittannien erlaſſen, welches in 
ſehr fanatiſchem Tone abgefaßt ift, und der Majoritaͤt des 
Unterhauſes vorwirft, ſich ketzeriſchen Lehren hinzugeben 
und ihren Herrn und Meiſter zu verlaͤugnen. 

ee hielt der König. Lever, bei welchem Lord 
Cowley, Lord Elliot und Oberſtlieutenant Gurwood nach 
ihrer Ruͤckkehr aus Paris vorgeſtellt wurden 

Lord Granville iſt erſt heute und Namik Paſcha Hr 
reits am Dienſtage von hier nach Paris: abgereiſet⸗ i 

Im Gemeinde⸗Nathe der City von London, oder viel 
mehr in einer ſehr zahlreichen Verſammlung des aus dem 
ganzen Rathe beſtehenden Ausſchuſſes, nach Art des Unter⸗ 
haufes, wenn daſſelbe ſich zum Ausſchuſſe des ganzen 
Hauſes conſtituirt, wurden kuͤrzlich mehrere Vorſchlaͤge des 
Herrn Pritchard gegen die Anſichten des Lord⸗Mayors, der 
dem Gemeinde Rathe das Recht zu einem ſolchen allgemek⸗ 
nen Ausſchuſſe beſtreitet, angenommen, nachdem Herr 
Peacock ein entgegengeſetztes Amendement . 
hatte.. 

Um- ften d: ließ bie Direction der Oſtindiſchen 1 
pagnie ihre weitläufigen Wa renhaͤuſer in der Jewry⸗ Straße 
und in Ratecliff, deren fie jetzt nicht mehr bedarf, durch 
Verſteigerung denen, die jetzt mit Indien und Ching Haie 
del treiben, zum Kauf bieten. Die Theeſpeicher wurden 
zu. 33,950 Pfd. losgeſchlagen; das Salpeker⸗Magazin aben, 
auf welches nicht mehr als 9000 Pfd. geboten wurde, how 
hielt die Compagnie noch an- fid; da fie daſſelbe, das für 
das vollkommenſte Wagrenhaus im Londoner Hafen gilt, 
zu bieſem Preiſe nicht losſchlagen wollte. 

Auch in Poole hat der Kandidat der Whig» Partei, Herr 
Byng, uͤber feinen Gegner, Sir Colgudoun Grant, durch eine 
Majoritaͤt von 25 Stimmen (199 gegen 174) den Sieg da⸗ 


vongetragen. 


Sr Francis Goodricke reiſt jetzt in Suͤd⸗ Staffordſhire um · 
her, und bewirbt fih, als Gegen Kandidat des Sekretärs des 
Feldzeugamtes, Oberſt Anſon, um die Stimmen der dortigen 
Waͤhler. An einem Ort wurde ihm ein uͤbler Empfang zu 
Theil; der Poͤbel miß handelte feine Anhaͤnger und warf einga 
Herrn Yon ein Loch in den Kopf. 

In dem Ausſchuſſe des Unterhaufes zus unterſuchung der 
Wahl für Canterbury figen 10 Tories und nur 1 Reformers 
deſſenungeachtet ſcheint es, als würde das Reſultat nicht zum 


Nachtheil des Reformers Herrn Lufhington ausfallen, der jezt 


für jene Stadt im Parlamen'e fte 
Am Sten d. fand unter dem Vorſiz von Lord Beagh: . 


wide ene große Berfammlung der Geſellſchaft zur Abſchaffung 
ber Sklaverei ſtatt, der auch Herr O'Connell beiwohnte, und 
in welcher viel zum Vorwurf der Vereinigten Staaten über die 
poxtige Beibehaltung der Sklaverei geſagt wurde. 

a Frankreich. 

Paris, 20. Mai. Die geſtrige Sitzung des Pairsho⸗ 
ßes wurde (wie bereits erwähnt worden), ſtatt um 12 Uhr, 
erſt um drei Uhr eröffnet. Ueber die Veranlaſſung zu dieſer 
ungewöhnlichen Verzögerung lieft man in den heutigen O p⸗ 
poſitions⸗Blättern folgendes: „Der Generals Protu: 
sator harte den Präſidenten benachrichtigt, daß einer der ami 
weſenden Advokaten ſich vorgenommen habe, die Kompetenz⸗ 
Frage zu behandeln. Zugleich hatte er zu erkennen gegeben, 
daß es fuͤr dieſen Fall angemeſſen ſein moͤchte, ſaͤmmtliche An⸗ 
geklagte bei der Audienz zozulaſſen, damit jene Prajudical⸗Frage 
auch von ihnen erörtert werde und eventuel auch ihnen zu Gute 
kommen könne. Als der Praͤſident hierüber den Gerichtshof 
befragte, verlangten einige Pairs, daß er thun moͤchte, was 
er für gut finde, indem der Gerichtshof die Sache feinem Er 
meſſen anheim ſtelle. Der Baron Pasquier weigerte ſich deſ⸗ 
ſen aber, indem er bemerkte, daß, da der Gerichtshof den 
Beſchluß wegen Exeludirung der proteſtirenden Angeklagten von 
den Debatten gefaßt, es auch ſeine (des Gerichtshofes) Sache 
fei, dieſen Beſchluß zu interpretiren. Es kam hierüber zu ei⸗ 
ner ſehr lebhaften Debatte, indem es ſich um die Entſcheidung 
der Frage handelte, ob der Pairshof durch den gedachten Be⸗ 
ſchluß die widerſpenſtigen Angeklagten bloß für die Dauer der 
Vorleſung der Anklage⸗Akte, oder für die Dauer des ganzen 
Prozeſſes von den Debatten habe ausſchließen wollen. Wohl 
20 Redner ließen ſich fuͤr und wider vernehmen. Der Graf 


Mole zeigte ſich, wie gewöhnlich, wieder als der beredte Bers 


theidiger der Geſetzlichkeit. Die Herren von Baſſano, Mounier 


und Sömonville pflichteten ihm bei, und derlangten die Vorla⸗ 


dung der Angeklagten. Ihnen gegenüber traten die Herren Ba⸗ 
ſtard, Couſin, Girod, Barthe und mehre andere Pairs auf. 
Bekanntlich hat der Gerichtshof zwei Abſtimmungs⸗Methoden, 
entweder durch Aufheben der Hände, oder durch ein laut ausge⸗ 
ſprochenes Ja oder Nein. Diejenigen Pairs, welche die Nicht⸗ 
vorladung verlangten, erklaͤrten fid) für die erſtere Methode; 
doch ward auf den Antrag des Herrn Mols die zweite beliebt. 
Das Reſultat der Abſtimmung war, wegen der faſt gleichen 
Theilung der Anſichten, bemerkenswerth. Von 160 Pairs 
(1612), die zugegen waren, ſtimmten 82 für und 78 wider 
das Erſcheinen der Angeklagten. Unter jenen defand ſich der 
Präſident ſelbſt. — Der Conſtitutionnell will wiſſen, daß in 
Bezug auf den Prozeß, und namentlich auf das zu befolgende 
gerichtliche Verfahren, Spaltungen im Miniſter⸗Rathe aus⸗ 
gebrochen wären. Ein anderes Blatt geht fogere fo wert, daß 
es behauptet, zwei Miniſter hätten dem Könige bereits ihre Ent⸗ 
laſſung eingereicht, jedoch keine Antwort erhalten. 

Der Handels⸗Miniſter veranſtaltet gegenwärtig eine Samme 
tung von Aktenſtücken zu einer Statiſtik der Bankerotte, die in 
dem Zeitraume von 1830 bis incl. 1834 in Frankreich ausgebro⸗ 


chen find. Dieſe Dokumente, die dem Miniſter am geeignetſten 


ſcheinen, um ſich einen Begriff von dem Zuſtande des Handels 
und von der Moralität der Kaufmannſchaft zu machen, ſollen 
den Kammern vorg legt werden. 

Paris, 21. Maj. Ueber die geſtrige Sitzung des Palrs 


Hofes iſt noch Folgendes zu melden: Nach einer faſt dreiſtün⸗ 


dig en Berarhung über das (geſtern mitgetheilte) Requiſitorium 
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bes Genstal Profurators kehrten die Pairs in den Audiinge 
Saal zuruck. Saͤmmtliche Advokaten hatten ſich bereits ent⸗ 
fernt. Der Präfident verlas darauf den ven dem Pairshofe 
gefaßten Beſchluß, der, nach einer Reihefolge von Entſchei⸗ 
dungs gründen, dahin lautete, daß ina von dem Advokaten 
Deſaubiez im Namen von vier Angeklagten geſtellten Anträge, 
daß der Gerichtshof fih fuͤr inkompetent erklären möchte, feine. 
Folge zu geben, vielmehr die gerſchtliche Verhandlung fortzu⸗ 
ſetzen ſei. Der General⸗Prokarator hatte indeſſen darauf anz 
getragen, daß der zu faſſende Beſchluß des Pafrshoſes zugleich 
auch auf die abweſenden Angeklagten ausgedehnt werde; 
dieſen Theil des Requſſitoriums ließ der Pairshof in feinem 
Beſchluſſe, der uͤbrigens von den anweſenden Angeklagten 
mit der größten Ruhe vernommen wurde, unbeachtet. — Die 
nächſte Gerichts⸗Sitzung findet erſt morgen ſtatt, da die heu 
tige Sitzung eine legislative way. Dieſelbe dauerte überhaupt 
nur eine halbe Stunde, und diente lediglich den Miniſtern 
dazu, die von der Deputfrten Kammer bereits angenommenen 
Geſetz⸗Entwuͤrfe vorzulegen. = ee 
Die Deputirten: Kammer fegte auch heute noch ihre 
Berathungen über das Budget der Kolonie Algier fort. Mach⸗ 
dem fih noch einige Deputirte > theils für, theils wider die 
Beibehaltung der Kolonie hatten vernehmen laſſen, wurde die 
allgemeine Diskuſſton geſchloſſen, und man beſchaͤftigte fid 
mit den einzelnen Artikeln. Bei dieſer Gelegenheit hielt noch 
Herr Laurence einen langen Vortrag, um die unermeßlichen 
Vortheile auseinander zu ſetzen, die, ſeiner Meinung nach, 
die Kolonie für die Folge Frankreich verſpreche. (Bei dem Abe 
gange der Poſt war es noch zu keiner Abſtimmung gekommen.) 
— Ueber die geſtrige Sitzung ift noch zu melden, daß Her 
Guizot im Laufe derſelben auf das Beſtimmteſte erklärte, 
Frankreich werde die Kolonie Algier behalten und, was das 
Koloniſixen betreffe, fo werde die Regierung ſich ſpäterhin nach 
Maßgabe der fih meldenden Koloniſten und ihrer pekuniaͤren 
Mittel entſcheiden, ob demſelben Folge zu geben ſei ober nicht. 
Der Tuͤrkiſche Geſandte am Londoner Hofe, Namit Paſcha, 
ift auf der Reife nach Konſtantinopel in Paris angekommen. 
Der Sohn des Marſchall Soult hat ſich nunmehr bereit 
erklart, die von feinem Vater der Civil Lifte verkauften drei 
Gemälde wieder anzunehmen und die bereits abſchlaͤglich erhal» 
tenen 150,000 Fr. zurückzuzahlen. Somit find eine Menge 
Streitigkeiten, die hier viel Aufſehn erregten, beendet. 
Der Conſtitutioonel ſigt heute in Bezug auf den 
Beſchluß des Pairshofes, durch welchen er ſich die Kom» 
petenz beilegt: „Der Pairshof hat ſich fir kompetent em 
klaͤrt, und wir taͤuſchten uns ſonach, als wir Beſſeres 
von ihm erwarteten. Die Berathung muß indeſſen lebhaft 
geweſen ſein, denn ſie hat faſt 4 Stunden gedauert, und 
obgleich die Details derſelben uns nicht bekannt find, fe’ 
laßt fih doch annehmen, daß der Beſchluß nicht ohne ener⸗ 
giſche Proteſtationen gefaßt worden ifte Jetzt bleibt dem 
Gerichtshofe nichts weiter übrig, als den Prozeß unten 
elner Maffe von Ausnahme⸗Formen, die er fid tägli 
ſelbſt wird ſchaffen muͤſſen, zu Ende bringen. Dies 0 
eine traurige Lage. Noch nie hat Frankreich den Fall 
eines Erkenneniſſes über Kriminal⸗Verbrechen ohne eim 
Vertheidigung und Vernehmung der Angeklagten erlebt. 
Umfonft wendet man uns ein, daß der Lauf der Gerech⸗ 
tigkeit von den Angeklagten nicht unterbrochen werden 


dürfe. Haͤtts man hierin auch hundertmal Recht, es giebt 
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doch ein Etwas, das ſich nicht ſo leicht, wie die gericht⸗ 
lichen Formen, ändern laßt: Dies find die Sitten, Ge 
wohnheiten und Begriffe einer Nation. Nun weiß man 
aber ſeit 45 Jahren in Frankreich nicht mehr, was es 
heißt, einen Bürger für ein Kriminal⸗Verk rechen zu verz 
urtheilen, ohne ſeine Vertheidigung gehoͤrt zu haben. Es 
find. in dieſer Angelegenheit von Anfang an viele Fehler 
begangen worden; die Pairie hat jetzt auch den ihrigen 
begangen, indem ſie das ihr gebotene Mittel, ſich den 
Prozeß auf eine ehrenvolle Weiſe vom Halſe zu ſchaffen, 
zuruͤckgewieſen hat.“ ; y 3 

Nachſtehendes ift der Inhalt der Proteftation, die Here 
Audry de Papraveau der Kommiſſion der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer uͤbergeben hat, die mit der Prüfung des Antrages 
der Pairskammer, ihn und Herrn von Cormenin vorladen 
zu duͤrfen, beauftragt worden war; „Meine Herren, wenn 
ich vor ihnen erſcheine, for geſchieht es blos, um einer 
Einladung meiner Collegen zu genuͤgen, denn ich kann der 
Kammer das Recht nicht zuerkennen, die Pairs- Rammer 
dahin zu ermaͤchtigen, daß ſie mich vor ihre Schranken 
lade, und ich proteſtire gegen eine ſolche verfaeſſungswi⸗ 
drige Praͤtenſion. Wollte die Deputicten⸗Kammer dieſer 
Forderung der Pairs -Kammer Gehör geben, fo wuͤrde fie 
die Gleichheit der Gewalten vernichten und ihre eigene 
Wuͤrde aufs Spiel ſetzen; ich will mir aber, wie jedes 
ihrer Mitglieder, den Character eines Mandatars der Naz 
tion unverſehrt erhalten, indem ich, wie ich ſolches hier⸗ 
mit thue, gegen Alles proteſtire, was die Rechte und die 
Würde des einzigen Staatskoͤrpers, der ſolche der freien 
Wahl verdankt, verletzen könnte. Den 18. Mai 1835. 

(Gez.) Audry de Puy kaveau. 

Die miniſterielle Partei in der Deputirten⸗Kammer ſoll 
fih dahin vereinigt haben, fuͤr die naͤchſte Seſſion den 
Herrn Sauzet zum Praͤſidenten zu waͤhlen. 

Paris, 22. Mai. Der Ma quis v. Dalmatien, Sohn 
bes Marſchalls Soult, hat feine Entlaſſung als Botſchafter 
am Niederlaͤndiſchen Hofe eingereicht, und man will daraus 
auch auf einen Bruch zwiſchen dem Kabinet der Tuilerieen und 
dem Marſchall Soult ſchließen. ak 

Der Pairshof feste heule feine gerichtlichen Verſamm⸗ 
lungen fort. In dem Saale vor dem Tiſche der Gerichts ſchrei⸗ 
ber war eine zweite Taſel mit verſchiedenen Beweis ſtücken, 
worunter zwei Cuiraſſe, mehte Pakete mit Patronen u. ſ. we, 
aufgeſtellt worden. Um 12 Uhe wurden die Angeklagten ein⸗ 
geführt, und eine Viertelſtunde ſpater erſchienen die Pairs 
ſelbſt; es fehlte keiner von ihnen. Der Praſident verordnete 
zunaͤchſt die Vorleſung der Zeugent fie, welche 819- Namen 
enthält, naͤmlich 558 Belaſtungs⸗ und 251 Entlaſtungs⸗Zeu⸗ 
gen. Nach ein gen Bemerkungen des Abbé Noir (der erſt ſeit 
geſtern bei den Debatten erſchienen iſt) in Bezug auf die Grunde, 
die iha vermocht, den Debarten beizu wohnen, begann die Berz 
nehmung der Angeklagten und der Zeugen, und zwar zunaͤchſt 
mit dem Angeklagten Motel. Bald ader unter brach der Advo⸗ 
kat Favre das Verhör, indem er förmlich darauf antrug, daß 
der Gerichtshof ſich zuvoͤrderſt daruber äußere, ob die jetzt bes 
ginnenden Dek orten fidh) iber fammtliche Angeklagte oder bloß 


Über die anweſenden erſtrecken ſollten. Der General⸗Prokurator 


dielt es fire uͤberfluͤſſig, daß der Gerichtshof hierüber beſonders 
beralhſchlage, indeſſen erklaͤrte er, daß er ſeinetſeits auch nichts 
da spiter habe. Der Praſident war anfangs ſelbſt unſchluͤſſig; 


nach einer Beſprechung mit den Herren Decazes und Girod zo⸗ 
gen ſich jedoch die Pafts in ihr Berathungs⸗Zimmer zurück, 
und um 4 Uhr erfolgte, unter Berufung auf den Beſchluß vom 
9. Mai (wegen Entfernung der widerſpenſtigen Angeklagten), 
der Beſcheid, daß dem Antrage des Advokaten Favre keine Folge 
zu geben, vielmehr das Zeugenverhoͤr fortzuſetzen ei. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗Kammes 
wurde das erſte Kapitel des Budgets für die Kolonie Algier, 
nach Verwerfung zweier von der Kommiljion beantragter Er⸗ 
ſparniſſe von zuſammen 437,000 Fr., unverkuͤrzt mit 1.809000 
Fr. angenommen. Dieſes Kapitel betrifft die Koſten der Civin⸗ 
Verwaltung. — In der heutigen Sitzung begannen die 
Debatten uber den Antrag der Paits⸗Kammer, die Herren von 
Cormenin und Audry de⸗Puyraveau vor ihre Schranken laden 
zu dürfen. (Wir ſind heute noch nicht in Stand geſetzt, etwas 
näheres über diefe Debatte zu fagen.) } j 

Es haten fih gegen den Rommiffions» Antrag, daß die 
Pairs⸗Kammer ermächtigt werden folle, den Deputirten Herrn 
Audry⸗de⸗Pupraveau vor ihre Schranken zu fordern, in det 
Deputirten⸗Kammer 38 Redner einfchreiben laffen. ; 

Der Fuͤrſt Talleyrand erſchien geſtern in der Soirée bes 
Präſidenten der Deputirten⸗ Kammer, Deren Dupin. $ Jeder⸗ 
mann gerieth in Erſtaunen über das geſunde und kraftige Aus 
ſehen des Fuͤrſten. — Der Temps kuͤnd igt das baldige Erſchei⸗ 
nen einer neuen Schrift des Präfidenten Herrn Dupin aber 
die Juli⸗ Revolution an. — Nach dem Renovateur würde 
Heer Perfil fidh zurückziehen und Herr Sauzet- deffen Stelle 
als Großſiegelbewahrer einnehmen. . 

Die Verſammlungen an der Porte St, Martin: ernenern 
ſich jeden Abend, hauptſächlich des halb, weil Truppen dort auf 
geſtellt find. Geſtein Abend war wieder eine Zuſammenrottung 4 
daſelbſt. Ein Polizei⸗Kommiſſar, von noch einem anderen 
Beamten und einer Menge Poltzei⸗Sergeanten begleitet, fore 
derte die Neugierigen auf, ſich zu entfernen. Einige widerſetz⸗ 
ten fih. Die Polizei- Agenten machten hierauf von ihren 
Stocken Gebrauch. Mehre Perſonen wurden verwundet. Die 
ganze Nacht hindurch durchſtreiften zahlreiche Patrouillen zu 
Fuß und zu Pferde das Quartier der Porte St. Martin. 

General Mina iſt am 17ten d. mit feiner ganzen Familſt 
in Toulouſe angekommen. Er geht von dort nach Montpellier. 


Es hieß heute an der Börfe, Zumalacarreguy habe eine 


Bewegung nach Madrid hin gemacht. Einige wetteten, er 
wurde noch vor zwei Monaten in Madrid fein. N 
Trotz der neueren günftigeren Nachrichten aus Spanien, 
find dennnch die Courſe an der heutigen Börſe zukückge? 
gangen. ; s : 8 a a ie 
Span ie n. 

Madrid, 14. Mai. (Moniteur.) Alles iſt vollkom⸗ 
men ruhig. Die Profuradoren » Kammer hatte ihrem Be⸗ 
ſchluſſe, das Verfahren der Miniſter bei dem mit Zumala⸗ 
carreguy abgeſchloſſenen Aus wechſelungs cartel einer Prüfung: 
zu unterwerfen, noch keine Folge gegeben. Die Proceres⸗Kam⸗ 
mer hatte einſtimmig die Addreſſe gegen die Urheber der Gewalt 
thätigkeiten, deren Gegenſtand Herr Martinez de la Nofa am 
Fiten d. geweſen war, angenommen. Wohl unterrichtete Dera 
ſonen wollten wiſſen, es ſei ein geheimer Traktat zwiſchen Dal 
dez und Sumalacatreguy abgeſchloſſen worden. hë diefe Une 
ſicht ſpricht einigermaßen der Umftand, daß, den neueſten Nad- i 
richten von der Spaniſchen Graͤnze zufolge, Valdez lich völlig 
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puffo verhielt. Zumelacarreguy ſtand am titen mit 18 Ba» 
taillonen bei Galinas, 2 Stunden von Vittoria. 

Die Prokuradoren⸗Kammer hat in ihren letzten Sitzungen 
eine Kommiſſion ernannt zur Prüfung des von Herrn Caballero 


gemachten Antrages, die Miniſter moͤchten der Kammer den 


zwiſchen den Generalen Valdez und Zumalacarreguy abgeſchloſ⸗ 
Auch uͤber das mehrerwaͤhnte 
Attentat am itten d. wurde disputirt. Die Regierung wird 


aufgefordert, zu erklaren, welche Maßregeln fie bereits gegen 
die Frevler getroffen. i 
waffnete Macht werde kuͤnftig kraͤftiger auftreten, 


Als nun Graf Torreno erklärte, die bes 
ſcheint 
ber Präſident der Kammer dadurch die Rechte derſelben verletzt 
zu finden. Er meint, daß er, ſobald ſich eine bewaffnete Macht 
dem Saale nähere, er die Sitzung aufheben würde. Graf 
Torreno bleibt bei feiner Erklarung. — Die Addreſſe, welche 
die Proceres an dle Koͤnigin in Bezug auf das letzte Attentat 
gerichtet haben, ſo wie die Antwort der Königin auf dieſe 
Addreſſe kauten, wie folgt: 1) „Die Proceres des König: 
reichs haben mit dem größten Bedauern und Unwillen geſehen, 


daß die Anarchie in der Hauptſtadt ihr Haupt erhebt und ihr 


Daſein durch (handliche und gottloſe Handlungen kund giebt. 
Bei dieſem Stande der Dinge würden fie ihre Pflicht gegen 
Ihre Mojeftät, gegen ihr Vaterland und gegen fich ſelbſt vers 
kben, wenn fie nicht diefe ehrfurchtsvolle Petition zu Ihren 


Füßen niederlegten, indem fie Ihre Majeftät bitten, die kraͤf⸗ 


tigſten Maßregeln zu ergreifen, um alle übelgefinnten Perſonen, 
wer ſie auch ſein moͤgen, die den Thron zu untergraben, fried⸗ 
liche Bürger anzugreifen, die Freiheit der Cortes zu beeintraͤch⸗ 
tigen, und, ſo weit es in ihrer Macht ſteht, für den Triumph 
des Praͤtendenten zu wirken ſuchen, unſchaͤdlich zu machen. 
Bei einem ſo heiligen und wichtigen Gegenſtande bieten die 
Proceres, als Mitglieder des geſetzgebenden Körpers, Ihrer 
Majeſtaͤt ihre Mitwirkung und zugleich ihren ganzen perfönlis 
chen Einfluß, ihr Leben und ihr Vermoͤgen an. Moͤge Gott 
das theure Leben Ihrer Majeftät für das Wohl der Monarchie 
noch lange Jahre erhalten.!“ — 2) „Ihre Majeſtaͤt waren 
tief gerührt durch die Addreſſe, worin Sie ihr einen Beweis 
von Ihrer Loyalität gegeben haben. Dieſe einmüthigen loya⸗ 
len Geſinnungen zeigen auf eine hoͤchſt wuͤrdige Weiſe die Tus 

enden und den Patriotismus von Männern, die durch ihre 
Berbienfte und ihre Geburt berufen find, einen großen Einfluß 
auf die Zukunft ihres Vaterlandes auszuuͤben. 


Durch Ihren 


treuen Beiſtand wird der Thron ihrer erlauchten Tochter befe⸗ 


ſtigt, die Machinationen der Uebelwollenden werden vereitelt 
und das Land wird durch eine legitime Regierung beherrſcht 
werden, die eben fo weit von den Bedrückungen einer despoti⸗ 


ſchen Gewalt, als von der zerſtoͤrenden Leidenſchaft der Anarchie 


entfernt ift. Ihre Majeftät ſagt Ihnen den innigſten Dank fúr 
das von der Kammer gemachte Anerbieten, ſowohl alle zuſam⸗ 
wen als jeder insbeſondere mit Ihrem Leben und Ihrem Bera 
mögen zur Vertheidigung des Thrones ihrer erhabenen Tochter 
mitwirken zu wollen.“ 

( Meſſazer.) Die Ruhe It vollkommen wieder herge⸗ 
Belt, und die Behörde ift thaͤtig damit beſchaͤftigt, die ei» 
gentlichen Urſachen der Unordnungen zu entdecken, die am 
Liton die Hauptſtadt in Schrecken verſetzt hatten. Eine 
Unteerſuchung if über diefe Ereigniſſe eröffnet worden. Der 
Marquis de las Navas, der ebenfalls vor den Corregider 
beſchieden wurde, hat ſich beeilt, über alles dasjenige Aus⸗ 
kunft zu geben, wovon er Augenzeuge geweſen war, Die 
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Regierung hat ſchon Vorführungs⸗Mandate gegen Perfonen 
von Auszeichnung, unter Anderem gegen den Sohn des 
Herrn Alcala Galiano, eines der angeſehenſten Oppoſitions⸗ 
Mitglieder in der Kammer der Prokuradoren, erlaſſen. 
Dieſe Verhaftung ſcheint in Folge von Angebereien be 
ſchloſſen worden zu ſeyn, die nicht erwieſen werden koͤn⸗ 
nen. Der junge Mann macht heute ſogar in mehreren 
Blaͤttern ein Schreiben bekannt, das allen Verdacht von 
ihm abwaͤlzt. Von miniſteriellen Aenderungen iſt keine 
Rede mehr. — Herr Martinez de la Nofa wird nur mit 
ſeinem Syſteme fallen, und die Energie, die ſein College 
Torreno in der Kammer zeigt, hat dieſem Syſteme neue 
Kraft gegeben. Die Prokuradoren⸗Kammer, deren Politik 
ſo ſchwankend und veränderlich iſt, wird am Ende dieſes 
Monats ihre Seſſion ſchließen; dies ift wenigſtens die all⸗ 
gemeine Anſicht. — Herr Rayneval iſt nach Aranjuez ab⸗ 
gereiſt, wohin ihm der engliſche Botſchafter bald nachfolgen 
wird. Seitdem von einer Intervention die Rede iſt, ſchei⸗ 
nen die beiden Diplomaten ſich zu beobachten. — Die Ver⸗ 
ſchwoͤrung in Valencia, von der man fo viel Weſen ge 
macht hat, ift nur höchft: unbedeutend geweſen; 20 Artil⸗ 
leriſten, ein Sergeant von demſelben Corps, Namens Amor, 
und zwei Bauern, waren die einzigen Verſchwornen. Der 
Sergeant ſelbſt verrieth das Complott, und die Schuldigen 
find in den Hånden der Gerechtigkeit. — 

Bei dem zweiten Bataillon der Stadt⸗Miliz zeigten ſich 
geſtern morgen einige Symptome von Aufruhr. Die oberen 
Offiziere haben ihre Entlaſſung eingereicht. Dem Korregidos 
Pontejos ift es jedoch gelungen, das Bataillon zur Eckenntniß 
ſeines Irrthums zu bringen, und in dem Laufe des Tages hat 
es ſeinen Dienſt im Schloſſe mit Eifer verſehen. 

Briefe von der Spaniſchen Graͤnze vom 15ten 
Sprechen von einem Vortheile, den die Karliſtem am 13ten 
zwiſchen Hernani und San Sebaſtian uͤber den Brigadier 
Jaureguy davon getragen haͤtten. Letzterer ſoll einige 100 
Mann an Todten und Verwundeten gehabt haben. Auch 
die liberalen Blätter beſtaͤtigen dieſe Nachricht in ihren 
Korreſpondenz⸗ Mittheilungen, behaupten jedoch, daß der 
Verluſt Jauregup's nur unbedeutend geweſen fey. 


Poet ug al. 


Die Liſſaboner Journale enthalten die Ernennungen 
der neuen Miniſter. Alle ſind von Herrn Freire unterzeichnet. 
Die Nachrichten, die von den Engliſchen Journalen hierüber 
bekannt gemacht worden, ſind unrichtig. Seit dem Falle des 
Herzogs von Palmela ift kein Sonfeilpräfident ernannt worden. 
Das neue Portugieſiſche Miniſterium iſt auf folgende Weiſe 
gebildet: Leitao, Juſtizminiſter; Graf von Linhares, Mas 
rineminiſter; Graf Villa⸗Real, fruͤher Marineminiſter und 
wegen ſeiner vormaligen politiſchen Meinungen wohl bekannt, 
Miniſter des Auswärtigen und auch ad interim Kriegsminz⸗ 
ſter. Es beſtaͤtigt fih jedoch, daß die Angelegenheiten Por⸗ 
tugals in großer Ordnung und Regelmaͤßigkeit fortfchreiten, 

Niederlande. 

Haag, 2. Mal. Die zu Amſterdam und Rottbam ge⸗ 
ſammelten Unterzeichnungen zum Behufe der Herſtellung einen 
Kanal⸗Verbindung zwiſchen dem Rhein und der Donau belay» 

(Fortſetzung in der Beilage.) 
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fen ſich bereits 
Gulden. rd i 

Amſterdam, 14. Mai. Dem (geſteen erwähnten) vom 
Ingenieur Brade herausgegebenen Proſpekte einer Eiſenbahn 
von Amſterdam nach Harlem, Leiden, Haag, Delft und Rot⸗ 
terdam zufolge, fol der Weg nach Harlem in 25 Minuten, der 
nach Leiden in anderthalb Stunden, nach dem Haag in zwei 
und nach Rotterdam in deittehalb Stunden zuruͤckgelegt werden. 
Die Köſten für die Eiſenbahn nach Rotterdam find zu 4,200,000 
Fl., nach Harlem zu 000,000 Fl. angeſchlagen. An die 

Spitze des Unternehmens wird eine anonyme Geſellſchaft treten. 
Die Actin ſollen jede 1000 Fl. betragen. Von der Eiſenbahn 
nach Rotterdam verſpricht man ſich 18 pCt. Zinſen, da man 
annimmt, daß mehr als 200,000 Menſchen und 140,000 
Tonnen Güter jahrlich auf derſelben transportirt werben, Fur 
die Reifenden ift das Paſſage Geld von Amſterdam nach Rots 
‚teedam zu 3 Fl. 25 C., 2 Fl. 25 C. und 1 Fl. 25 C. ange⸗ 
ſetzt. Ferner wird die Nochwendigkeit kroͤrtert, dieſe Bahn 
mit der projektirten Eiſenbahn nach Köln in Verbindung zu 


ſetzen. ; 
B e Tegel gem, ; 
Brüffel, 22. Mai. Die Freimaurer in Gent, welche 


auf die Summe von ungefähr 51 Mifionen 


Se. Königl, Hshelt den Prinzen Friedrich der Niederlande noch 


immer als ihren Großmeſſter anfehen, haben erklart, daß fie 
die in Brüſſel geſchehene Wahl des Baron von Staſſart zum 
Gioßmeiſter ſammtlicher Belgiſchen Logen nicht anerkennen. 
ER Osmaniſches Reich. 
Konſtantinopel, 1 Mai. 
tiere aus Alexandrien bei der hohen Pforte angekommen. Die 
von ihnen uͤberbrachten Depeſ hen folen von der hoͤchſten Wich⸗ 


tigkeit fein. — Wir find hier ſehr geſpannt darauf, zu erfah⸗ 
ren, welcher Nation das aus 11 Linſenſchiffen und einem Dampf⸗ 


boote beſtehende Geſchwader angehöre, das man vor einigen Ta⸗ 
gen in den Gewäſſern von Metelino hat kreuzen ſehen. Wahr⸗ 
ſcheinlich ift es die Flotte Mehmed Urs, welche den Auftrag 
hat, die Bewegungen der, unter dem Befehl Haſſan Bey's, 
nach der Barbarei beſtimmten Flotte des Sultans zu beobach⸗ 
ten. Letztere hat indeß noch nicht die Dardanellen verlaffen, 
und man ſagt fogar, daß der Feldzug gegen Tripolis nicht ſtatt 


„haben werde. — Am 29. April ift der Armeniſch⸗katholiſche 


Biſchof geſtorben. Sein Leichenbegängnif fand mit großer 
Pracht ſtatt. Ein Diakonus trug auf einem Becken die Orden, 


welche der Verſtorbene vom Sultan erhalten hatte, und vor je⸗ 


dem Kaufe, welches einer vornehmen Perſon gehörte, wurde 
der Sarg dicht an die Thuͤr geſetzt, worauf der Eigenthümer 


erſchien und dem Biſchof die Hand küßte. Dies hat die Be⸗ 


wohner von Pera begeiftert, da fie fih zum erſtenmale dieſer 
Gunſt erfreuen. — Der Palaſt der ſuͤßen Waſſer ift in bieſem 
Jahre ſehr verſchoͤnert worden, da der Sultan einen Monat 
des Frühlings daſelbſt zubringen will. Sein Harem hat ſich 
am W. April und ſeine Söhne am vorhergehenden Tage dorto 
hin begeben. Alle umliegenden Berge find mit Infanterle⸗ und 
Kapalerie,Pikets beſetzt, damit niemand, und namentlich nicht 


Geſtern Abend ſind Cou⸗ 


die Frankeu, den Kiosks der Sultanin fih nähern. — Das 
ſchöne Oeſtreichiſche Dampfſchiff „Maria Oörothea““, welches 
am 14. April von hier abgeng, hat das Unglück gehabt, am 
17ten um halb 9 Uhr abends zwiſchen Tenedos und dem Cap 
Baba, mit einer großen Tuͤrkiſchen Polacre zuſammenzuſtoßen. 
Der Stoß war furchtbar. Ein Bootsmann des Dampfboots 
und vier Türkiſche Matroſen wurden über Bord geſchleudert 
und erkranken. Man ſagt, daß die Koſten der Ausbeſſerungen 
des Dampfboots wohl 30,000 Piaſter betragen würden. — 
Ein aus Perſien angekommener Tartar bringt die Nachricht, 
daß dort alles ſo gut geht, wie es die wahren Freunde jenes 
Landes nur wuͤnſchen koͤnnen. Unſer Geſandter, Sir John 
Campbell, beſitzt großen Einfluß und wendet denſelben auf die 
zweckmaͤßigſte Weiſe an. — In Alexandrien wüt bet die 
Deft noch immer und das Velk ift in der größten Beſtül zung. 
Mitten unter dieſen Schreckens ſzenen iſt es erfreulich, zu ſehen, 
wie ein junger Engliſcher Wundarzt, Laidlaw, ſich mit dem 
Feinde in den Kampf einläßt und ihn feiner Furchlbarkeit bes. 
raubt. Er behandelt die Peſt wie jedes andere ‚bösartige, Fie⸗ 
ber, und man moͤchte faſt ſagen, daß er alle heilt, die er be⸗ 


rührt. Ein Engliſcher Kapitän und vier Seeleute befinden fd 85 ; 


jetzt unter feinen Patienten, Es iſt wirklich teöſtend, zu ſehen, 
daß auch dieſes Ungeheuer zu bändigen iſt. Ausgezeichnete hie⸗ 
fige Aerzte find dacuͤber einig, daß diefe furchtbare Krankheit 
eben ſo leicht zu heilen iſt, als jeder andere Typ hu s, 
aber fie wollen es nicht ſelbſt verſuchen, denn fe würden wenn 
man wüßte, daß fie fih auf Buͤchſenſchuß⸗ Weite einem Peſt⸗ 
kranken genähert hätten, ſogleich ihre ganze Praxis verlieren, 
und niemand wuͤrde innerhalb vierzig Tagen dieſelbe Luft mit 
ihnen athmen wollen. Wenn fie daher einen von der Pift Bo 


fallenen behandelt haben, fo ſuchen fie dies ſorgfältig zu vers 


heilen, während fie oft unter anderem Namen Peſtkranke ger 
heit hae, 8 e 
' Miszellen. 3 i 
Marienwerder. Am Sten Maj zeigten fich auf der 
Weichſel in der Gegend von Mewſſchfelde 18 — 20 Vögel von 
einer hier nicht bekannten Art. Es gelang, einen derſel ben zu 
ſchießen, ohne ihn bedeutend zu entſtellen. Das Thier hat die 
Größe einer Truthenne, ſchwarzes, am Bauche ins Grüne ſpie⸗ 
lendes glänzendes Gefieder, Schwimmfüͤße mit Krallen und eis 
nen Schnabel etwa drei Zoll lang, und drei Viertel Zoll breit und 
dick. Es ſoll dies ein Kormoran ſein, eine Vogelart, die ſich 
haͤufig an den Kuͤſten Norwegens aufhält. 5 


Am Aten d. hat im Haag die gewöhnliche jährliche Birs 
ſammlung der Niederländifchen Geſellſchaft zur ſittlichen Beſſe⸗ 8 
rung der Gefangenen in Amſterdam ſtattgefunden. Nach der 
allgemeinen Ueberſicht der Wirkſamkeit der Geſellſchaft e 


1834 hat ſich dieſelbe auf 2296 Kriminell- und Korrekt 8 
Mali l e A Von dieſen haben 702 religlöſen Un⸗ 
terricht, 391 Unterricht im Schreiben und Rechnen erhalten; 


123 iſt Arbeit und Beſchaͤftigung verſchafft worden; 358 Ente 


laſſene wurden auf verſchiedene Weiſe verſorgt, von welchen 7 


fid dieſer Gunſt unwürbig gemacht haben. Die Geſellſchaft 
zählte am 31. Dezbr. v. J. 3765 Mitglieder. 


Die Koͤnigl. Akademie der Kriegs⸗Wiſſenſchaften in Stock⸗ 
holm hat Se. Hoheit den Herzog Bernhard von Sachfen⸗Wei⸗ 
mar und die Akademie der Muſik den Königl. Saͤchſiſchen Wirk» 
lichen Geheimen Rath, Freiherrn v. Miltiz, fo wie den Kom⸗ 

poniſten Ignaz Moſcheles zu auswaͤrtigen Mitgliedern erwählt. 


Lamartine's Werk: souvenirs d'un Voyage en 
Asie hat nicht die erwartete Aufnahme gefunden. Der 
Verleger, welcher dem Verfaſſer 80,000 Fr. als Honorar 
und gegen 20,000 Fe. an Druckerkoſten zahlte, hat fehe 
bedeutenden Verluſt gehabt, doch Lamarline iſt ein Mann 
von großem Zartgefuͤhl, und er durfte wohl, wie er ſchon 
mehreremal gethan hat, den Verleger auf irgend eine Weiſe 
entſchaͤdigen, Er kann dies um ſo eher thun, weil er ein 
großes Vermögen beſitzt, und daſſelbe ſtets auf eine fehr 
edle Weiſe anwendet. So benutzt er einen bedeutenden 
Theil deſſelben zur Unterfiügung junger Pariſer Gelehrten 
und Schriftſteller. 


Für die durch Boieloteu's Tod erledigte Stelle im franzd» 
ſiſchen Inſtitut wird der gelehrte Komponiſt und Profeſſor 
Meicha in Vorſchlag gebracht. Im Jahre 1770 in Prag ge⸗ 
boren, war er ein Schüler und Freund Beethovens, ift feit 
30 Jahren in Frankreich naturaliſirt, und ſeit 18 Jahren als 
Profeſſor am Konſervatorium angeſtellt, wo er mehre ausge 
zeichnete Schuͤler, unter Andern Baillot, Habeneck, Beriot, 
Hertz, Liszt, Onslow, Adam, Berlioz u. m. a. gebildet hat. 
Duslow war aufgefordert worden, ſich zum Inſtitut zu mele 
den, er lehnte es aber ab, gegen feinen Lehrer und Freund als 
Mitbewerber aufzutreten. 


Der Nürnberger Correſpondent berichtet? Herr Seidek⸗ 
mann ſetzt ſeine Gaſtrollen in Berlin mit großem Beifall fort. 
Die Intendanz hat ihm einen lebenslänglichen Gehalt von 
4000 Thalern, zwei Dukaten Spielhonorar fúr jeden Abend 
und 3 Monat jährlichen Reiſeurlaub angeboten. Dennoch 
zweifelt man nicht, daß er nach Stuttgart zurückkehren werde, 
obgleich er dort nur mit 4000 fl. angeſtellt iſt. (Herr Sei⸗ 
delmann hat ſeitdem feine Gaſtrollen als Abbee de PEpée 
unter dem lebhafteſten Beifalle geendet. Die Berliner darren 
von ſeinem Gaſtſpiele eine neue Kunſt⸗Aera für ihre Bühne.) 

i Breslau, 30. Mai. Heute wurden die geſtern degon⸗ 
nenen Pferderennen fortgeſetzt. 

Zuerſt ward um den von der Stadt Breslau ausgeſetzten 
ſchoͤn gearbeiteten antiken Trinkhumpen, von Herren auf ſchle⸗ 
ſiſchen Pferden, geritten. Von den in der Feſt⸗Ordnung ge⸗ 
nannten 8 Konkurrenten traten nur 4 auf, naͤmlich der braune 

Hengſt Roderich des Amtsraths Heller, geritten vom Bruder 
des Beſitzers; der ſchwarzor. W. Victor des Lieutenant von 
Studnitz, geritten vom Lieut. v. Wedell; der br. H. Fer- 
guffon des Grafen Renard, geritten vom Lieut. Grafen Köͤ⸗ 
nigsdorff; und der br. W. Yori des Stallmeiſter Bedrends, 
geritten vom Beſitzer. Auch war der Schimmel H. Dſche⸗ 
hangir des Baron v. Muſchwitz, geritten vom Beſitzer, noch 
eingetreten. — Nach mehrmaligem Wechſel der Stelle nahm 


Ferguſſon die Spitze, die er auch nicht wieder verlor, und fie» 


gend das Ziel erreichte. Roderich war zweiter. i 
Hierauf folgte das Rennen auf der Bahn mit Hinderniſſen 
um den Veteinspreis von 200 Pihlr. Von den gemeldeten 
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5 Pferden erſchienen nut 3, naͤmlich Anthee, br. St. des 
Gutsbeſitzers Rother auf Koig; Soccerer, br. St. des 
Grafen Renard, und der Fuchs⸗H. des Gerichtsſchulzen Kliem 
aus Wetiſchuͤtz bei Glogau. Das Rennen verungluͤckte das 
erſtemal, da alle 3 Pferde nach innen aus der Bahn gebrochen 
waren, und deshalb der Soccerer⸗St., welche zuerſt ans Ziel 
gelangte, der Sieg nicht zuerkannt werden konnte. 


Im zweiten Laufe mußte der Fuchs⸗H. der Ueberlegenheſt 
ſeiner Gegner bald weichen; die beiden andern Pferde machten 
das fhönfte Rennen, das man ſehen konnte, da beide in flies 
gender Elle die Bahn zurüdlegten, alle Hinderniſſe ſtets a 
tempo überfprangen und bis auf den letzten Augenblick fo dicht 
zuſammenhielten, daß von den 3 Schiedsrichtern: eine Stimme 
füt ein todtes Rennen, zwei Stimmen aber für den Sieg der 
Anthee mit e ner halben Kopflaͤnge, entſchieden, welcher hiernach 
der Preis zuerkannt ward. 

Zu dem Rennen der untrainieten, in Schleſien geborenen 
Pferde, um den Bereinspreis von 150 Rihlr., traten von den 
angekündigten 4 Pferden nur die Addition des Fuͤrſten zu 
Carolath, der Schimmel⸗W. Blafius des Grafen Saurmo 
anf Laskowitz, und die Schimmel St. Alart des Grafen Re 
nard auf. Doch geſellten fih noch hinzu: die br. St. Sie: 
tamote des Banquiet Krater, der ſchwarzbr. W. Tiridatis 
des Lieut, d. Wert, und der ſchwarzbr. W. Victor des 
Lieut. v. Studnitz, fo daß 6 Pferde abliefen. Tiridatis und 
Victor brachen an der dritten Wendung ganz aus der Bahn. 
Blaſius gewann die Spitze und beſiegte feine Gegner um meh⸗ 
rere Pferdelaͤngen. Se 

Das Rennen der Landleute um die Preife von 100 und | 
von 50 Rthlr. ward von den in der Feſtordnung genannten 
9 Pferden gemacht, mit Ausſchluß des 10ten, welches dem 
Schulzen Gimmler aus Poln. Peterwitz gehörig und als Sir | 
ger von geſtern an dieſet Konkurrenz nicht Theil nehmen konnte. 
Den erſten Preis errang der Schutze Kliim aus Wettſchuͤt, 
Glogauet Kr., mit demſelben kleinen Fuchs⸗H., vom Lande | 
beſch. Helius, welcher heut ſchon zweimal die Bahn mit Hin⸗ 
derniſſen mit durchlaufen hatte; den ten Preis der Freibauen 
Gröger aus Töppliwoda, Nimptſcher Kr., mit einem ſchwarz⸗ 
braunen Wallach, vom L. B. Ygmer. 

Zu der von W. Eichborn auf Gütemannsdorffausgefegten 
Propoſition für Nichtvollblutpferde mit 10 Fror. Emſaß 
hatten ſich im Ganzen 5 Pferde einſchreiben laſſen. Graf 
Renard zog jedoch das ſeinige, gegen Reugeld, zurück und es 
erſchienen nun in der Bahn: die Fuchs⸗Stute Dis kordig 
des Gutsbefiger Eichborn, die braune St. Miß Quiklp | 
des Baroa von Muſchwitz, die braune St. Duenna, des 
d. Nickiſch auf Schwarzau, u. der br. W. Portland des Bam 
quier Krader. Portland, nahm bald die Spite u. wurde, am 
deftigſten von Miß Quikly verfolgt. Duenna glitt auf 
freiem Roſen aus und brach ein Bein, — ein Unfall, welcher 
die allgemeinſt Theilnahme erweckte. Portland verfolge 
und errang unbeſtritten den Sieg. 

Zuletzt folgte das Rennen um den von dem Berliner Dev | 
ein für Pferdezucht um Pferdedreſſur ausgeſetzten Kaufpreis 
don 150 gror. Acht Pferde waren gemeldet, Vier davon zw 
tuckgezogen, und es erſchienen nur auf der Bahn der ſchwarz 
H. Achilles des Am:sr. Heller, der ſchwarzbr. W. Port; 


land des Banquier Kracker, der Schim.⸗W. Borer des 


Gutsbeſieer Lubbert, und die br. St. Beauty des Graken 


| 
| 
| 
| 
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Renard, zu welchen ſich noch — ermuthigt durch den ges 
ſtrigen Sieg — der Fuchs⸗W. Pluto des Erbſchulzen Gimme 
ler Peln.⸗Peterwig geſellte. Portland führte im erſten 
Lauf; Boer, Beauty, Achilles folgten, Pluto aber 
ward bald völlig geſchlagen und verlor den Lorbeer des ger 
ſtrigen Tages. Beauty machte ihr Rennen auf der 
letzten Halfte des zweiten Umlaufs, ſchlug den Boer 
u. Achilles, ruͤckte dem Portland immer naher, kongte 
ihn jedoch bis zum S:egespfahl nicht überholen und brach über 
dies kurz vor demſelben nach Innen aus. Im zweiten Lauf 
ward Achilles zuruͤckgezogen. Boxer war diſtancirt worden 
und konnte nicht Theil nehmen; Portland nahm vom Fleck 
ab wieder die Spitze, Beautp folge auf 3 bis 4 Längen, und 
fo machten beide Pferde den Lauf ohne die Stelle zu wechſiln. 
Portland wurde demnach, gegen den ausgefegten Preis, fire 
Rechnung des Berliner Vereins in Empfang genommen. 

In der Pauſe, zwiſchen den beiden Läufen des vorher⸗ 
gehenden Rennens, ward von dem Baron v. Muſchcitz aus 
Carolath und dem Lieut. v. Tſchierſchky H. vom 1ſten Kür.» 
Reg. ein Wettfahren im Trabe mit 5 Frdr. Einſatz gehalten, 
worin der Baron v. Muſchwitz mit feinen trefflich eingefah⸗ 
tenen, in Carolath gezogenen, braunen Stuten den Sieg ets 
langte, und dafür die vom Verein ausgeſetzte engliſche Peitſche 
in Empfang nahm. z 

Ohne die Verletzung einiger Zuſchauer, durch bie nach ans 
ßen die Bahn durchbrechenden Rennpferde, und ohne den Bein⸗ 
bruch der Duenna, würde der Verlauf des heutigen Feſtes zu 
den durchaus erfreulichen gehört haben, da das Wetter gün⸗ 
ſtig und die Rennen von mannigfachem Intereſſe waren. 


Breslau, 30. Mai. Das Geſchaͤft iſt in den drei letzten 
Tagen ſehr lebhaft geweſen; es iſt viel verkauft worden, und 
die Preiſe difftrirten bei Mittelwolle nur wenig, bei feiner und 
hochfeiner 6 bis 8 Rihlr., und haben letztere Gattungen wider 
Erwarten viele Nachfrage, und werden wohl raſchen Abfag fine 
den. Demungeachtet ware es voreilig, ſchon beute den Gang 
des Gefchäfts zu beſtimmen, der noch von febr wichtigen Uma 
ſtänden abhängt, namentlich von dem Verfahren der größern 
engliſchen und deutſchen Wollhaͤndler, die ſich bis jetzt fehr 
pafſto verhielten, und mit den Fabrikanten ihres Landes nicht 
gleichen Schritt gehen konnten, ohne ſich einem neuen Verluſt 
auszuſetzen, wie dieſes bei den vorjährigen Preiſen der Fall wat. 
— Mögen unſere e nſichtsvollen Producenten dies beherzigen, 
durch Bereitwilligkeit den Verkehr beleben, und ſich an ihrs 
alten vieljährigen Käufer halten, und ihnen den Vorzug eins 
raͤumen, ſelbſt wenn neue Liebhaber etwas mehr offeriren follten, 


Breslau, 30. Mal. Nachdem wir im Februar wiede⸗ 
rum die in den drei vorhergehenden Monaten ganz vernudjläßigte 
Wolle ſuchten, belebte fidh das Geſchaͤft allmählig und die Mei⸗ 
nungen waren kurz vor dem Markte nur darin verſchleden, ob 
wir die Preiſe von 1832 oder 1833 bekommen würden, Jetzt 
tft es wohl fo ziemlich entſchieden, daß die Preiſe von 1833 

dorhertſchend feien und daß manche Schäfereien ſogar wie im 
Jahre 1834 bezahlt werden dürften. — Das frühzeitige Ein» 
treffen der engliſchen Käufer kann das gute Ergebniß unmoglich 
dewirkt haben, weil dieſe Herren ſehr leiſe auftreten und nur 
mit Widerſtreben fih von dem gewaltigen Strome der Kontur 
enz fortreißen loſſen. Denn fie ift es eigentlich, welche das 
undermuthbete Steigen der Wollpreiſe veranlaßt hat. Konkurs 
enz aber ſpricht wohl entſchieden fur reellen Bedarf, dran in 


dieſem Jahre ſind es nicht Spekulanten, die ſich in Maſſe hler 
eingefunden, ſondern reelle, erfahrne Wollhaͤndler und Fabri⸗ 
kanten, die Spekulanten find diesmal ſehr ängftlich und behut⸗ 
ſam. — Es find bereits bedeutende Quantitäten von den her⸗ 
eingekommenen Wollen zu ſchoͤnen Preiſen verkauft worden, und 
das Reſultat des Marktes kann jetzt unmoͤglich ein ſchlechtes 
werden. Unſre wackern Gutsbeſitzer mögen von dem Wolke 
markte einigen Erſatz für die in dieſem Jahre ihnen vielfach zur 
gekommenen ſehr harten Begegniſſe erwarten. 


Breslau, 31. Mai. Der geſtrige Tag gab an reger 
Thaͤtigkeit der Käufer dem früheren nichts nach; und man 
kann annehmen, daß bereits 15 bis 18000 Ceri Wolle al⸗ 
ler Gattungen umgeſetzt ſein werden. Die Preiſe wichen 
im Allgemeinen um 4—5 Rthlr. von dem im vorjaͤhrigen 


Markt angelegten ab, ſo daß man trotz der immer wach⸗ 


ſenden Vorraͤthe doch hoffen darf, daß der Markt gut en⸗ 
digen wird. 
Woll markt. 
Zweites Buͤletin. 

Die Schlacht hat bereits degonnen, ſchelnt aber nicht 
hitzig werden zu wollen, da man ſich immer ſogleich auß 
Kapitulation einlaͤßt. Die Angreifenden gehen friſch zu 
Werke, bewilligen aber ihren Gegnern guͤnſtige Bedingun⸗ 
gen, und ſo iſt der Kampf noch auf keiner Seite ſehr harte 
nackig geworden. Ohne weiteres Bild ſtehen die Sachen 
folgendermaßen: 3 

Die Hoffnung mancher Käufer, hier ein wenig em 
Truͤben fiſchen zu koͤnnen, weil man erwartete, es wurden 
die Verkäufer noch eingeſchuͤchtert fein von der Ungewiß⸗ 
heit, die über den Gang des Wollhandels erſt vor wenig 
Monaten herrſchte, und daher gen jeden gebotenen Preis 
annehmen, iſt nicht in Erfuͤlung gegangen. Dies hat ſie 
denn bewogen, fich. in die Umſtaͤnde zu fügen und der bee 
ſtehenden Conjunctur gemäß einzukaufen. Ueberdies haben 
ſchon Einige erfahren, daß periculum in móra- fei, und 
daß, wenn fie fih allzulange befinnen, man ihnen ſchnell 
dieſe und jene Wollpoſt wegkauft, die ſie eben nicht gern 
fahren lafen: — Bis jetzt find die meiſten Abſchlüſſe zu 
den vorjährigen Marktpreiſen gemacht. Ich ſpreche mit 
Vorbedacht von den Marktpreiſen, worunter ich die 
verſtehe, welche während des Marktes gezahlt wurden. 
Denn es ift bekannt genug, daß vor demfelben mitunter 
die Wolle außer allem beſtehenden Verhaͤltniß theuer go 
kauft worden war, was denn keine Norm abgeben konnte. 
Fraͤgt man nun, ob dieſe Preiſe ſich waͤhrend des dies⸗ 
maligen Marktes eiten werden? fo ift die Frage wohl 
unbedingt mit „Ja!“ zu beantworten. Denn bereits iſt 


ein großer Theil der hergebrachten Wolle verkauft, und 


noch haben eine Menge von Kaͤufern nichts gethan. Zu 
ihrem Vergnuͤgen ſind ſie nicht hergekommen; auch bemerkt 
man recht ſichtlich, wie ſich immer Einer nach dem Andern 
in die Umſtaͤnde fügt. Daß fie ſolches nicht uͤbereilt gm 


than haben, wird ihnen kein Menſch verdenken: denn man 


kauft, wo es immer geht, gern ſo wohlfeil als moͤglich 

ein. — Werden aber, wenn die Preiſe wieder fo hoch 

getrieben werden, wie voriges Jahr, nicht wieder gleich 

viele und große Verluſte gemacht werden? Das iſt wohl 

moͤglich, aber nicht wahrſcheinlich. Mit Schaden wird ja 

ein Jeder klug, auch laͤßt fih der beſonnene Kaufmann 
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durch eine wilde Spekulation nicht fortreißen, ſondern be⸗ 
zahlt die Waare immer nur ſo theuer, wie er ſie, nach 
vorhandenen Ausſichten, mit Gewinn wieder zu verwer⸗ 
then hoffen kann. 
à Nachdem nunmehr die meiſte Wolle angekommen iſt, 
X ergiebt ſich, daß im Allgemeinen die Schur nicht ganz ſo 
unergiebig ausfiel, wie man fuͤrchtete; auch iſt die Waͤſche 
beſſer, wie man es nach dem fuͤrchterlichen Einſtauben vom 
vorigen Jahre erwarten konnte. Nur aus manchen Gegen 
den zeichnet ſie ſich durch ein beſonderes truͤbes Anſehen 
aus. Es iſt nicht zu leugnen, daß die viele Muͤhe, wel⸗ 
che ſich die Wollproducenten geben, rein gewaſchene Wolle 
auf den Markt zu bringen, alle Anerkennung und vieles 
Lob verdient. Vergleicht man hierin das Ehemals mit 
dem Jetzt? fo zeichnet ſich letzteres ſehr vortheilhaft aus. 
Eine nicht unbedeutende Rolle ſpielt aber auch diesmal, 
wie dies immer der Fall iſt, die Myſtik wieder. Denn 
es ſucht von den Schafzuͤchtern immer Einer den Andern 
zu myſtificiren, theils durch die Angabe eines fehr reich⸗ 
lichen Schurgewichts, theils durch des Verbreiten uͤbertrie⸗ 
ben hoher Preiſe, die man erhalten zu haben behauptet. 
Man hat freilich hierbei, neben der Eitelkeit, daß man 
das Meiſte und Beſte zu erzeugen vermoͤge, noch manche 
andere Nebenabſicht. Der Breslauer Wollmarktsverkehr 
zeichnet ſich in diefem Punkte vor allen andern deutſchen 
Maͤrkten aus. Es ift nur zu bedauern, daß die Kaſſe 
dieſer Myſtiker ſich nicht um einen Pfennig mehr fuͤllt, 
als was ihnen die proſaiſche Wirklichkeit in dieſelbe liefert. 


Berichtigung. In der vorgeſtrigen Prſwatmittheilüng 
aus Athen hat ſich ein ſinnen ſtellter Satz eingeſchlichen. Wir 
wiederholen daher noch einmal den ganzen Satz, wie er heis 
ßen foll: „Mit fejtem Tritte näherte er (der König) fih 
8 hierauf dem Sarge, und legte, er, der erhabene Stif⸗ 
tet dieſes Ordens, womit Könige beehrt werden, denfeiben 
auf die Gebeine des edlen Griechen. Ferner auf derſelben 
Spalte Z. 12 v. ob. l. hierher ff. fihir; und dieſelbe Sp. 
RR, 15 v. 0. l. Repräſentanten ft. Peäſentanten. 


Druckfehler in dem Bericht von geſternz 
wi © Saim Zeile 11 lies v. Mitzlaff ſt. v. Witzlaff. 
Zeile 10 v. u, lies Geſittung, ſtatt 
8 Geſtaltung. 
Zeile 7 v. u. lies auch ſtatt noch. 
Zeile 5 v. u. lies der Vereins⸗Di⸗ 
rect o ren, au beg Vereins⸗ 
Director. ö ; 
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Kunſftausſtellung KERN 


Blücher latz im Börſengebaͤude. 
i Da lenken von Kunftfachen „ alle erft in den legten 
Tagen! des Mai hies eintreffen konnen, fo machen wir bekannt: 


* 


do 33 
mit dem titar Jun 


Se 1 Mi be TE 
sgin Rorgeng bis Abends 6 une 


2 


. 


8 Die Git: Werde von, 


geöffnet ſein, Sonntag und ſenrtags ausgenommen, ais an 
a eo ae A 11. hr dali werden. 


Das Eintrittsgeld betraͤgt 2 Sgr. 6 pf. (2 Ggr.) und 
das Verzeichniß iſt we 2 Sgr. an der Kaſſe zu erhalten. 
Breslau, am W. Mai 1835. 
Im Namen der Schleſiſchen Vaterlaͤndiſchen Geſellſchaft 
und deren Kunſtſektion und des Breslauer 
Kauͤnſtler⸗ Vereins: 
Dr. Ebers. 1 


R 1er 
Dienſtag den 2. Juni, Nachmittag um 4 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung der oͤkonomiſchen Sektion der Schleſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Kultur. 


Ser b n e e 


(Beripätet.) 
Die am 21. d. M. vollzogene Verlobung meiner 
alteſten Tochter Franziska mit dem Brauerei⸗Beſitzer Hrn. 
Aug uſt Adam zu Altwaſſer, beehrt ſich allen auswärtigen 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen: 
Frankenſtein den 26. Mai 1835. 


Kaufmann König und Frau. 


Als Verlobte empfehlen fih zum ferneren Wohlwollen 
Franziska König, 
Auguſt Adam. 
Verbindungs ⸗ Anzeige. 
Unfre am 27. d. M. vollzogene eheliche Verbindung bep» 
ren wir uns Freunden und Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 29. Mai 1835. 
Ida v. Raczeck geb. Ullmann. 
i Leopold v. . 


l Entbinde „Anzeige. 

Die heute Morgen um 76 105 erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, geborne Gräfin Rödern, von eis 
nem geſunden Sohn, gebe ich mir die Ehre, cheilnehmenden 
Freunden und Bekannten gehorfamft anzuzeigen. 

Hebendorf den 23. Mai 1835. v. Seidliz. 


Entbindungs ⸗ Anzeige. 

Die heut Mittag 12 Uhr erfolgte glücklche Entbindung 
meiner geliebten Frau, geborne Graſin Roͤdern, von einem 
geſunden Knaben, beebre ich mich entfernten Frzunden und 
Verwandten ganz ergebenſt anzuzeigen. i 

Tl 28. Mai 1835. Š 
Guſtav von Lindriner. 


Todes Anzeige. : 

Vom tiefſten Schmerz ergriffen, zeigen wir hiermit allen: 
entfernten Verwandten und Freunden ergebenſt an, daß der 
Hoͤchſte heut Mittag um 12 Uhr, unſern inn'igſt geliebten 
aften und Vater, den Koͤniglichen Preußiſchen Hauptmann 


— 


außer Dienſt, Baron Franz Wilhelm v. Plotho, 


nach langwieriger Krankheit, in einem Alter von 71 Jahren 
3 Monaten, aus unferer Mitte abgerufen hat, und erſuchen 


zugleich, durch ſtille Theilnahme unſern N er 
du ehren. 8 


Gros Glagau den 26. Mal 1835 
: a Baron v. Plot ho, Sit Biss 
ſchöflicher Kommiſſarius, Erzprieſter und 
Stadtpfarrer in Neiſſe, als älteſter Sohn: i 
Auund zugleich im Namen lines ee 
3 an ; 
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3 


— 


robe s Ang e ge 3 
Heut Morgen ſtarb an einem nervoͤſen Fieber, mit Hin⸗ 
terlaſſung einer eilf Tage alten Tochter, meine gute Frau 
Franziska geb. Studt, was ich tief betrübt biermif ans 
eige. 
; been, den 31. Mai 1835 
Der Stadtrath und Syndi kus Bartſch. 


Verein zur Einfuͤhrung und „Leclimatifatin de der 
rothen Repphuͤhner. 

Da bereits bis heute (Sonnabend) des, Abends die Un⸗ 
terzeichnungen bis auf 150 Actien, jede im Betrage 
von zwei Reichsthalern jährlich, angewachſen ſind; fo ſieht 
der Verein ſich in den Stand geſetzt, fein Unternehmen 
ſogleich nach einem größeren Maßſtabe anzule⸗ 
gen, als dieß in dem erſten Vorſchlage des Hrn. Dr. Glo⸗ 
ger (im Aprilhefte der ſchleſiſchen Provinzialblaͤtter für die⸗ 
fes Jahr) vorlaͤufig und als Minimum angenommen war. 
Außerdem ſind auch von einzelnen Mitgliedern zuſammen 
noch gegen 20 Paare ſolcher Repphuͤhner, das Paar zu 
ungefaͤhr 8— 10 Thlr., privatim beſtellt worden. Daher 
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= 


wird naͤchſten Dienſtag, den ten Juni, gleichzeitig mit 
der General⸗ Verſammlung des Vereins für Pferderennen 
und Thierſchau, in demſelben Lokale auf der Boͤrſe noch 
eine 

Verſammlung unſeres Vereins sur befinitte 

ven Gonftitution deſſelben und zur Wahl 

von Dirigenten i 
gehalten werden. — Die bereits unterzeſchneten Mieglkeder 
belieben dann, zur Bequemlichkeit fuͤr fih und die Vew 
waltung des Vereins, den Betrag ihrer Actien fuͤr 
das laufende Jahr gegen Empfangsbeſcheinigung 
zu entrichten. 

Liſten zur weiteren Subſeription bleiben auf der Pro⸗ 
vinziafe Nefource, auf der Boͤrſe und in der Kunſtausſtel⸗ 
ung ausgelegt.. Auswärtige, die ſich noch nicht zum Bris 
tritte gemeldet haben, werden bis Ende des Monats Junf 
um Anmeldung und portofreie Einzahlung ihrer Beitraͤge 
erſucht, da alsdann die Beſtellungen in Frankreich genai 


werden muͤſſen. 
Breslau, 30ten Mai 1835. v. tree, 


.. ̃ ̃ T.:... Fa a Se 
Um der geselligen Annährung der Mitglieder des Vereins für Pferderennen und een neuen 
Vorschub zu leisten, Wird folgende Proposition hiermit ausgebothen: 


Dienstags, den 2. Junt Abends 7 Uhr, Ball für die Mitglieder des Vereins. Eins d 


le. 


Damen die Hälfte, ganz Reugeld. — Freie Bahn im Saale des Kaufmannszwingers. — Zehnfa- 


cher Sieg. — Anmeldung ofen in der W. G. Koruschen Buchhandlung, 


Scehweidnitzer Strasse 


No. 47. bis Montag Mittag um 4 Uhr, wo die Listen definitiv geschlossen werden. 
Der Commitie des Vereins, 


C. Weinhold 

in Breslau: ( Albrechis- Strasse Nr. 535 
empfiehlt seine Buch-, Musikalien- und 
Kunst- Handlung. des gütigen Beachtung 
eines resp. Publikums. Durch posltägliche: Sen-: 
dungen der neuesten Bücher. und Musikalien 
bin ich im Stände jeden Auftrag aufs schnellste 
und pünktlichste zu besorgen. 

Zugleich empfehle ich mein 


use Musikalien= 
Leih-Institut, 


welches gegen 30,000 W star k, noch fort= 
während mit dem neuesten und besten der mu~ 
- sikalischen Literatur vermehrt wird. £ 

Das neue Terzeichnässe davon. befindet: ‚sich 
tnter der Presse, und wird durch- seinen reich- 
halli n Inhalt jeder billigen. Anforde ung 


E echen. 


©. Weinhold, 
: ‚Buch-, Musikalien- u. Kunsthändler, 


In der Buchhandlung Heinrich Richter in Breslau 
(am Ringe Nr. 51. im halben Monde) iſt zu haben: 


Otto und feine Soldaten. 
Neueſte bewahrte Methode, . 
Knaben 
fpielenb und ohne Buch das Leſen zu Kun, 
are alt 63 Abbildungen von j 
. Wernhart. 
weite Auflage 8. im gefärbten umſchlage. 
Preis 10 Sgr. 


In demſelben Verlage erſchſen fo eben 
Ottilie und ihre Puppen, 
Neueſte bewaͤhrte Methode, 

Maͤdchen : 
von 4 Jahren 9 
ſpielend und ohne Buch 
die Buchſtaben, das Buchſtabiren und beat 
das Leſen 
in 8. — Zeit zu lehren von 
A. Wernhart. 
8 Preis 10 Sgr. 


Aach ſind daſelbſt behufs augenblickliche 19 han 
wendung der in vorſtehenden Werkchen entwickelten Method e, 
63 illuminirte Abbildungen auf Pappe gezogen, und zum Frel⸗ 
ſtehen eingerichtet mit Karten für 10 Sgr. zu haben. 


Wenn jemals der Ja halt einer Oruckſchrift dem Titel ent ⸗ 
brachen dat, ſo iſt es bei orele: der Fall z denn nach der tacia 
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entwickelten Methode können Kinder im zarteſten Alter ſpie⸗ 
tend, ſm buchſtaͤblichen Sinne des Wortes, in kurzer Zeit 
die Buchſtaben, das Buchſtabiren und ſelbſt das Leſen lernen, 
uhne hitzu eines Buches oder eines eigenen Lehrers zu bedur⸗ 
fen. Jide Mutter, jede Kinderfrau kann hiebel deffen Stelle 
vertreten. Die in dieſem Büchelchen enthaltene Methode ep 
mädet die Kinder nicht, — fie find vielmehr, weil fie dabel 
pielen, unermüdlich, ſie lernen ohne allen Zwang, und der 
iderwille, der bei Kindern nur zu oft gegen das Lernen ein⸗ 
teltt, wied nicht nur nicht entſtehen, ſondern mit der Luft 
Spielen wird unbewußt die Luft zum Lernen erwachen. 
Wir konnen demnach dieſes Werkchen als Einzig in feiner Art 
und buch Erfahrung bewährt, Aeltern und Hauslehrern, die 
Kindern den Unterricht erleichtern und angenehm machen wols 
len, beſtens empfehlen. 


Neue Musikalen. 
Bei F. E. C. Leukart 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
ist zu haben: 
Bertini, gu. Trio p. le Pianof. Violon et Vils. 
op. 43. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
— Ca rico sur des Themes du Pirate, duo cone, 
p- Piano et Yiolon. av. Basse ad lib. op. 95. 
27 Sgr. 6 pf. 
= et A. Fontaine, Fantaisie cone. p. Piano et 


Violon sur des Thèmes du Robin des Bois. 


üv. 4. 1 Rehlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Ehaulieu, Ch., les Plaisirs de la Pension. 8 
Quadrilles de auge nae p- le Piano 
ienses et brillantes. op. 1 
ee 1 iur. 7 Sgr. 6 PÈ 
Czerny, Ch., 3 Sonatines instrict. amusantes ei 
brillantes sur de Thèmes fav. des plus celebres 
Opözas p. le Pianaf, op. 349, Nr. 1, 2,3 a 
22 Sgr. 6. Pl. 
Strenesse, $., Gedankenstriche. Walzer f. Pianof. 
79. W. > 15 Sge 
— — dieselben zu 4 Händen. 20 Sgr. 
Tulow, le Bonquet de Bal. Fantaisie p. la Flate 
ar. accomp, d Oreh. op. 66. 1 Rthlr. 20 Sgr. 
— le meme ar. ace. de Piano. 25 Sgr. 


Beachtungs werte Anzeige für die Herren 
Qucsbefigee und Wierthſchaftsbeamte. 

Die G. A. Smonſche Buchhandlung in Poſen, beabſich⸗ 
tigt in dieſem Jahre von den ſchon bekannten Wirthſchafts⸗ 
Meglſteen eine neue verbeſſerte Auflage zu machten, und fore 
dert die Herren Gutsbeſiter und Wirthſchaftsbeamte auf, Ihe 
Beſtellungen gefälligſt bei den Ihnen am naͤchſten liegenden 
Buchhandlungen und Königlichen Poſtaͤmtern zu machen, das 
mit die zu deranſtaltende Auflage einigermaßen beſtimmt wer⸗ 
den hann. in mehreres über den Gebrauch dieſer Rechnun⸗ 
gen zu fogen, dürfte überfluͤßig fein, da jede Tabelle den 
Mechnungsſühret hiaweißt, wo und was er einzutragen hat, 
nur zu bemerken if noch, daß jeder Beſteller für den Preis 
von 1 Rilr, 20 Sge. und Monats⸗Extrakte a 21 Sgr. ohne 
endete Koſten, am Orte feiner Beſtellung in Empfang nehmen 


kann. Auf Exemplare in polnifcher Sprache zu 1 Rtlr. und 
Extrakte a 22 Sgr., werden ebenfalls Beſtellungen ange 
nommen. 
Zu Beſtellungen hierauf empfiehlt ſich die Buds, Muf 
kalien⸗ und Kunſthandlung: 
F. E. C. Leuckart, 


am Ringe Nr. 52. 


Im Verlage von Eduard Pelz in Breslau, Schuh⸗ 
brücke Nr. 6, ift eben erſchienen und durch alle foliden 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Lamento! 


Keine neue Welt! 

Eine unparteiifche Beleuchtung Schrift: „Vik 
toria! Eine neue Welt!“ welche auf eine tor 
tale Temperatur⸗Veränderung des 
Erdballs hindeutet, 


do n 


I. C. G. Hampel. 
Preis geheftet 74 Sgr. 

Die unter dem Titel „Viktoria 26. von F. d. Bram 
denburg herausgegebene Schrift, hat die Aufmerkſamkeit des 
Publikums in fo hohem Grade erregt, daß in kurzer Zeit zwei 
Auflagen davon erſchienen. Es laßt ſich daher erwarten, daß 
eine Beurtheilung, wie die obige, willkommen ſein wird; um 
ſo mehr als dieſelbe ganz auf wiſſenſchaftlicher Baſis beruht, 
dennoch aber vom Wege der trockenen Kritik abweicht und der 
eigenthümlichen Behandlungsweiſe des attiſchen Salzes hins 
reichend enthält. — Die Kompentenz des Verfaſſers in 
der Sache geht zum Theil aus einem hoͤchſt intereſſanten 
Schriftchen hervor, welches derſelbe in obigem Verlage voe 
einiger Zeit erſcheinen ließ, unter dem Titel: 


Die Fixſterne ſind keine Sonnen. 
Eine allen denkenden Freunden der Natur auf⸗ 
geſtellte Hypotheſe. 
Mit einer Figurentafel, Preis geh. 10 Sgr., movon 
ebenfalls noch Exemplare zu haben ſind. : 


Neues Journal für Landwirthſchaft, 
empfohlen durch die Buchhandlung Ferdinand Hirt. 
Im Verlage der Unterzeichneten erfcheint von heute an, 
und ift durch alle ſoliden Buchhandlungen, ſo wie durch die Ibb⸗ 
lichen Poſtexpeditionen zu beziehen, für Schleſten durch 
N Ferdinand Hirt in Breslau, 
(Oblauerſtraße Nr. 80): 


Centralblatt für Landwirthlchalt 


und verwandte Gewerbe, 
redigirt von Dr. Vietor Jakobi, Privatdocent der Land⸗ 
und Staatswirthſchaft an der Univerfität Leipzig- 
Wöchentlich eine Nummer von einem Bogen groß Oktav. 
Der Preis des ganzen Jahrgangs ift 3 Rthir, 19 Sgr. 
s e halben . 1 2 
Dieſe Zeitſchrift ift beſtimmt, aus dem geſammmten Be⸗ 
keiche der Landwirthſchaft und der damit häufig verbundenen 
techniſchen Gewerbe, 3 3 
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das Neueſte und Bedeutendſte an Erforſchungen, 
Erfahrungen, Entdeckungen und Erfindungen, 

dem landwirthſchaftlichen Publikum in gedrängter Kürze fort» 
laufend vorzulegen. Zu dem Ende wird dieſelbe hauptſächlich 
Auszuͤge aus der ſaͤmmtlichen deutſchen und auswaͤrtigen 
Journal und neuen Buͤcherliteratur, und nur ausnahmeweiſe 
kurze Driginalauffäge über. wichtige Matetien darbieten. Hier⸗ 
durch hoffen wir bei dem großen Umfange und immer zuneh⸗ 
menden Wachsthum der oͤkonomiſchen Literatur, die Ueberſicht 
des wiſſenſchaftlich Intereſſanten ſowohl, als des praktiſch 
Brauchbaren, auf aͤhnliche Weiſe zu erleichtern, wie dies be⸗ 
reits in andern Faͤchern geſchehen und mit Dank aufgenommen 
worden iſt. 

Leipzig, am 1. April 1835. 

Breitkopf Z Härten 

Probeblaͤtter der hier erwähnten Zeitſchrift, für welche ich 
mir die Theilnahme der ſchleſiſchen Landwirthe erbitte, ſehen 
behufs näherer Prüfung zu Dienſten. 

Breslau, den 1. Juni 1835. 


Ferdinand Hirt. 
B Neueſtes Werk 
vom 
Verfaſſer der Briefe eines Verſtorbenen, 


Tutti Frutti etc., 
bei Ferdinand Hirt in Breslau 


zu haben. 


In wenigen Wochen erſcheint: 
Vorletzter Weltgaug 
von : 
Semilaffo. 
Traum und Wachen, 
Aus den Papieren des Verſtorbenen. 
Tr u. 2r Theil. Velinpap. geheftet. Verlag von Halberg 
: in Stuttgart, 
5° ‚Seneigte Beſtellungen erbitte ich mit balbmöglihft! 
Buchhandlung Ferdinand Hirt in Bres lau 
Ohlauer⸗Straße Nr. 80. 
In der Expedition des 
Breslauer Boten, 


Neumarkt Nr. 17. 
iſt zu haben: 


Das große Menſchenrennen zum Pferde- 
rennen, im Jahr 1835 am 29. und 
er 30. Mat, 

Pr 1! Sgr. 

Im Verlags⸗Comtoir 


Neumarkt Nr. 17. 
ſind zu haben: 
= Breslauer Anfichten, 
auf Belin» oder Chineſiſchen Papier, (ſowohl zuſanzuen als 
auch engein) das Blatt 2 bis 5 Sgr. . 
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Carl Cranz in Breslau 
(Ohlauerstrasse.) 

empfiehlt sich einem resp. hiesigen und auswär- 

tigen Publikum, letzterem besondess zum be- 


vorstehenden 


Wollmarkt. 


mit einem wohlassortirten 


; ® e 
Lager von Musikalien, 
das täglich mit den neusten Erscheinungen der 
musikalischen Literatur vermehrt wird, so dass 
ich im Stande bin, jeden Auftrag aufs pünkt- 


lichste auszuführen, 
Zugleich erlaube ich mir noch mein 


grosses Musikalien- 
Leih-Institut 


der gütigen Beachtung eines resp. Publikums, 
und besonders allen Auswärtigen, welche in 
dieser Zeit Breslau besuchen, zu empfehlen. 
Mündliche Auskunft über die Verbindung mit 
diesem Institute, welches besonders Auswär- 
tigen entschiedenen Nutzen gewährt, wird je- 
derzeit bei mir ertheilt, und Pläne, Bedin- 
gungen und Catalage liegen stets zur Empfang- 
nahme bereit, 
Dies von meiner Musikalienhandhung gans 
getrennte Institut umfasst in seinen nahe an 


23,000 Bänden 


alle ältere und neuere Musikstücke, so wie 
Werke über Musik ete., und das mit obigen 
fortlaufenden Nummern versehene Verzeichniss 
gewährt Jedem die vollständigste Uebersicht. _ 
Ich werde mich bemühen, fernerhin den Au- 


forderungen an diese Zweige meines Geschäfts 


Zeichenbuch. 60, F 
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vollständig zu genügen, und dadurch das mir 
bisher bewiesene, und von mir gewiss aner- 
kannte Vertrauen, durch reelle und pünktliche 
Bedienung zu rechtfertigen suchen. 
Breslau, in Mai 1835. 


_ „Carl Cranz, 
Kunst- und Musikalienhändler. 


In der Autiqugr⸗Buchhandlung von 


„S. Schletter, Albrechtsſtraße Nr. 6, 


„ e wer ee 
Hartig, Handbuch fuͤr Sägen, 2 B, 1832, ſehr elegant 
„gebunden, ſtatt 5/8 KNthlr. fúr 4 Rthlr. Landrecht, neueſte 
Auflage, fehr ſchoͤn gebunden, Velinpapier, 7 Rthlr. Knie 
mid Melcher, Dörferverzeichniß, für 2 Rthlr. 5 Sgr. 
Sickler, der deutſche Fruchtgarten, 
8 B., 8., mit einer großen Anzahl prachtvoller Kupfer, gut 
gebunden, ſtatt 42 Rihlr. für 20 Pihlr. Thaͤr's rationelle 
Landwirthſchaft, 4 B., 4., Lp. 20 Rthlr. für 10, Nthlr. 
Scheiblet's Kochbuch, 2 B., für 1 Rpt. N 
Guimpel, Wüdenga und Hayne, Abbildung 
der deutſchen Holzarten, für Forſtmaͤnner, 
1825, mit vielen Hunderten ſchoͤn ausgemalten Kupfern, fött 
54 Rthlr. für 20 Rthlr. Das zehnte Verzeichniß von Sechs 
Tauſend Bänden gtößtentheils Forſt⸗, Land⸗ und Hauswirth- 
„schaftlichen Büchern gratis. a RE 
A Beim Anquar C. W. B öhm, Schmiedebrücke Nr. 28. 
PER. x Terz : SES: 8 12 FA A 
Hogarts Kupferſtiche, 
complett, Orig nolausgabe, 12 Hefte mit 80 Kupf. groß 
Folio, und 12 Bände Erklaͤrg. von Lichtenberg, noch ſo gut 
wie neu f. 10 Rthlr. aE 
Joh. v. Müllers Werke, 
neuſte Ausgabe 1835. 40 Bände flätt L. 14 Rihlr. noch neu 
f. 11 Rehlk. Außerdem eine ausgezeichnete Mincralienfommlg. 
von 1200 Piecen f. 150 Rthir. 
nebſt allem Zubehör f. 50 Rihlr. : 


Beim Antiquar Schleſinger, 
Kupferſchmiedeſtraße Nro. 31 iſt zu haben. Berlin wie 
es it, mit Kupfern und dem neuſten Grundriß. 1831. 
fatt 2% für 1% Nehle: Rei hard Land und Garten⸗ 
fhag. Ote Aufl. 1818 bis 21 v. Volker mit Kupfern. 
6 Tyler flat 5½ für 3 Rihlr. Hochheimers ehem. 
oͤkonom, technoldg. Haus⸗ und Kunſtbuch. 6 Bde. 1810 
fait 12 f. 4 Rthlr. Tauſend Experimente der Phyſik 
und Chemie a. d. Engl. v. Kühn. 1 — 9 Heft, 1823. 
ſtatt 6 für 3 Rthir. Peſchecks Rieſengebirge mit 20 ma⸗ 
leriſchen Anſichten. 1826 ſtatt 2 für 1 Rthlr. v. Geys⸗ 
dorf. Ausſichten von der Rieſenkoppe, ſtatt 1 Nthle. für 
15 Sgr. D. Zinkens ökonomiſches Lexicon mit 22 Kpfen. 
2 Bde. Ste Aufl. ſtatt 3 ö für 1½ Nthlr. Schnorrs 
olio 
\ If Pferdearten nach der Natur in gr. Folio gezeichn. 


Zwo 


laͤtter ſtatt 12 für 5 Nthlr. 


von Pforr ſtatt 20 für 3 Rthlr. Sechs Landſchaften nach 
Ruisdael ſtatt 2 für 1 Rthlr. Ouaglio, Unterr. in den 
“Eigur. Zeichn. 25 Blatt fúr 13% Rthlr. Aus wah! 
antiker Gemaͤlde aus dem vom Grafen Caplus nur 
in wenigen Epemplaren ausgegebenen Werke mit Erlaͤute⸗ 
rungen begleitet von Aug. Rode. 1 — 3 Hft. Weimar. 


Induſtr. Comt. ſtatt 30 Nthlr. fuͤr 15 Nthlr. Portraits 


aller rom. und griech. Kaifer von Julius Caͤſar bis Franz 
II. Folio 209 Blatt fatt 20 Nihi für 10 Nehlr. Lithos 
graphirte Thierzeichnungen von Winter als bildl. Darſt. 
v. Fabeln klaſſiſcher Dichter, ſtatt 4% fur 2 Rthlr. 
Thuͤrmers Landſchaften 6 Blatt ſtatt 2% fir 1½ Rthlr. 
Uebungsblitter im Landſchaftszeichnen von Haldenwang, 
Wehle. Baumſtudium von Wagenbauer, für 1% Nthlr⸗ 
Diettich ze. für ½ Rthlr. Außerdem empfehle ich meinen 
Buͤchervorkalh zur geneigten Beachtung. š 
In der AntiguarbuhhandlungS. H. Zehdnicker, Kup⸗ 
ferſchmiedeſtraße Nro. 14 wird Verzeichniß XXXVII. von 
500 Bänden vorzuͤglicher Pelete. und hiſtor. Werke zu ſehr 
wohlfeilen Preifen gratis ausgegeben. 
Goͤthes, ſaͤmmtliche Werke 

40 Bde. Ausg. letzter Hand, Thon gebunden f. 13 Nihle 
Klopſtocks ſaͤmmtl. Werkel 2 Thle. gut geb. f. 3 Rihlr. Shas 
kespeare's ſaͤmmtl. Werke uͤberſ. v. Benda 19 Thle. ſchoͤn 
geb. 3 Rthlr. Muͤllners dramat: Werke mit Supple⸗ 
menten 9 Thle. 1830 auf feinem Pap. Ladenpr. 8 Rthls 
g. veu in eleg. Frzbd. 4 Nthlr. Claurens Vergiß⸗ 
meinnicht. 6 Jah g. 1825 — 35 mit allen Kpfen. Lppr. 
15 Rthlr. noch neu für 5 Nihlr. Leſſing's ſämmtliche 
Werke 30 Bde. Berlin, auf Schebpap. Lopr. 35 Kthlr. 
g. neu und eleg. geb. f. 13 Nehlr. FEN 
Beim Antiquar Pulvermacher sen. Schuhbrücke Nr. 
62. Oehlenſchlaͤgers Schriften 18 Bde. 1830 L. 9½ Thlr. 
für 6 Thle. Johann Heinr. Voß ſaͤmmtliche Werke in eis 
nem Bande 1835. für 2¼ Thlr. Schiller's Gedichte 2 
Bde., mit Kupf. 1818. für 25 Sgr. Gottſchalk's Alman. 
de Ritter⸗Orden 3 Bde. mit ſauber illuminirt Kupf. 1819. 
Lopr. 10% Thlr. f. 2% Thlr. Polis Weltgeſchichte 4 Bde. 
neueſte Aufl. 1830. Hlofzbd. für 4 Thlr. Fiſcher's geo⸗ 


5 „graph. = ffatift. Handbuch v. Schleſien und Glatz 2 Bde. 
Eine (Hallesche) Boufo” 1818. Lopr. 3 Thlr. für 1 Thlr. Fragmente aus der Ger 


ſchichte der Kloͤſter und Stiftungen Schleſiens 1811 fur 
1 Thlr. Stael⸗Holſtein, Deutſchland 6 Thle. 1814. La⸗ 
denpr. 4 Thlr. fuͤr 2 Thlr. Geiſt aus Herder's Werken 
in einer Auswahl des Schoͤnſten und Gelungenſten, 6 Bhe 
1826 f. 2½ Thlr. Niemeier's Grundfaͤtze der Erziehung 
und des Unterrichts. 3 Baͤnde 1825. Ldpr. 51% Thlr. für 
32% Thlr. Schiller's kleine proſaiſche Schriften 4 Bde. 8. 


1817. Ldpr. 37% Thlr. für 1½ Thlr. Eichhorn's deutſche 


Staats- u. Rechtsgeſchichte 4 Bde. 1823. Ldpr. 9% Thlr. 
fuͤr 6 Thlr. Richter's Handb. des Strafverfahrens in den 
Preuß. Staaten 4 Bde. 1831. Ldpr. 12 Thlr. für 8 Thlr. 
Allgem. Gerichtsordnung 3 Bde. u. Regiſt. 1831. Hlbfz⸗ 
band f. 4 Thlr. Hirſchfeld's Theorie der Gartenkunſt 5 
Bde. mit Kupf. Ladenpr. 18 Thlr. für 4% Thlr. Grohe 

mann's Ideenmagazin für Beſitzer von Landguͤtern, Gärten, 
um felbige mit geringen Koſten nach dem originellſten engl. 
gothiſchen und ſineſiſchen Geſchmack zu verſchonern. 12 
Hefte mit 120 Kupfern 1797. Lopr. 16, Thlr. f. 4 Thlr. 
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Zweite Beilage zur N 125 der Breslauer Zeitun 


Montag den 1. Juni 1835. 


Bekanntmachung. 
Wegen öffentlich meiſtbietenden Verkaufs verſchiedener Beenn⸗ 
hölzer auf den Ablagen zu Stoberau und Jeltſch. 
Auf der Koͤnigl. Holz-Ablage zu Stoberau folles Dienſtag 
den 16. Juni c. und auf der Jeltſcher Ablage Mittwoch den 
17. deſſelben Monats die daſelbſt befindlichen Brennholzvorraͤ⸗ 
the oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezag⸗ 
lung verkauft werden, 
Kaufluſtige werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, 
baf die Lizitations⸗Bedingungen in unſerer Forſtregiſtratur im 
Regierungs⸗Gebäͤude während der Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen, auch werden ſolche vor Anfang der Lizitation den 
Kaufluſtigen vorgelegt werden. 
Breslau den 19. Mai 1835. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fùr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


Bekanntmachung 


Auf der Maria Gallmei⸗Grube zu Mihom fon im Laufe 


dieſes Jahres der Bau einer neuen 40 zolligen Waſſerhaltungs. 
Dampfmaſchine nach Boulton und Wattſchen Prinzip ausge⸗ 
führt werden. 

Diem Geſetze vom 1 Januar 1831 gemaͤß wird dieß hier⸗ 
mit bekannt gemacht, und olle dieſenigen, welche durch die be⸗ 
abſichtigte Anlage die Gefaͤhrdung ihrer Rechte zu beſorgen 
glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wo⸗ 
chen und ſpaͤteſtens in dem zu dieſem Behufam 24. Juni e. a. an⸗ 
ſtehen den peremteriſchen Termine bei mir geltend. zu machen, 


und zu befo inigen, widrigens dann ſpätere Einwendungen 
zufuͤckgew 


eſen und die nachgeſuchte Erlaubniß zur Jugang⸗ 
bringung der Maſchine ertheilt werden wird. 

Beuthen den 19 Mai 1835. 

Der Koͤnigliche Landrath. 

Graf Henkel v. Donnersmark. 


Jagd⸗- Verpachtung. 
Die Jagd auf den Feldmarken von Protzan, Frankenſteiner 


Kreiſes, Forſt⸗Revier Carlsberg, wird mit dem 1. Septem⸗ 
ber l. I. pachtlos, und foll den ergangenen höheren Beſtim⸗ 


mungen gemaͤß im Wege der oͤffentlichen Licitation auf ander⸗ 
weitige 6 Jahre verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag den 8. Juni c. a. Vormittag um 10 Uhr 


zu Frankenſtein im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe anberaumt, 
wozu pachtluſtige Jagd⸗Liebhaber zur Abgabe ihrer Gebote pie 
mit eingeladen werben. 
Glatz, ben 20 Mai 1835. 
Koͤnigliche Foiſt Inſpektion. 
Cor renz. 


; Guts Verkauf bei Berlin 
Das 5 Meilen von Berlin an der Chaaſſee nach Freien⸗ 
walde gelegene Rittergut Leuenberg, welches gegen 2500 


Morgen Acker, circa 3000 M. Forſt und 120 M. Wieſen im 
Oderbruch enthält, fol Theilungshalber auf freier Hand ver ⸗ 


kauft TRR zu welchem Vehuf auf Veranlaſſung der Ei⸗ 
genthuͤmer ein Termin auf 

den 16. Juni 1835, 
Vormittags um 9 Uhr, im Gaſthof zum König von Portugal, 
Burgſtraße Nr. 12, hieſelbſt ängefege ift. Kaufluſtige wer⸗ 
den zu demfelben mit dem Erſuchen eingeladen, ihre Gebote 
bis ſpaͤteſtens um 12 Uhr gedachten Tages abzugeben, da als⸗ 
dann wegen des Zuſchlages Beſchluß gefaßt werden ſoll. Der 
Kauf⸗Kontrakt kann ſofort abgeſchloſſen werden, und eine 
kurze Beſchreibung, ſo wie die Bedingungen, liegen bei den 
Unterzeichneten, und in Breslau bei dem Regierungsrath 
Grafen Puͤckler (Neue Gaſſe Nr. 20), zur Einſicht bereit, 
auch iſt der Verwalter des Gutes angewieſen, auf Verlangen 
an Ort und Stelle Auskunft zu geben. 

Berlin, den 18. Maͤrz 1835. 

Der Major von Jena Der Juſti;⸗Commiſſarius 
auf Coͤthen, als Generals Theremin, 
Bevollmaͤchtigter der v. Eckard: Behren⸗Straße Nr. 67. 

ſtein⸗Leuenbergſchen Erben. 


Verpachtung der Kirſchen an den Chauffeen, 

Am 10. Juni Vormittags um 10 Uhr folen- im 
Chauſſee⸗Zollhauſe zu Klettendorf die Kirſchen an der Bres⸗ 
lau⸗Schweidnitzer Chauſſee, von Klettendorf ab, gegen 
Klein⸗Tinz zu, öffentlich an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden. 

Am 11. Juni Vormittags um 9 Uhr ſollen im Wirths⸗ 
hauſe zu Borne die Kirſchen an der Berliner Chauffee, 
von Liſſa bis Neumarkt, und. 

am 11. Juni Nachmittags um 3 uhr im Chauſſee⸗ 
Zollhaufe zu Wuͤltſchkau die Kirſchen an der Berliner 
Chauſſee von Neumarkt bis gegen Maſerwitz, öffentlich) an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 


Die naͤheren Bedingungen ſind bei Unterzeichnetem fu 


erfahren, und hat jeder Bietende ſich mit Geld zu ver⸗ 


ſehen, da das Pachtquantum ſogleich im Termin erlegt 


werden muß. 
Breslau am 25. Mai 1835. 8 

C. Mens, 
Königlicher. Weg gebang Infpector. 


GOO999390:C893I29T9IH039E09 . 
8 Hinweiſung, auf die den 1. Juli g 
zum Verkauf geſtellte Herrſchaft g 
Tillowitz Falkenberger Kreiſes. 8 


SGG 


Fernern Anfragen zu begegnen, auch zu Berichtigung 


des irtigen Glaubens, als gehöre die Herrſchaft Tillo⸗ 


witz in die Cathegorie werthloſer ruinirter Herrſchaften, 
finde ich mich veranlaßt, Pflicht gemäß zu erklaren, daß 
nut der Tod des Beſſtzers, fo wie die Kündigung eines 
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Kapitals von 40,000 Rthlr., die Sequeſtration auch Sub⸗ 
haſtation derſelben herbei geführt hat. 

Der hohe innere Werth, dieſer, in jeder Bezlehung ſo 
ſchoͤnen Herrſchaft, geht wohl hinlaͤnglich daraus hervor, 
daß dieſelbe in den erſten 4 Jahren der Sequeſtration, mit⸗ 
hin bei beſchränkter Dispoſition, einen Rein⸗Ertrag von 
65,039 Rthlr., daher jaͤhrlich 16,259 Rthlr. geliefert hat. 

Da das Dominial- Terrain 31,375 Morgen beträgt, 
auch alle Regalien vorhanden ſind, ſo will dieſer Rein⸗Er⸗ 
trag nicht viel ſagen, und wird einem umſichtigen Acqui⸗ 
renten ganz andere Reſultate gewaͤhren, indem der 25,112 
Morgen enthaltende ſehr ſchoͤne Forſt, laut Taxe und Ver⸗ 
meſſungs⸗Regiſter 9,093 Morgen ſchlagbares Holz enthaͤlt, 
welches jetzt durch einen hohen Ofen, auch 4 Friſchfeuer, 
bei eignen, ein vorzuͤgliches Eiſen, liefernden Erzen, auch 
Bauholz Verkauf, verwerthet wird, dagegen in wenigen 
Jahren, groͤßtentheils, nur durch Bauholz, weit hoͤher be⸗ 
nutzt werden muß, weil die auf Neiſſe, auch die Oder hin, 


vorliegenden Forſten nur noch feher wenig ſchoͤne Bauholze 


enthalten. Die 2,518 Morgen Acker ſind durch Huͤlfe der 
1,256 Morgen Teiche, auch 930 Morgen Wieſen in guter 
Kultur, das todte und lebende Inventarium iſt uͤberzaͤhlig, 
und die Grund⸗Zinſen betragen 1,350 Rthlr. und 202 
Scheffel Korn, 90 Hofe⸗Gaͤrtner mit 2 Perſonen find tåg: 
lich zur Dispoſition des Dominii. Das in großem Styl 
neu erbaute Schloß liegt ſehr angenehm, von einem Park 
umgeben, ſaͤmmtliche Wirthſchafts⸗ und Fabrik⸗Gebaͤude 
find in vorzuͤglichem Bau⸗Stande, und zu dem Fortbetrie be 
der Eiſenwerke übernimmt Kaͤufer ſehr große Beſtaͤnde, da⸗ 
her nur ein ſehr unbedeutendes Betriebs⸗Capital nöthig tf. 

Fur die Wahrheit dieſer Aufſtellung bürgt die Karte nebſt 
Vermeſſungs⸗Regiſter, die ſehr genau gefuͤhrten Rechnun⸗ 
gen, die ſpezielle Prüfung des oben geſagten, und die ges 


naue Beſichtigung dieſer wahrhaft ſchoͤnen Herrſchaft, die 


überdem an Grund⸗ Steuer und Beſoldungen nur gegen 


5000 Rthlr. Ausgaben hat. 


* 


geladen werden. 


Dambrau bei Schurgaſt, den 18. Mai 1835. 
Der Regierungs⸗Rath v. Ziegler, als Cu- 
rator Bonorum der Herrſchaft Tillowitz. 


Holz ⸗ Verkauf. 


Es ſollen Freitag den 5. Juni mehrere Haufen alten, 


unbrauchbaren Bauholzes, auf dem Staͤdtiſchen Bauhofe 
um 3 Uhr Nachmittags gegen baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit ein⸗ 


Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


— — — — ſ—ĩ!6h;́ —ñʒ́ĩ?ñ—6 nin 
Die Gemälde = und Kunſtſammlung des verſtorbenen Doms 
herrn Schmitt zu Neiſſe, beſtehend aus: 
A) 294 Nummern Oelgemaͤlden; a 
- B) 20 Scheiben alter Glasmalerei und einem dergl. Pokal; 
C) einigen Miniatur- und Gouache ⸗Gemaͤlden: 
D) 27 Tafeln Holzſchnitte, bas relief, nebſt andern 
Schnitzwerken aus Stein, Elfenbein und Holz, und 
E) einer Kupferſtichſammlung, Handſchriften ıc,, 


fol aus freier Hand nach dem Taxwerthe in Neiſſe verkauft wer ⸗ 
den; um jedoch der fih bei mehreren Gegenſtänden bereits 


gezeigten Konkurrenz zu genuͤgen, und den daraus entſtehenden 


nutloſen Anfragen und Beſtellungen zu begegnen, habe ich den 
Verkaufs -Termin auf den 28. Juli d. J. feſtgeſetzt und wers 


den bon da ab jeden Tag des Nachmittags 2 bis 5 Uhr die vers 
ſchiedenen Gegenſtaͤnde einzeln nach der Taye ausgeboten werden. 
Der beſonders entworfene Katalóg, welcher den Taxwerth fos 
wohl, als die dabei angewandten Grundſaͤtze angiebt, iſt bei 
der Expedition gegenwaͤrtiger Zeitung und bei dem Unterzeichne⸗ 
ten zu haben. Die Gemaͤlde⸗ und Kunſtſachen find in der 
Wohnung des Letztern (ehemaliges Kreuzſtift) zu Neiſſe aus⸗ 
gestellt, und koͤnnen jeden Tag, doch nur von 2 bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittag in Augenſchein genommen werden. 

Beſtellungen werden in portofreien Briefen erbeten. 

Neiſſe, den 28. Mai 1835. ; 

Polenz, 5 

Fuͤrſtbiſchoͤfl. Stifts⸗Aſſeſſor als Teſtaments⸗Exekutor. 


In Piſchkowitz bei Glatz verkauft der Unterzeichnete in oͤf⸗ 
fentlicher Auktion gegen baare Bezahlung, 

Dienſtags den 9. Juni c. a. 600 Std zur Zucht vollkommen 
FE taugliche Merino Mutter⸗Schaafe, ‚ 
Mittwoch den 10. Juni e. a., 600 Stuͤck 3 und 4 jährige. große, 
theils ſchlachtbare Schoͤpſe. 

Die Verſteigerung beginnt jeden Tag fruͤh 9 Uhr, und ſoll 
in Abtheilungen à 10 Stüd abgehalten werden. Gegen alle 
Erbfehler wird Gewaͤhr geleiſtet. Von der Quantitaͤt und 
Qualitat meiner Schafwolle belieben ſich die Herrn Kaͤufer 
während des Wollmarktes am Blücher ⸗ Platze im Piſchko⸗ 
witzer Zelte zu uͤberzeugen; auch befindet fih ein Staͤmmchen 
meiner Mutterſchaafe bei der Thierſchau. 

Piſchkowitz bei Glatz am 15. Mai 1835. 

Friedrich Freiherr v. Falkenhauſen; 
Koͤnigl. Oberſtlieutenant. ; 


Auktionsanzeige. ; 
Den 9. und 10. Vormittag und Nachmittag, 
findet zu Alt» Schlieſa Bresl. Kreis in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe eine Verſteigerung von Betten, 
Beti- und Tiſchwaͤſche, Meublen, Pferdegeſchirr, 
2 Korbwagen und mancherlei Sachen zum haͤus⸗ 
lichen Gebrauche Statt, wozu hierdurch einladet 
f der Aukt. Comiſſ. Pfeiffer. 


> A u LS EA a n x 
Am Sten Juni c. Vormittags von 9 Uhr folin dem Haufe 
Nr. 13, Graupenſtraße, der Nachlaß der Wittwe Werthheim, 
beſtehend in Betten, Kleidungsſtücken, Meubles und Hauss 
geräth, öffentlich an den Meifidietenden verſteigert werden, 
Breslau, den 31. Mai 1835. 
Manni g, Auctions⸗Commiſſ. 


Anzeige. 

Allgemeine öftreichifche Zeitſchrift für den Landwirth, Forſt⸗ 
mann und Gärtner, mit vielen Kupfertafein. Herausgegeben 
von C. E. Mayer, J. G. Elsner und Dr. C. F. Ham⸗ 
merſchmidt. Siebenter Jahrgang 1835. 2 

Von dieſer ſagt der Freiherr von Ehrenfeld: fie gehört, 
ohne Schmeichelei, unter die correeteſten und gediegenſten öͤko⸗ 
nomiſchen Zeitſchriften, die mit Blenenfleiß alles Neue und 
Wiſſenswerthe ihren Lefen ſchnell unter das Auge bringt.“ 

Probe⸗Exemplare dieſer Zeitſchrift liegen in der Expedition 
bieſer Zeitung, bei welcher auch das Weitere uber dieſelbe zu 
erfahren iſt. ; i A 


2 chen-2einwande, fo wie auch aͤchte 


empfiehlt billigſt: 85 die Oel⸗Fabrik und Raffinerke 
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h BE e ee d, arg Roth er Kleeſamen 

8 Lager fertiger Leib- und 2 2 
f ae, Ha Damen, 5 5 e 
y und Herren Hemde, ie au kother Klee: gang, 
E Ueb 
5 bunte Knaben ⸗Ueberwurfhemde in f in kiß er Klee⸗Ab gang, 


allen begehrten neueſten Formen u.; 
5 ganz vorzüglich gearbeitet, (worinn 
auch jederzeit Beſtellungen ange: 
nommen und auf das ſchnellſte und 
ſorgfaͤltigſte 5 1 werden;) 


Ñ 
desgleichen 
alle Arten weißer Leinwande, Da⸗ 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 


: Carl Drite, 


Schmiedebruͤcke Nr. 58 in der ie eate 
S eee T TO eee 2 


Herren⸗ Garderobe. 


Mein durch die jüngfte Leipziger Meſſe aufs befte = 


4 45 und geſchmackvollſte aſſortirtes Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗ 
n maft = und Shahn itz Gedecke, = Lager ermangele ich nicht, meinen Veh Kunden 


dergleichen Deſſert⸗ und Kaffee: Ser⸗ bestens zu empfehlen als: 
vietten, Orilliche, Indelt und Zú- Weſten⸗Zeuge, 


in den neuſten und ea Stoffen Er ganz neuen 5 
Deſſins; 2 


&radatten, 


in einer bedeutenden Auswahl von Piquees, Seide, h 
Patent, Sammet, Atlas und Roßhaarzeug, fo wie %, 
> Schlips + Cravatien, ſchwarze u buntſeidene Hals⸗ A 
tuͤcher, und Wiener Mützen; O. J. Taſchentuͤcher, J 
A geſtrickte Unterzieh⸗Jacken und eine ſchoͤne Auswahl Aa 
von ſeidenen, baumwollenen und Leder⸗Handſchuhen, sa 

aller Art und Gattung; ſo wie K 


Strümpfe und Halb- 
Strümpfe, 


Kleider⸗Kattune pr. 3 Sgr. die Elle 
~ und fo in ſteigenden Preiſen, 
empfiehlt zu guͤtiger Beachtung: 

A Heinr. Aug. Kiepert, 
am großen Ringe Nr. 18. 
G ed e e e eee e n oh 


Friſches, reinſchmeckendes 
Speiſe⸗Oel 


3 Le 
RE 


& a 
FFF 


W. L. Vaudel's Wittwe, 
Kraͤnzelmarkt, der Apotheke ſchraͤg über. in Seide und Baumwolle; als auch 


Wir empfehlen unſere gut aſſortirten Lager 4 Vorhemd chen, . 
von Rhein-, Moſel⸗, Wuͤrzburger⸗, weißen und 1 nach der neueſten Pariſer Mode gearbeitet, wie auch MR 
rothen Bordeaux⸗, Burgunder-, ſuͤdlich franzd-. an an Manchetten und mehrere in dieſes Fach 3 
ſiſchen⸗, f aniſchen und andern ſüͤdlichen⸗, Uns Aa ee Artikel, alles in ſchoͤnſter Auswahl. Ä 

ar und 0 5 Weinen, wie auch feinen 99 an 1 e re unD: eee DER 
um und Arak, zur geneigten Abnahme in Ge⸗ V'; A 7 

binden und Bouteillen, bei moͤglichſt billigen i M. Sachs jun., ; 

Dediler: Breslau, im Mai 1835. $ grüne Röhrfeite, an der Ecke des 


F. Thun und Caprano, F 
am Rathhauſe (Riemerzeile) Nr. 10. Kränzelmarkts, im Gewölbe i 


82 Nr. 33. iR 
SSS GSS es SS CC SI.) 
Anzeige. = a ,“ Elegante Schreihmaterialien + En = 
; 2 8 
9690920000009 alg: farbige engl. und franzoͤſ. Billetpapiere aten 


Buchſtaben und Zeichnungen, farbige und weiße Couverts, 
Ausgezeichnet ſchoͤne volſaftigeſöße Maltheſer Apfelfinen, ganz pariſer Kaͤſtchen mit Federn. engl. Damen: Se 
feines Provencer Oel, ſo wie mehre Italieniſche Fruͤchte, em it. empfiehlt 
an ganz feiſch und offeriren recht billig die Papier Handlung 
Gebrüder a EL F. . Blade, 
Hintermarkt Nr. 1. dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 
í -xX 
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GESGSEEFELSEKWDEIISETIO9HHSO 
Wilh. Schmolz u. Comp. 8 
Fabrikanten aus Solingen bei Cöln am Rhein, G 
im Gewoͤlbe am Ringe Nr. 3 in Breslau, 
empfehlen ihr fhón aſſortirtes Stahl⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Lager en gros und en detail, beſtehend in allen Sor⸗ 
ten abgezogenen Tafel⸗, Tranchir⸗ u. Deſſert⸗Meſſern, 
mit und ohne Balance, die Hefte in Elfenbein, Eben⸗ 
holz, Neuſilber, Fiſchbein und ganz in Stahl; Stil⸗ 
G lets; Raſir⸗, Feder., Taſchen,Inſtrumenten⸗, Garten⸗, 
HOkulir⸗ und Kuͤchen⸗Meſſern; Lichtſcheeren; Papiers, 
Lampen⸗, Etui⸗, Damen: u. Zuſchneideſcheeren; Ga: 
lanterie-Waaren in Stahl, namlich Geldboͤrſen, Nih: L 
© ſchrauben, Schmuckhalter, Schluͤſſelhaken, Neceſſai⸗ 
res für Herrn, Acht vergoldete Schnallen und Urm- 
ey bänder, Haken und Stäbe für Damentaſchen, Pfro⸗ 
& pfenzieher, Tiſchglocken, Nuf- und Haaſenbrecher, 
Zucker⸗ und Tabaksſchneider, Meſſerſchaͤrfer, Streich⸗ 
riemen, Kaffemuhlen, Schaafſcheeren, achtes Eau 
de Cologne, die Kiſte mit 6 großen Flaschen 1 rtir. 
22 for. G pf. Ferner empfehlen wir unſere 


Neuſilber⸗Waaren, 
als: Spiel⸗ u. Tafel⸗, wie Armleuchter, Vorlegeloͤffel, 
Punſch⸗, Sahn⸗, Gemuͤſe⸗, ER: u. Kaffeeloͤffel, Fiſch⸗ 
Kelen, Butter» und Kaͤſe-Meſſer, Balance⸗, Tafel, 
Tranchir⸗ u. Deſſert⸗Meſſer, Kandaren, Trenſen, Spo⸗ 
ren und Steigebügel Lichtſcheeren, Hunde⸗Halsbaͤnder G 
© w Pfeifenbeſchlaͤge, fo wie Nickel, Metals u. Blech⸗ G 
rath. 


h & 
-B e 

8 Doppel⸗Jagdgewehre und Buͤchs⸗ Z 
Go Flinten 8 

© 1% 5 
G Piſtolen u. Terzerole, Patentſchroot⸗Beutel u. Pul⸗ 8 
G verhoͤrner, Reſervoirs zu Kupferhuͤtchen, Gewehrkraͤtzer, & 
Gradmaaß⸗ u. Schraubenzieher, Federhaken, Jagd: G 
meſſer u. dgl., deren Guͤte wir verbuͤrgen, unter Zu⸗ 8 
(s) 
© 


© 


2 
B 
© 
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ſicherung der reellſten Waaren zu den billigften Fabrik ⸗ 
preiſen. 


EBOBSSOOTBHOIPIISOSOOHHOHHHHHS 


Wein Handlung 


von 


J. F. W. Gußfeldt, 
Herrenſtraße Nr. 28, 


empfiehlt ſich dem hochverehrten Publikum zur geneigten Bes 
achtung auf das ergebenſte. Das bedeutende Lager aus allen 


Gattungen von Franzoͤſiſchen, Spaniſchen, Rhein- und 


Moſel⸗ Weinen, von den beften Jahrgaͤngen beſtehend, bietet 

eine eben fo große als vorzüglich ſchoͤne und preiswuͤrdige Aus⸗ 
wahl dar, wodurch jeder Anforderung zur vollkommenſten 
Zufriedenheit entſprochen werden dürfte. 


Futter⸗Hafer 


wird billigſt verkauft: Schweidnitzer kafe Nr. 28 im Hofe 


pDaurterre. 
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Anzeige. 

Die patentirten Metall⸗Pap'er⸗Waaren, und die vorzuͤg⸗ 
lich bewährten Metallpergament, Streichriemen zu Raſier⸗, 
Feder⸗, Tiſch⸗ und Küchenmeſſern, empfiehlt zu geneigter Abs 
nahme: a T. J. Urban, 

vormals 
B. F. Le hum ann, 
am Ringe Nr. 58. 


Aechten e 
oſtindiſchen Sago, 
Mocca⸗Coffee, 


5 Ceylon⸗Coffee, 
offerltt im Einzelnen wie in Parthieen billigſt: i 


Heinrich Wilhelm Tietze, 
Schweidnitzer⸗Straße im ſilbernen Krebs. 
FP DD 
Die Haupt-Niederlage der Potsdamer Dampf- € 
Chocoladen empfiehlt ihr neu sorlirtes Lager ¢ 
der feinsten Vanillen-, feinsten Gewürz, Ge- 
sundheits- und Homöopathische Chocoladen, 
Gersten- und Isländisch- Moos- Chocolade mit 
Salep, Jagd-, Speise- und Galanterie- Choco: 
lade, Cacao - Masse, Cacao- Caffee und Cacao- 
Thee, zu den so wohlfeilen Fabrik- Preisen 
mit dem üblichen Rabatt. 
; L. Schlesinger, am Fischmarkt, 
; ; zum goldenen Schlüssel. 


Anzeige. 

Oie Eiſenhandlung des geg, E. Springer, At 
brechtsſtraße Nr. 58, nahe am Ringe, empfiehlt den Herren 
Oekonomen zur gefälligen Beruͤckſichtigung folgende Artikel, ale: 
Senſen, Sicheln, Striegel, Ketten, Schaafſcheeren und 
Schellen, Heuwaagen, Sägen, Beile, Werte, Steigbügel, 
Trenſen, Kandaren, Ziehhaken, Schaufeln, Rechen, Fuchs⸗ 
fen; ingleichen Defen, Kaffeebrenner und Mühlen, Bratz 
und Kohlenpfannen, Tiegel, Roſte, Pletten und Biegeleiſen. 

Alle vorbenannten Gegenſtaͤnde ſind zu beliebiger Auswahl 
von moͤglichſt beſter Qualität aus den erſten Fabriken des In 
und Auslandes. 
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Rafirmeffer 
von beſter Qualität, fo wie Tiſch-, Feder- und Taſchenmeſ⸗ 
ſer und alle Sorten Scheeren in großer Auswahl, empfiehlt 
billigſt: ` T. J. Urban, 
vormals ; 
B. ß eh mia v a, 
am Ringe Nr. 58. 


Mein wohlaſſortirtes Lager in Pulver, Schroot, 
Kupferzͤndhütchen, franz. Flintenſteine, Ladepfropfen 
und weich Muldenblei, erlaube mie zur gefälligen Abnahme 
beſtens zu empfehlen, und ſtelle im Einzelnen wie im Ganzen 
die zeitgemäßen billigſten Preiſe. ; i 

à SE W. B. Crona 


Breslau. am Eiſenkram. 
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Porzelan⸗Oefen 
- für Zimmer und Salons 
aus der Fabrik der Herren T. Ch. Feil⸗ 
ner und Comp. in Berlin, empfiehlt 
zu den von der Fabrik feſtgeſetzten 
Preiſen 


die neue Meubel⸗ und 
Spiegel⸗Handlung 
von 
Bauer und Comp., 
Naſchmarkt Nr. 49 
im Kaufmann S. Pra- 
gerſchen Hauſe. 


Wein⸗Anzeige. 
Mein Lager von reinem herben LA 95 Ungar Wein, 
aus Oedenburg und Ruft, empfehle ich zur gütigen Beachtung, 
desgle chen auch alle andern Sorten vorzüglicher Weine, als: 
Feinſten Champagner in ganzen und halben Fl. zu 2 u. 1 Thlr. 
Burgunder Mouſſee weiß und roth, zu 14 Thlr. 
Achten Port⸗Wein zu 14 Thlr. 

Feine Roth Weine: als 
Burgunder, Chateaux la Rose, Chateaux, Mar 

geau, la Fitte, zu 1 Thlr. die FL 
; Seinfte Rhein:Weine: als 
Bee: Berg von 1783 
om Dechant ne 
Miarkehrornne GERT BE bie Fl. 2 Tore. 
Schloß Johannesberger v. 1802 
Feine Rhein⸗ und Stein⸗Weine zu 1 Thlr. 
Ganz alten Franz⸗Wein zu 1 Thlr. 
Alten Mallaga zu 20 Sgr. ; 
Leichte, meife und rothe Franken⸗Weine zu 10 Sgr. pro Fl. 
: : F. A. Hertel, 
am Theater. 


Helle, aͤchte Kleider Cattune 
in gefaͤlligen Deſſins und vorzuͤglicher Qualität, empfehle ich 
ergebenſt bei vorkommendem Bedarf zu ſehr mäßigen Preiſen. 
| Louis Zuͤlzer, 
; in der Korn⸗Ecke, 
Ecke des Ringes und der Schweidnſtzerſſraße. 


Au guſt Hertzog, 
Tabak⸗Fabrikant in Breslau, Schweidnitzerſte. Nr. 5. im 
goldenen Loͤwen, 


empfiehlt eine große Auswahl guter Rauchtabake, looſe, in 


Paqueten und in Rollen, von ; 
2 Sgr. an bis 40 Sgr. pr. Pfd. 


und giebt ſchon bei Abnahme von 5 Pfd. ein halb Pfund Ra⸗ 


batt. Desgleichen: ) 
Eine große Auswahl aller jetzt bekannten Sorten Schnupf⸗ 
Tabake eigener Fabrik und fremder Laͤnder, das Pfund 
von 2 Sgr. an bis 90 Sgr. 
Ferner: Cigarren eigener Fabrik, dann Bremer und Ham⸗ 


burger von 4 Rihlr. bis 16 Rthlr. und achte amerikaniſche, das 


Tauſend von 22 bis 40 Rthlr. 
Türkiſche Rauchtabake von allen Sorten in Paqueten und 


Blaſen. 
Nach ſchrift. 


Cigarren, ſind auch in meinen beiden Niederlagen hieſiger 
Stadt: ; 2 
iftens bei dem Kaufmann Hen. H. F. Cuny, Ohlauerſtraße 
dem Landraͤthlichen Amt gegenüber, — 
Pens bei dem Kaufm. Hrn. J. C: Weyrauch, Neue Sand 
ſtraße der Salomons⸗Apotheke gegenüber, 
zu eben den Preiſen und in gleicher guter Qualitat zu haben. 
Tabak Fabrik 
von ; 


Auguſt 

Wein- Offerte. 
In Verbindung der reelſten Häufer des Auslandes, bin 
ich durch direkte Beziehungen in den Stand geſetzt, Weine 


von den vorzüglichften Jahrgaͤngen zu den nur moͤglichſt 
billigſten Preiſen meinen geehrten Abnehmern darbieten zu 


koͤnnen: 
als ſchoͤnſte Reihnweine 15 Sgr. bis 1 Nehle. 20 Sgr., 

D „Franzoͤſiſche rothe und weiße Weine 10 Sgr. bis 

1 Rthlr. 25 Sgr., ; 
Würzburger Weine 10 Sgr. bis 1 Rtle. 10 Sgr- 
a „Ungar Weine 15 Sgr. bis 3 Rthie, 
Vorſtehende Sorten Weine empfiehlt zur geneigten‘ Ab⸗ 
nahme: C. An ders, 
Er > Karlsplatz Nr. 3. 


Varinas⸗Rollen⸗Canaſter 
don ausgezeichneter Güte, hell couleurt und ſtrunkfrei, in 
bedeutender Auswahlz DAE 
acht Türkiſchen Taback 3 


prima Gorte in $ und 3 fd. Blaſen a 1 Nete. p. Dis 


geſchnittene Portoriko⸗Blötter 
in Z,; und 2 Pfd. Beuteln a 10 Sgr. p. Pfd., del 
Parthis mit angemeſſenem Rabatt, empfiehlt beſtens 
Fried. Wilh. Winkler, 
Reuſche⸗ Straße Nr. 13. 


Benannte Rauch und Schnupftabake, fo wie alle Sorten 


Hertzog. 


- 


im Kaufmann Prager- 
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Neues Etabliſſement. 
Meubles und und Spiegel 


von vrſchiedenen Holzarten, in den neueſten Formen ges 
ſchmackvoll und gut gearbeitet, empfiehlt zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen die Meubles- und Spiegel⸗Handlung von 
Johann Speyer & Com p 
— Ning Nr. 15, im Hauſe des Kaufm. Hen Wentzel. 


Meubles =s 


in den beliebteſten Holzarten bieten, un⸗ 


ter Garantie der beſten Qualität, zu aͤu⸗ & 
ßerſt billigen Preiſen zum Verkauf an: 


Bauer und Comp., 
RNaſchmarkt Nr. 49 


ſchen Hauſe. 
Hecht. Engliſches Porter- 
beſtes Baieriſches Bier 


in Flaſchen und einzelnen Gläfern bei 
Breslau den 27. Mai 1835. 
Pertini und Comp. 


Für Oekonomen und große Haushaltungen 
empfehlen beſte grüne Seife, in Faͤßchen von + Entr. a 1 Rtl., 
ſo wie von ae a 15 Sgr., zum Wiederverkauf billiger: 

die F grüner En von 
Cohn u. Co 
Altec Straße Nr. 17 R Stadt Rom. 


Holz erſparende Defen. 


Der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Goͤrlich in Neiſſe, hat 
in Verbindung mit mehren Sachkundigen, eine neue ſehr zweck⸗ 
mäßige, bereits erprobte Conſtruktion Rauch verzehrender und 
Holzerſparender Oefen mitgetheilt. Durch Beſeitigung alles 
Eiſenwerks find diefe Oefen eben fo wohlfeil als nüglih. Zu 
beſſerer Anſicht und Verſtändlichkeit, auch für Unkundige, find 
febr, ſauber gearbeitete Modelle, nebſt genauer Beſchreibung ans 


gefertigt, und dem Kaufmann Herin F. A. Hertel, Oh⸗ 


lauer Straße Nr. 38. in Commiffion geſandt worden, woſelbſt 
Exemplare, incluſive Emballage u. Porto zu 1 Thlr. das Stuͤck 
zu haben find. 


rr / FESTER nF EROE Bann 
Ein gut gehaltener Flügel (6 Octave) ift wegen Lofale 


r Palaua Junkernſtraße Nr. 7, zu verkaufen. 


n 


o ale Tafel- „Thee und 
affee⸗Geſchirr, empfiehlt in 
ce A weht die | 
Galanterie⸗, Meubles- und 
Spiegel Handlung von 
L. Meyer und Comp., 
am Ringe zu den 7 Churfuͤrſt. 


DDD 


N Zum bevorſtehenden Wollmarkt Y 
9 erlaube ich mir mein aufs ſchoͤnſte ſortirtes 

Waaren⸗Lager hierdurch ergebenſt zu empfeh⸗ Y 

6 len und auf nachſtehende Artikel beſonders 

& aufmerkſam zu machen: 

Acht tuͤrkiſche Shawls und Tuͤcher. M 

Achte Ternaur und Thibet, Long-Shawls g 

und Umſchlagetuͤcher, im neueſten Geſchmack. 

Die neueſten glatten und faconnirten Seiden: & 

ſtoffe in allen Breiten, Farben und 

Qualitaͤten. ; 

Die einen Franzoͤſiſchen Thibets, in allen & 

Farben und Breiten. 
Framöſicche Mouffline, Jaconets, Battiſte, 
ercals und Kambrics, in den neueſten und 
ſchoͤnſten Zeichnungen. 
ie ſchoͤnſten Meubles- und Gardinenzeuge, 
Fuß⸗Teppiche und Tiſchdecken. 
a Aechte Blonden-Waaren und Stickereien aller 
Art. 

i Kür Herren: f 

Die modernſten Beinkleider-Zeuge, Weſten, & 

Cravatten und Taſchentuͤcher. A 

Saͤmmtliche Gegenftände empfiehlt in groͤß⸗ & 

ter ze und zu den allerbilligſten Preis 
fen Salomon Prager jun, 


: Naſchmarkt Nr. 49. 
DOSODICDIDDIDCDIODIID 
Große Elends- Häute 


zu Bettdecken werden, um damit aufzuraͤumen, zu den Bike 
ligſten Preiſen verkauft. 
J. D. Wirdig; 


Weißgerbergaſſe Mr. 50, 
d und d 50 


alte und neue, find zur deſten Auswahl 8 zu haben, Carls⸗ 
ſtraße in der g chiſchul, im iſten SB beim großen 


® 


a P 
> Di 


| 


x ingange; 1 
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Die Leinwand- und 
von G. B. 


Ti cheug andlung 
ey 


; > am Ringe Nr. 24, neben der fruͤhern A eeiſe, 
empfiehlt fh mit einem reichhaltig afforticten Lager der ſchoͤnſten rein leinenen 
Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Tiſchgedecke, mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, 
Damaſt⸗ und Schachwitz⸗ Handtuͤcher, 
Damaſt⸗Coffee⸗Servietten in allen Farben und von jeder beliebigen Größe und Feinheit, 
Damaſt⸗Eredenz⸗Servietten, ſaͤmmtlich aus den beſten ſaͤchſiſchen Fabriken, 
Feine weiße Leinwand in Weben und Schocken; geklaͤrte und ungeklaͤrte Creas, 


weiße und bunte rein leinene Taſchentuͤcher, das Duz. von 2 bis 10 Rrhlr.; 


eine große Auswahl 


bunter Drilliche, Indlet⸗ und Zuͤchen⸗Leinwand und viele andere hierher gehörende Artikel, unten 
Zuſicherung der reellſten Bedienung. 


F 


Damen und Herrn⸗ ee in ſchoͤner und 7 
AR 


großer Auswahl, aufs ehlt 
. U. Franzm ann, 
Abc Straße Nr. 41. zweites Viertel. 
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Die Meubles⸗ und 
Spiegel⸗Handlung 
von L. Meyer u. Comp. 
am Ringe Nr. 18, 


5 
f 
& 


empfiehlt ihr wohl aſſortirtes 


Lager, nach den neueſten 
Zeichnungen beſtens angefer⸗ 
tigter Meubles in allen Holz⸗ 
dun zur geneigten Bead- 


Die zur Verſchoͤgerung der Haut 
vom Herrn Prof. Dr. Runge erfundene Milchſeife in glaͤſer⸗ 
nen Krauſen, ſo wie geruchloſe Waſchſeife das Pfd. 3 far. ift 
fort waͤhrend zu haben, bei: 
Louiſe Gruſon, 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ Straße Nr. 73. 


; Von den als hoͤchſt zweckmaͤßig ane kannten Kramerſchen 
Kupferh uͤtchen⸗Aufſetzern haͤlt fortwaͤhrend Lager und 
afferirt enen im Ganzen wie 12555 billigſt: 


B. Cron a 
Breslau. 


am Eiſenkeam. 


ollaͤndiſch Männchen 
Di dem Toͤnnchen, 


aus der Tabak⸗Fabrik 


Neubenbühzen e v. den Berg 
in Amſterdam, 


erhielt ich dieſer Tage wieder einige tauſend Pfund, deren Qug⸗ 

lität für den Preis von $ 
10 Sgr. das Pfd. 

gewiß jeden, der gern einen rein amerikaniſchen 

leichten Taback raucht, befriedigt. 

Es iſt, der möglichen Verfaͤlſchung vorzubengen, jedes eine 
gerne Paquet mit meiner Firma beſchrieben, und dieſer Ta⸗ 
back in Breslau einzig und allein zu haben bei 

J. Etzler, Schmiedebrücke Nr. . Nr. 49. 


Zum Wollemarkte 
w Toilette des Dames et 


Messieurs. 


A. Brichta in Breslau, Hintermarkt Nr, 3, neben der í 
potheke. 

Die Haupt Niederlage für Schleſien don aͤcht Pariſer 
Parfumerſen und Toilette⸗Seifen, Bonne Eau gegen Zahn. 
wehen, Eau de Cologne veritable, Roſensl, Maaf 
far- und Haar-Pommaden zum Färben, Epilatoire zur 
Vertilgung des überffüffigen Haares, nebſt allen Gegenſtaͤn⸗ 
den, die in dieſes Fach gehören, und fur deren Aechtheit ich 
birgs befindet ſich 

Hintermarkt Ne. 3, neben der Anehe 
in Breslau. 


Bi ithetm Erbe, 
Riemer⸗Meiſter, Junkernſtraße No. 32, der alten Poft ger 
genuͤber, empfiehlt ſich mit einem Lager aller Gattungen 
Riemer⸗ Arbeit, Reitzaͤume, Geſchiere aller Art, und ver⸗ 
ſpricht die moͤglichſt billigſten Reifen 


— 


Tabak- Offerte, 

Aechten alten Varinas-Canaster in Rollen à Pfd. 
25, 50 und 40 Sgr. ; 

Aechtes gehaltvolles Varinas-Canaster-Blatt, ge- 
schnitten, rein und ohne Beimischung, a Pfd. 
22% Sgr. x 

Diverse Sorten Melangen - Canaster, 

a Pfd. 8, 10, 12, 16 und 20 Sgr., bei 

Rotterdammer Fonnen- Canaster, à Pfd. Parchieen 
6 Sgr., eine sehr beliebte Sorte, mit 

Diverse Sorten Halb-Canaster, a Pfd.] Rabatt. 
21% Sgr. bis 5 Sgr. Š i 

Schnupf- Tabake. - 

Ausser meinem beliebten Aromatischen Augen- 
Tabak, lose Pfd. 8, 12 und 16Sgr., empfehle 
ich noch in vorzüglicher Qualität den ächten 

Natchitochi, 
dem Kenner die richtige Benennung vorzüglich ge- 
geben haben. 

Ferner den beliebten 
Alten Grand- Cardinal und Holl. Doppel-Mops. 
gelben und schwarzen Robillard, Manu- 
Tactur-Royal-Tabak de la ferme etc. 
sauren Hamburger Carotten-Dunkerquer, 
Pfd. 10 Sgr. 
- holl. Nessing, grob und fein rappirt. 
feinen Englischen Macuba, à Pfd. 5 Rür. 
. - . Macuba Naturell, a Pfd. 16 Sgr. 
20 und 50 Sgr. 5 
- schwarzen Macuba, a Pfd. 9 und 12 Sgr 
- Ungarisch: gebeitzten Tabak, à Pfd. 6Sgr- 
und 8 Sgr, Be 
feinen ‚Albanier, à Pfd. 10 Sgr. 
Vohlriechenden Hannoveraner, à Pfd. 3 Sgr. 
„ Oaxrotten, nach Qualité a Pfd. A, 5, 6, 
7½ Sgr. und 10 Sgr. 
ich. mich aller Anpreisung enthalte, so 


DB: 


gebe ick nur die Versicherung, dass bei einem gü. 


tigen Versuche gewiss jeder Kenner mit Qualité 
und des Preises auf vorgenannte Sorten, sich be- 

‚friedigt finden wird, was bei grösserer Abnahme 
in Betreff des Preises möglich zu machen ist, soll 
gewiss berücksiehtiget werden, um mir die dau- 
ernde Abnahme zu sichern. 

Me Cigarros. 

Acchte Havanna Dosamigo Yellow, à 5% Rtr, 

die 400 Stück. i 
Havanna Mostacilla, à 51% Rtr. die 100 
Stück. =...” : 

„ . Hayanna de la Buelta de Abazo, &5Rılr. 
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die 400 Stück. > 
Havanna de la Cabannos, à 2% Rilr. 
die 400 Stück. 3 


Da ich erst in Besitz dieser ächten Havanna- 


SSS 


Die Tiſchzeug⸗ und Lein- 
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Cigarros gelangt bin, so empfehle ich diese Ren- 
nern, die etwas ausgezeichnetes verlangen, zur 
gütigen Beachtung. ; 


i Bremer Fabricat: 
La-fama, 4000 Stück 30 Rllr. 
Jaquez Yellow, 4000 Stück 30 Rum 
Yellow Dosamigo, 1000 Stück 48 Rilr. 
Cabannos, 4000 Stück 45 Rilr. 
Perrossier, 4000 Stück 40 Rilr. 
Mariland, helle, mit und ohne Posen, 1000 Stück 
8 Rilr. 
dito braune. dito dito 
lité, 1000 Stück 4 bis 6 Rtlr. ; 
in beliebiger Auswahl, bei Parthieen zu den mög- 
lichst billigsten Preisen : 

die Tabak-Fahrik von 

Carl Heinrich Hahn, 

Schweidnitzer-Strasse Nr. 7. 

FFF 
® Mein Lager von Sanitäts-Chocoladen aus der @ 
© Fabrik von W. Pollack in Berlin enthält: die © 
ächte patentirte Gersten-Chocolade, die Osma- € 
zom- oder Fleischkraft- Chocolade, Carrageen- 6 
oder Seemoos-Chocolade, Isländisch-Moos-, 
Eichel- und Zittwer-Chocolade. 

Alle diese mit Gebrauchs-Anweisung ver- € 
sehene Chocoladen erfreuen sich. des dauern- & 
den. Beifalls und der Empfehlung der ange- € 
schensten Aerzte, weshalb ich hiermit darauf & 
aufmerksam zu machen mir erlaube. & 

L. Schlesinger, am Fischmarkt, 

zum goldenen Schlüssel, © 
FTT 
FFC 


nach Qua- 


wandniederlage von S. 
© J. Levy, vormals C. G. 
Fabian, Ring Nr. 4, 


5 empfiehlt alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel in 


der großartigſten Auswahl und reellſten Güte, zu den 
billigſten Preiſen. f 
J. e ONO 


BEBESEGEEHSTOBTSESISHER3SS 
Promeffen 
zur dritten Haupt⸗Verlooſung der Preuß. Seehand⸗ 
G lungs⸗Praͤmien⸗ Scheine, deren Serien⸗Ziehung am 
& 1. Juli d. J. ſtattfindet, find in der unterzeichneten 
8 Wechſel⸗Handlung zu haben. f 
8 Adolph Goldſchmidt, © 
Ers Ring Nr. 30 im alten Rathhaufe. 
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Dritte Beilage zur Ne 125 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 1. Juni 1835. 


Oe e Ke e Tie Ken Len eden Len Lahde eee 
8 
5 


Lotterle- Anzeig ge. 
Von der Rönigl. Hochlöblichen ger A 


Lotterie- Direktion zum Einnehmer. hierorts 
bestellt — empfehle ich mich hiermit unter 
Versicherung der promptesten Bedienung 

sowohl dem hiesigen als auswärtigen Publi- 
kum zur Abnahme von Ganzen, Halben und % 
Viertel Loosen zur bevorstehenden 72sten x 
Lotterie bestens. 5 
Breslau, im Juni 4835. = 


Friedrich Schummel, ; 
Ring Nr. 46. = 
ZZ e eee eee eee ee EEE 


Eine Sendung der neueſten 5 
Wiener Filz⸗Huͤte 
in ſchwarz und grau, lei yt, dauerhaft und billig, 
empfing ſo eben die Tuchhandlung von ; 
Auguſt Schneider, 


am Ringe Ne- 39. ohnweit der grünen Roͤhre. 
EO Le dee Ne e O L e e ec 


SO 
Eng liſche Pferde⸗ Decken, 


x eng Tiſch⸗ und Schub: Deden, fo wie alle Gat 
& tungen Stuben⸗Teppiche, empfiehlt zu den billisſten & AN 


ar re ) 


5 


Preiſen: Carl Galetſchky, = 
Eliſabeth⸗ (eder Tuchhaus⸗) Straße Nr. 1, 3A 
im Seegen Jacob. A 


FFF 


Se Leinwand 


von 23 bis 72 Rthlr. in der Leinwand⸗Handlung von 
Louis Lohnſtein, 
Parade = Platz Nr. 9. 


Runkel⸗Ruͤben⸗ Pflanzen 


beſter Gattung find zu baden in Roſenthal bei 
Silberſtein. 


Sommer⸗Ruͤbs, Hanfkörner 


wird billigſt verkauft: 
Zwinger⸗Seite im 2ten Gewölbe. 


`” 


Schweidnitzer Straße Nr. 28 von der 


SN 


Die Leinwand⸗ und 
Tiſchzeug⸗Handlung von 
Louis Lohnſtein, 0 


Parade- Platz Nr. 9, 
SsseBAuBSSAEABASA BSA ESUSASEBAAES AAG 
empfiehlt zum gegenwaͤrtigen Wollmarkte ergebenſt ihr aus 
den beſten Fabriken bezogenes Lager von Saͤchſiſchen und 
Schleſiſchen Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Gedecken in den neues 
ften Muſtern, Deſſert⸗ und Keffee⸗Servietten mit Proſpek⸗ 
ten, 8, und 3 weißer achter Leinewandten das Stuͤck von 
6 bis 150 Rthlr, Drilligen, weiß und bunten Taſchenluͤchern, 
Wachstuchen, Wachsparchenten und Wachstaffenten in Farbe 
und Bronze, Kleider- und Hoſenzeuge ꝛc., und vrrſichert 

mit einem kleinen Nutzen rechtliche Bedienung. 


5 e es O , e e eee 
Neuſilber⸗Waaren⸗Lager;! 
bei Herrn C Zimpel in; 
5 an A 
| 14 (am Durchgang). 


Wir empfehlen unſer UT OJAI 995 bei 3 
Š Herrn C. Zimpel, woſelbſt mit unſerm Fabrikſtem⸗ 
5 pel HENNIGER oder Adler verfehene Gegenſtaͤnde, 
EN wenn fie nicht mit Gewalt zerſtoͤrt, oder ganz aus der 
J Mode gekommen find, zu Dreiviertel der neueſten 
Verkaufspreiſe zuruͤckgekauft werden (Eiſen, Meſſing, 
= Vergoldung ꝛc. abgerechnet). 
{Š Berlin, im Mai 1835. 
i Henniger g Comp. RA 
ERZ eee e eee e e ee ee 
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Der Stein- und Wappen⸗ 


Schneider 


A d. Sieg mun 
empfiehlt fih ergebenſt zu aken 91 6 5 bie in das Gebiet 
der Steinſchneidekunſt einſchlagen. Abdrucke von ihm ge⸗ 


arbeiteter Sachen liegen zur gefäligen Anſicht bereit: Rie⸗ 
19. 


merzeile Nr. 


Meubles und Spiegel, 


modern und dauerhaft gearbei tet in verſchiedenen Holzarten, 
empfiehlt: C. W. J. Baumhauer, 
Altbüßer⸗ Straße Nr. 10 and. M. Magd. Kirche. 
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i Nachdem meine un vorigen Fay:e bei herrlicher Witte⸗ 
rung bearbeiteten Rauchtabacke nun caͤnzlich abgelagert find, 
erlaube ich mir, dieſelben den reſp. Herren Rauchern zu ge⸗ 
faͤllgem Verſuche zu empfehlen, als: 

Halb⸗Canaſter 
das Pfund 21 Sgr. 
Vierradener Canaſter 
das Pfd. 3 Sgr. 
Koͤnigs⸗Canaſter, 
über deren zweckmaͤßige Bereitung der Herr Geheime Rath 
Dr. Hermbſtaͤdt fih in einem Atteſtate ausgeſprochen, 
3 Sorten, das Pfd. 4, 6 und 9 S 
Deutſcher Portoriko 
das Pfd. 5 Sgr 


gr. 
Guſtav Krugs Rauchtabak 
das Pfd. 8 Sgr. E 
St. Thomas⸗Cangſter und Hollaͤndiſch 
Blaͤttchen, 
beide das Pfund 10 Sgr. 

Vorſtehende 4 Sorten ſind ſeit Jahren, ihrer Leichtigkeit 
und ihres angenehmen Tabacksgeſchmackes wegen, Lieblings⸗ 
ſorten vieler Raucher. ` 

Americaniſcher Thee⸗Canaſter 
zu 8, 12, 16 und 20 Sgr. i 
Cigarren⸗Canaſter zu 12Sgr,, Florida- 
Canaſter zu 16 Sgr. und die beiden Va⸗ 
rinas⸗Melangen zu 12 und 15 Sgr. 
find beſonders empfehlenswerth. 
Fein geſchnittener 
Leipziger Canaſter, 
das Pfd. 5 Sgr. - 
Grob geſchnittene 
Domingo⸗Blaͤtter, 
das Pfund 5 Sor. 
Portoriko-Blaͤtter, 

; das Pfd. 8 Sgr. 

Saͤmmtliche vorſtehende Sorten find ſowohl looſe, als auch 
in Pfund ⸗Paketen zu haben, und gebe ich bei einer Abnahme von 
5 Pfd. ein halbes Pfd. Rabatt. 

Ferner empfehle ich aͤcht amerikaniſche Geſplnſte, als: 

Portoriko in Rollen 

ca. 5 Pfund, das Pfd. à 10 Sgr., einzeln 12 Sgr. 
| Varinas⸗Canaſter 
in 4 Sorten, zu 20, 25, 30 und 40 Sgr. das Pfr 


Der Tabak- Fabrikant 
Gustav Krug, 


5 in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 59. 


gr. 


Lager der ſchoͤnſten 


Die Rauch⸗ und g?ᷓ— 


von 
George Praͤtorius und 

Brunzlow, 
Nikolai ⸗Straße Nr. 7, Herrenſtr.⸗Ecke, 
empfiehlt ihr vollſtaͤndig aſſortirtes La⸗ 
ger von ſchoͤnen alten Varinas und Por⸗ 
toricos in Rollen und geſchnitten, 
abgelagerte leichte Rauchtabacke in Packe⸗ 
ten und looſe zu dem Preiſe von 4 Sgr. 
bis 1% Rthlr. 1 = 
desgleichen Schnupftabacke und alle Sor⸗ 
ten Amerikaniſche Hamburger und Bre⸗ 
mer Cigarren unter Verſicherung billiger 
und reeller Bedienung. 


8 Franzoͤſiſche und deutſche 8 
i Tapeten 8 


in den neuſten Muſtern, die Rolle 15 Ellen lang, 
Berliner transparent gemalte Roulleaur, Wachs⸗Fuß⸗ 


8 teppiche, Roßhaar⸗ und Seegras⸗Madratzen, empfiehlt © 


alles zu den billigſten Preiſen und reeller Bedienung: 
8 ; Carl Wiedemann, 
Tapezier, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 41 neben 8 
dem Bergmann eine Treppe hoch. 8 
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E 2 3 . 
Anerkannte befte Strickbaumwolle 
‚von 4 bis 12fach, wie auch von der beiten Baum⸗ 
i wolle gewuͤrkte und geſtrickte Damens, Herrena und 
Kinder⸗Strümpfe, Nachtkamiföler, Unterkofen, Schlaf⸗ 
mützen, Kinderhaͤubchen und Handſchuh, empfing friſch 
aus der Bleiche die Strumpf⸗Fabrik von Nikolaus 
Hartzig aus Berlin, Nikolal⸗Straße Nr. 8, im 
U Gewölbe. 


i i 
F. A. Rothe, 


Buͤrſten⸗Fabrikant 
in Breslau 
an der goldnen Krone 
am Ringe, 
Wollmarkt ſein wohlaſſortirtes 


empfiehlt zu bevorſtehendem 


aat- und Kleider⸗Buͤrſten, 


wie auch feine andern Fabrikate zur gütigften Beachtung. ; 


= pos 


Die neue Mode. 


Die neue Mode⸗ 
Wagren⸗ Handlung 
des Moritz Sachs, 


Naſchmarkt Nr. 42. im Haufe des in 

manns Herrn Elbel 1 Stiege boch, 
empfiehlt ihr mit allen Artikeln der Mode und des 
Luxus aufs reichhaltigſte aſſortirtes Waaren⸗Lager, und 
erlaubt ſich auf nachſtehende 12 85 als beſonders beads 
tenswerth aufmerkſam zu machen; 


Shaws und Um: 
chlagetuͤcher 


u allen Preiſen und in allen Größen, 
ie neueſten und eleganteſten Pariſer, 
Wiener und Rol 


Braut⸗Roben. 


Die neueſten facionirten und glatten Sei⸗ 
den⸗Stoffe in allen Farben und Qualitaͤ⸗ 

ten und Breiten. 
Die neueſten Deſſins in couleurten fran⸗ 
zoͤſiſchen Muſſelinen und Sattunen zu 


Kleidern. 
Fur Herren, 


die eleganteſten Sommer⸗ Sankt enge 
neueſten und aͤcht oſtindiſche Taſchentuͤcher, 
und verfpricht bei teellſter Bedienung die moͤglichſt bilh 
gen Preiſe. 
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Knochen-Mehl, 
welches ganz nach dem in England angewandten verbeſſerten 
Verfahren fabrizirt wird, und als ein vorzügliches Duͤngungs⸗ 
Mittel auch in Schleſien ſich erprobt hat, habe ich wieder vor⸗ 
råthig und empfehle ſolches hiermit ganz ergebenſt. 
M. A. Hillmann, 
Ohlauer Straße Nr. 12. 


St. Julien, 
Haut Sauterne 
und Champagner 
etit in 1 11 5 E verkauft i billigen Pretfen: 
r. Praͤtorius, 
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Be. pa ee 


>ar 
Ecke des Wet T der Catharimenſtraße Nr. 2 


Die Galanterie- „Meu⸗ 
bel: und Spiegel⸗ 
Handlung | 


Joſeph Stern 


Dop Pirih- und 
aaien doppel 
u einfacheXerzerol, 
einfache und doppelte 
atent⸗Schrotbeutel, 
ulverhoͤrner, Ku fet- 
jiten, geh chen 
Nekeſſaire, 


ſo wie auch 


5 agd 
noͤthige Gegenſtaͤnde 


und verſprichk reelle Bedienung. 


Die bekannten und beliebten kleinen 
Schwarzwalder Wanduhren 


werden in jeder Auswahl unter Garantie der Güte l 
kauft in der Uhrenfabrik von: ffle 
Ohlauer Straße N. 43. 


Kunſt⸗ Anzeige. 


Wegen beſchränktem Quartier verkaufe ich zu den Bittigften 
Preiſen Gppsfiguren in Lebensgroͤße, als: die Züchter bes 


9: 


Licomeda, die Mediceiſche Venus, ben Florentiniſchen Azo⸗ 


tino, und den jungen Bachus Zugleich mache ich, um allen 
Miß brauch zu verhüten, bekannt, daß ich keine Gppswaaren 


mehr zum Verkauf herumtragen laffe- Auch empfehle ich mich 


mit gut gebranntem Gyps. 
2 A. Augufint, d 5 
5 ; Pe 


— 1920 
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Zu gegenwaͤrtigem Wollmarkt erlauben wir 
uns unſer 


Ausſchnitt⸗Waaren; 
Lager, 


zur 1 1 Beachtung zu empfehlen. Daf- 
ſelbe enthält eine reiche Auswahl von feide- 
nen und halbſeidenen Zeugen, Thibet und 
Merinos, Damaſte, Gardinen⸗ Beuge, Fuß: 
Teppiche. 

Ferner, 
moderne Kleider-Mouſſeline und Kattune, ver- 
ſchiedene Arten von abgepaßten Roben, Um 
ſchlage-Tuͤcher in allen Groͤßen, Schawls 
Eharpen, Colliers, in Erépe und Gaze, fo wie 
alle in dieſes Fach gehoͤrigen Artikel. Wir 
bitten um guͤtigen Beſuch und verſprechen die 
ſolideſten Preiſe. 


Birkenfeldtu. Comp. 


Ring Nikolai⸗Straßen⸗Ecke Rr. 1. 
in dem fruͤher Salinger Mannhei— 
; merſchen Geſchaͤfts-Lokal. 


= engliſche Dinte zum Waͤſche zeichnen, 
die niemals ausgewaſchen werden kann; 

Echte kleine Schwarz walder Wanduhren, 
welche Stunden ſchlagen, wecken oder gar nicht ſchlagen; 


Herren⸗Huͤte mit breiter Krempe; 
i Barometer mit Thermometer 
vorzuͤglichſter Qualität; : 


Geſtempelte Alkoholometer mit Ther⸗ 


mometerz 
Biere, Branntwein, Lutter⸗ Bitriotz, Loh⸗ =, Laugen⸗ 
und Eſſig⸗Waagen; 


Satte l, 


Zaͤume, neuſilberne Candaren, ie Sporen, Steig 


buͤgel und 
Chabraken 
i erhielten wiederum in ſehr dedeutender Auswahl und verkaufen 
zum billigften Preiſe. 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, Ring Ne. 32. 


PCT 
Mit dem Reinigen goldener und filberner Erau- ; 
letts, Ausbeſſerungen der Scherpen, Czakodekoratio⸗ 
nen, , Port dees und Borten, empfiehlt fih: 
F. Müller, Guͤrtlermeiſter, 
EN ` Schuhbruͤcke Nr. 42. in Breslau. 
; a 


ee OU 


5 


$ 


Bi 


In der Niederlage von 
F. G. Ruͤckart aus 


Berlin und Leipzig: 


von aͤcht Schweizer 
Stroh⸗ Hüten 


find wiederum die neueſten Facons in allen Gattungen ans 
Gen und empfiehlt foidhe zu Fabrikpreiſen, ſowohl im 
Ganzen als Einzeln: 


die Mode⸗Schnittwaa⸗ 
ren⸗ u. Bandhandlung 
S. Schwabach, 


Ohlauer⸗ Straße Nr. 2, eine Treppe hoch Ei 
Auch koͤnnen die Hüte, bei einer großen Auswahl der 
modernſten Baͤnder und Blumen en garnirt werden, 


LEE rn 


Billige Conditor-Waar enz 


als: Malz' und andere Bonbons à 9 fr. pro Pfund, 3 
& Gerſtenzucker, Kalmus, kleine Pommeraͤnzchen, Bruſt⸗ 
K kuͤchel, Strohzucker, Morſellen, a 9 for. pro Pfd., ge: 
Y brannte Mandeln, kleines Drogées, a 10 fgr. pro Pfd., 
& Pfeffermünzküchel, à 11 for. pro Pfund, Maktonen, Ñ 
E 3 12 for. pro Pfd., find in beſter Güte ſtets vorraͤthig: 3 
5 Neueweltgaſſe im goldenen Frieden, Nr. 36, 1 Stiege zh 


hoch, bei: 
90 8 S. Crzellitzz er. 
RER SIE SS SER SEE ERSTER STIESSEN IST EST = 


SSS SS SSS SSS SSS SS 


Die Sonn-und Regenſchirm⸗Fabrik 0 


Ohlauer⸗Straße Nr. 2, im erſten Viertel vom Ringe, 
empfiehlt eine außerordentliche Auswahl von Sonn: 
und Regenſchirmen nach dem neueſten Wiener und Pa⸗ 
riſer Geſchmack, und ſieht ſich in den Stand geſetzt, 
vorzüglich die billigſten Preiſe zu ſtellen, fo daß ſich 
jeder darauf Reflektirende gewiß zufrieden ſtellen wird. 
Franz Paͤzolt, Paraplue⸗Fabrikant. 
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0 Kandaren und Sporen, ſilberplattirte und verzinnte, 8 


2 Tyroler Viehglocken, Thür und Fenſterbeſchlaͤge von ® 


68 Eiſen und Meſſing in großer Auswahl, Vorhäangeſchlöſ⸗ 


® 
fer aller Art, engl. Schaafſcheeren, fo wie einen großen ® 
$ Marmortiſch, offeriren ergebenſt in billigen Preiſen: e 
8 W. Heinrich und Comp., in Breslau © 
am Ringe. Nr. 19. 
Vensausueaeuncessessscusseseen : 


— 


— 1921 — 


Eine Partie feine Leinen zu Hemden, Schach⸗ 
witz zu Zuͤchen, Schachwitz- und Damaſt⸗Ge⸗ 
decke, wie auch Damaſt⸗Handtuͤcher und Batiſt⸗ 
Leinen zu Schnupftuͤchern ꝛc. liegen zum billi⸗ 
gen Verkauf bei 

Breslau, im Mai 1835 

F. Thun vit Caprano, 
' am Rathhauſe (Riemerzeile) Nr. 10. 
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Feine Tuche und Halbtuche in den modernſten Farben, 
Zeuge zu Pantalons und Sommer⸗Roͤcken, die neuſten 
Weſten, und Taſchentuͤcher (acht oſt ind.), Cravatten, 
Chemiſets, Handſchuhe und Reiſet aſchen, empfehlen zu 
billigen Preiſen: 


Birkenfeldt u. Comp., 


Ring: u. Nikolai⸗Str. Ecke Nr. 1, 
in dem fruͤhern Salinger Mannheimerſchen 
Geſchaͤfts⸗Lokal. 


Geese eee 
Monſtranzen, Kelche und Patenen 
werden zu jeder Zeit zum billigſten Preiſe bei uns angefertiget. 

ne u. Sohn eine Stiege hoch, Ring Nr. 32. 
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Parfümerie- Fabrik von © 


Bötticher und Metzenthin,; 


am Ringe, Riemerzeile Nr 23. 
5 empfiehlt ihr reiches Lager aller Sorten Toilette⸗ Seifen, : 
Seif⸗Creme und liquide Seifen zum Raſiren, Babe: 
ſeifen, Haar⸗Pomaden, Haaröle, Stangen: Po: 
maden, Bartwachs, Teint- und Haut-Pomaden, AA 
Eau de Lavande, ächt Eau de Cologne ver⸗ 
ſchiedener Fabriken, Bade Eau de Cologne, die 
er feinften Parfüms und Extraits aller Blumengeruͤche, 
95 acht tuͤrkiſch Roſenoͤl, Schoͤnheits-Mittel gegen Sor 
90 merſproſſen und Sonnenbrand, Näuchermittel ,, 
& ſchaͤdliche Haarfaͤrbungs— Mittel, Eau de Javelle 
und andere Fleckmittel, Zahntinkturen und Zahnpul⸗ 
E ver, zur geneigten Beachtung. Ausfuͤhrliche Preis⸗ 
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Stearin Tafel⸗Lichte, 


die in allen Pariſer Salons, wie auch in Berlin ıc., 
der ſchoͤnſten Wachs beleuchtung vorgezogen werden, nicht nur 
alle Vorzuͤge und Annehmlichkeiten derſelben gemein haben, 
ſondern durch Reinheit und Schoͤnheit des Lichts ſie noch uͤber⸗ 
treffen, und in mehrer Hinſicht ſich vortheilhaft auszeichnen, 
werden zu Fabrikpreiſen verkauft bei 
J. G loſſe, 
j Erliſabeth⸗ a Nr. 13. 
Feiſcen fetten. Rheinlachs empfing 
Carl Wyſianowski 
Ohlauerſtraße 
im Rautenkranz. 


BOSSE Sosse 


Ter o k ar 

für Rind» und Schanfvieh, Thuͤren⸗ und Fenſterbeſchläge, 
Fahr» und Reitkandaren, Sporen, Steigbügel, Fahr⸗ und 
Reitpeitſchen, Tyroler Viehglocken, Schaafſcheeren und las 
quirte Domeſtiken⸗Huͤte, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

T. J. Urban, 

vormals 
B. F. Le hm ann n, 
am Ringe Nr. 58. 


Die Strohhut⸗Fabrik von C. G. Langenberg, Ring 
Ne. 51, im halben Mond, empfiehlt ſich mit 
Stroh⸗, Baſt⸗ und Italieniſchen Hüten, \ 
in den neueſten und geſchmackvollſten Facons, zu ſehr billigen 
Preiſen. Auch werden Strohhuͤte ſchoͤn gewaſchen, gebleicht 
und nach der . Mode geſchnitten. 


Neue Thurm⸗ Uhren aller Art 


werden von mir nach der neueſten und beſten Bauart zu den 
moͤglichſt billigen Preiſen angefertiget und alle Reparaturen 
an dergleichen Uhren unter den annehmbarſten Bedingungen 
ausgeführt. Mehre der Art fuͤr Stadt und Land zur beſon⸗ 
dern Zufriedenheit gelieferten Arbeiten rechtfertigen meine 
Bitte, um fernere guͤtige Beachtung, 

Auch ſind jetzt wieder Exemplare der beiden, nach meinen 
Ideen gefertigten aſtronomiſchen Maſchinen, genannt Tele 
lurium und Planetarium bei mir zu haben. Sie 
wurden 1830 im Bl. der naturwſ. Sek. der ſchleſ. Geſell⸗ 
ſchaft für vaterl. Kultur zur Anſchaffung für höhere Leh ran⸗ 
ſtalten, Gymnaſien, Seminare, Bürgerſchulen ꝛc. angeles 
gentlich empfohlen und fanden vielen Beifall und Abſatz, 
weil ſie bei Ertheilung eines gründlichen mathematiſchen, 
geographiſchen und aſtronomiſchen Unterrichts als Anſchauungs⸗ 
und Erleichterungs-Mittel unentbehrlich find. Nach den uͤber⸗ 
einſtimmenden Zeugniſſen ſachkundiger Schulmaͤnner, wird 
bei Anwendung dieſer Maſchinen zum Unterrichte in einer 
Stunde mehr und dies leichter und gründlicher erlernt, als 
es ohne dieſelben bel Jahre langer Uebung kaum möglich ift: 

Brieg, den 25. Mai 1835. 

A. Hoffmann, Stadt⸗ zuhrmacher. 


Baumwollene weiße und bunte Strümpfe, ſo wie der⸗ 
gleichen Handſchuhe fuͤr Damen und Herren nebſt weißer 
Leinewand und weißleinene Taſchen-Tücher, empfehlen 


5 Kae 
D. Willert und Comp. 
Breslau, Blücherplag Nr. 11. am eee 


Große Ausſtellung 


im Verkaufs⸗Laden, Ohlauer⸗Straße im mg Hirſch. 


Galanterie⸗, Glas- und Papp- Waaren, 
Kupferſtiche, Lithographien und 
Lithogramien der neueſten und beſten Blaͤtter. 
Großes Lager von Goldleiſten 
zum Einrahmen der Bilder, welches in moͤglichſt kurzer Zeit 

nebſt Verglaſung ſauber und billig gefertigt wird. 


F. Karſch, Glafermeifkr. 
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„%%% ᷣ 
> | D. Gallyot aus Paris, 
gegen und Sonnenſchirm Fabrikant in Breslau, am Ringe 


899909528 


r. 29, 
zeigt hiermit ergebenſt an, da er kurzlich von Leipzig g rene ſſt, baß er eine große Auswahl der nen: SD 
Fe ſten Pariſer Stoffe mit gebracht hat, womit er die modernen Sonnenſchirme, die man zuletzt in Long = 
> > eos zu Paris geſehen hat, zu aäuſſerſt billigen Preiſen verfertigt. 


eee ee CECCO 000000002000000 0030070000080900 
Bekanntmachung, | S = 
Die Seiden⸗ An Garn⸗ Bei meinem ene e eee 


Bekanntmachung | 
il mein Gaſthaus, genannt: i 
55 tung ; i Hotel 45 Saxe 9 


— 


hierſeld t an den jetzigen Gaſthaus⸗Paͤchter zum ſchwar⸗ 
zen Adler, Herrn C. B. Fiebich zu verkaufen, und im i 


ar aft Juli d. J. zu übergeben. — Indem ich dieſes 
zur offentlichen Kenntniß brin hle ich mich leich 
Barbal a Sohn verpflichtet, denen mich bisher mit Sprem Befad bube 15 
u Leipzig, ten hohen Herrſchaften und Reiſenden, ſo wie meinen 
alls fih naͤchſte 


einheimiſchen Freunden und Bekannten für das mir feit f 
Margarette Si in grani- 


aufrichtig herzlichen Dank darzubringen, und mich Ihrer 
ferneren Gewogenheit empfehle, ſpreche ſchlüßlich noch 
mit Ueberzeugung die Verſſcherung aus, daß Herr Fits 
bich gewiß Veranlaſſung geben wird, die mir zu Theil 
gewordene Zuneigung auch auf ihn übertragen zu konnen. 

Zugleich erſuche auch alle diejenigen, welche Forde⸗ 
rungen an mich zu haben glauben, ſich baldigſt mel⸗ 
den zu wollen. 

as den 14. Mai 1835. 


in Hofer. f 


fo vielen Jahren geſchenkte Wohlwollen hiermit meinen 


im ehemaligen 


Grita Hauſe am 
Markt, 


Oder und Junkernſtraßen⸗Ecke, in dem von den Herren M. 
Leſer und Comp. aus Elberfeld inne gehabten Gewoͤlbe neben 
den piore J. C. F. SU und Comp. aus Berlin. 


Mit Bezugnahme auf die vorſtehende Bekanntmachung 
VVV des Herrn Gaſtwirth und Stadt⸗Aelteſten Hofer, empfehlt 
Zur e Beachtung. 


Abddreſſen, Viſiten⸗ und Empfehlungs + Karten al» > = ich mich den hohen Herrſchaften und geehrten Reiſenden, 


y fo wie meinen einheimifchen verehrten Goͤnnern und Freun⸗ 
a le: Uety Raben ehr KanN 1 15 ano e 5 den, bie bisher das Hotel de Saxe und den von mir 
1 


$ bis jetzt inne habenden Gaſthof zum ſchwarzen Adler be⸗ 
5 3 Nr. Re im rothen nee ſuchten, zur gewogentlichen Berückſichtigung meines neuen 
" — Etabliſſements, welches vom Monat Juli c. ab mit aller 
möglichen Bequemlichkeit verſehen, får meine Rechnung 
eröffnet werden wird. Die reelſte Bedienung wird mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein, und darf ich daher hoffen, daß 
mit meinem Eintritt in das Hotel de Saxe mir ein zahl⸗ 
reicher Zuſpruch von verehrten Fremden und einheimiſchen 
Gaͤſten folgen werde. 
Oppeln den 14. Mal 1835. 


C. B. Fiebich, 


Gaſthof⸗Beſſtzer. 


Verkaufs Anzeige. 


1) Ein ganz brauchbares Reitpferd, engliſtrt, 7 Jaht alt, 
Mohrenkopf. 

2) Ein großer ganz zahmer Cacadu mit gelber Volle, wel⸗ 
cher ſpricht, nebſt großem Gebauer und Zubehoͤr. 

) Eine Tiſchuhr von ausgezeichnetem Gewerke, das Ges 

haͤuſe von Alabaſter, ſehr ſchoͤn gearbeitet, und mit 

einem vortrefflichen Ueberzugglas verdeckt; A 

genehmſte iſt noch, daß dieſe Uhr nur alle age 

aufgezogen werden darf. FFT 

A Ein Paar ſehr ſchoͤne Vaſen von Alabaſtet, vortrefflich Verſchiedene fremde als inländiſche Weine, fo wie echt fremde als: inländifhe Weine, fo wie echt 
gearbeitet. - Stonsdorfer Bier, empfiehlt nebſt allen Spezerei⸗Waaren und 

Alle dieſe Gegenſtaͤnde welſet zu einem fehe biligen Vers Tabaken zu moͤglichſt billigen u 

kaufs⸗Preis nach, das Commiffiens Comptoir, C. Eubalch 
eee Se Nr. 8 am Wb i Safire Nr. 50 


— 123 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit Anfertigung der feinſten 
Torten, Confituren und Baͤckerelen, fo wie aller Sorten fal 
ter und warmer Getraͤnke, als auch täglich mehrerer Arten: 

Gefrornes, Eistorten und Eis⸗Beſees, 
deren befte Bereitung ich bei meinem Aufenthalt in den groͤß⸗ 
ten Städten Deutſchlands mir anzueignen geſucht habe 
Fer d. Ruͤngs aus Berlin, 
vormals F. W. Grabow, 
Nikolai =- Strafe Nr. 79. 


Ein moderner 7oktaviger Mahagoni ⸗Fluͤgel von 


Eine Auswahl modern und gut gearbeiteter Fluͤgel⸗ Inſtru⸗ 
mente offerirt zu den moͤglichſt billigen Preiſen: 
Fr. Hiller, Inſtrumentmacher, 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 25. 


Fluͤgel⸗Inſtrumente ſind, außer neu verfertigten, auch 
einige ſchon Bbrcuhke zu verkaufen bei 
Schnabel, 
Inſtrumentmacher, Sandſtraße No. 7. 


Anzeige. 
Eine Auswahl modern gearbeiteter Fluͤgel von gutem 
Fon ſtehen zum Verkauf bei dem Inſtrumentenmacher 
J. G. Schmidt, Karlsſtraße No. 42. 


Ein gut 7511 5 Fluͤgel von 6 Octaven ſteht zu verkau⸗ 
fen: Neuſtadt, Breite⸗Straße Nr. 9. 


Flügel ⸗ Verkauf. 
Ein neuer Fluͤgel iſt veraͤnderungshalber für 85 Rthle. zu 
verkaufen. Auskunft darüber ertheilt Herr Tiſchlermeiſter 
Hoffmann, Heilige ⸗Geiſt⸗Straße Nr. 11. 


Mit gut gehaltenen Grünberger Weinen aus verſchiedenen 
Jahrgaͤngen, die Bouteille von 5 bis 20 Sgr., fo wie dergl. 
Champagner, Biſchoff und Cardinal, empfiehlt ſich die Wein⸗ 
handlung des E. A. Hennig, Nikolai⸗Straße Nr. 32 und 
Eliſabeth⸗Straße Nr. 11. 


Ein [höner 6oktaviger Flügel 
ſteht zum billigen Verkauf im Anfrage und Addreß⸗Bureau. 
(altes Rathhaus.) 


S. Sahl en, Tiſchlermeiſter, wohnhaft Antonien⸗ 


brate e. „in Breslau, empfiehlt ſich mit birknen u. mahagoni⸗ 


geaͤderten Billards und guten Quees, fo auch mit fertigen bir» 
kenen Meubles, u. einem Spiel⸗Sekretaͤr, welcher 22 Stuͤcke, 
ſowohl Tanz s, als auch Conzert⸗ Stücke ſpielt; auch werden 
Beſtellungen auf Baue und Meubles angenommen, und auf 
das Beſte verfertigt. 

Bekanntmachung. Durch Gegenwaͤrtiges gebe ich 
mie die Ehre zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich die 
hieſige Apotheke kaͤuflich acquirirt und am 1ſten Juni a. c, 
übernommen habe. Es wird ſtets mein beſonderes Bestreben 
fein, durch eine prompte und gewiſſenhafte Geſchaͤftsfuͤhrung 
mir das öffentliche Vertrauen zu erwerben und zu bewahren. 

Strehlen, am 1. Juni 1835 

2 Friedrich Wolff. 


2 


Ein arabiſcher Hengſt, ganz 7 1 1 75 ohne 

Efe Abzeichen, 6 Fahre alt, ſtehet zum Verkauf 

in dem Gaſthofe zu den 3 Linden vor dem Oder⸗ 

thore; daſelbſt ift außerdem ein noch wenig gebrauchter, in 

vier Federn haͤngender Stuhlwagen zum ein: auch zwei 

ſpaͤnnigen Gebrauch zu verkaufen. 
Pferd Verkauf. 

Eine Fuchs⸗ Stute, 6 Jahr alt, iſt zu verkaufen: 
Straße Nr. 12. ; 

Ein kleiner, ſehr wohlgebauter ſtarker Fuchswallach, wel⸗ 


Oder⸗ 


cher zum Reiten, ſo wie zum Ziehen tauglich iſt, ſteht zum 


Verkauf: Albrechts. Straße Nr. 31. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Ein Paar original⸗polniſche Pferde, beide Stuten und von 
brauner Farbe, find zu verkaufen zu dem Preife Ls. 70. 
Naͤheres bei Conrad Kiffling am Ringe Nr. I. 


ea Wagen Verkauf. 


Ein faf neuer, breitſpuriger Petersburger 
Reiſewagen mit eiſernen Achſen, ift billig zu vers 
kaufen. Naͤheres Reuſcheſtraße Nr. 13. im Gewölbe, 
Wag ens Verkauf. 


Verſchiede ne Simai leichte und Mittelgröße von Kutſch⸗ 
wagen, nebſt einem bequemen großen Seitenfenſterwagen mis 


— 


eiſernen Axen, werden moͤglichſt billig verkauft Biſchofsſtraße 8 


Nr. 8, beim Sattler Schmidt sen. 
ET Tee Se Ve Fa Be TEE 
Ein, wenn auch nicht neuer, doch eben fo guter, ſtarkep, 


ganz gedeckter Chaiſen⸗Wagen, iſt Altbuͤßerſtraße Nr. 3. billig 


zu verkaufen. 


Moderner Wagens: Dertauf. 
Derſelbe ift feiner ungewöhnlichen Leichtigkeit wegen auch 


einſpaͤnnig zu fahren, ſehr dauerhaft gebaut, und nament⸗ 


lich zum ſelbſtkutſchiren wohl eingerichtet. Für den Kennes 
hat er höheren Werth, weil er ſich auf der Stelle wendet, 
mit eiſernen Achſen, ſtarken Metallbüchſen, guten Drudfe 
dern und zwei eifernen Langbaͤumen verſehen iſt. 

Zur Anſicht Kupferſchmiedeſttaßt Nr. 49 im Feigendaurs 
beim Kaufmann Herrn Friede. 


Reit- und Wagenpferd. 
Eine Meklenburgſche Stute, engliſirt, zum Reiten und 
auch als Einſpaͤnner fehr gut zu brauchen, ſtehet im Deut ſchen 
Haufe, Albrechtsſtraße, zum Verkauf. 


Ein Reiſewagen, 
neu, 30 Meilen gefahren, bah mit hoͤtzernen Achſen 
modern und leicht, hinten auf 4 Druckfedern, vorn auf 1 dergi 
50 RA zu verkaufen, Ohlauer⸗Straße Nr. 21, 3 Stie⸗ 
gen hoch. ; 


Billig zu verkaufen: 
Ein großer guter brauchbarer verftählter geſchmiedeter Um: 
bos, wiegend 7 Ctr. 65 Pfd., für 20 Rthlr. 
Ein 5 gegoſſener guter eiſerner Keſſel, wiege 2 C. 
38 Pfd., für 5 Rthlr. 
Für ſchadbafte Amboſe in Stücken gebe ich 2 Rthlr. 
Sgr. für den Gtr. 
M. Rawitſch, Antonienſtr. Nr. 30 
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Ergebenſte Anzeige.“ 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich 
ergebenſt an, daß ich zu dem jetzigen Wollmarkt mit einer bedeu⸗ 
tenden Auswahl moderner und dauerhafter Stiefeln verſehen 
bin, und bitte um geneigte Abnahme, auch auf Beſtellungen, 
worauf ich beſonders meine auswärtigen Herrn Kunden aufs 
merkſam mache, und verſpreche ich ſchnelle und prompte Bes 
dienung. 

J. G. Juf, Schuhmachermſtr. 
Oderſtr. Nr. 36 am Eliſabeth⸗Kirchhofe. 


In der auf dem Hinterdohm, Aliſcheitniger⸗Straße Nr. 1 
befindlichen Brennerei, ſind drei zu einem 


5 Gallſchen Dampf⸗ Apparate 
ehoͤrige 
; Maiſchbottiche 


` à 1500 Quart, ferner eine Kartoffelmuͤhle, Kartoffel⸗Daͤmpf⸗ 
faß, Kühlapparate und andere 


Brennerei⸗Geraͤthe 
welche wenig gebraucht worden ſind, billig zu verkaufen. Das 
Nähere erfaͤh t man bei der Wirthin Madame Bohr. 
Breslau, den 30. Mai 1835. 


Bier Anzeige. 


Auf Verlangen meiner werthen Hen, Gaͤſte habe ich eine Sorte 
Warſchauer Weiß⸗Bier gebraut, und verkaufe vom 1. Juni 
an die Flaſche 1 Sgr. 8 Pf. 

J. G. Sperlich, 
—Ohlauer-Straße in Zweikegeln. 


18 tragbare Orangerie⸗ 
Baͤume 


ſind billig zu verkaufen vorm Oderthor neben dem Schieß⸗ 
werder, in de in dem Garten der Frau Profeſſor Büſching. 


Schaafvieh⸗ Verkauf. 

In dem Probſteihofe zu Caſimir bei Dber: Glogau in 
Schleſien, ſtehen noch in Folge ſtarker Zuzucht, gegen 200 
feine zweijährige Mutterſchaafe zu billigem Preiſe zu verlaſ⸗ 
fen. Kaufluſtige haben fich an den dortigen Inſpektor Rin d= 
fleiſch zu wenden, und ſteht die ſaͤmmtliche Wolle der Gü- 
ter in einem Zelte auf dem Blücherplag zur Prüfung frei. 


Mutterſchaafe. 150 Stuck zur Zucht taugliche, biete 
zum Verkauf: das Dominium Klein⸗Tinz, Bresl. Kr. 


Veränderungshalber tepen zu verkaufen 
300 Stück 3 und 4 jaͤhrige Mutterſchaafe, 
200 Stuͤck Jaͤhrlinge, Kuberſchaafe und Schoͤpſe. 
200 Stuͤck 4 jährige ſtarke Schoͤpſe. 
Saͤmmtliches Vieh iſt hochveredelt und geſund. Der Preis 
wird billigſt geſtellt, und ift das Naͤhere zu erfragen, bei dem 


Kaufmann Herrn Lehwald im goldenen Frieden am Ringe 
2 Treppen hoch. 


Eine Mineralienſammiung nef einer Conchilienſamm⸗ 
lung beides unter Glas, ſteht veränderungs halber auf der 
Schmiedebrucke im grünen Kürbis Nr. 43. eine Stiege hoch 
biligt zum Verkauf. 


(Verkaufs⸗Anzeige.) Ein neues Haus nebſt Gar⸗ 
ten, nahe an der Stadt, ſoll bald aus freier Hand verkauft 
werden. Auch ift eine fo angenehm gelegene, als ſchoͤne Beſiz⸗ 
zung,! Stunde v. Breslau, mit ſehr bequemen, elegant gebauten 
Wohnhauſe, großen Doft- und Ziergarten nebſt Fruchthaus, 
unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Beide Grund⸗ 


ſtücke werden angezeigt von A. Herrmann, Ohlauer 
Straße Nr. 9. 


Nachlaß ⸗ Verkauf. 


Ein Theil des Nachlaſſes des verftorbenen Apotheker pib f - 


ner, beſtehend aus einigen ſchoͤnen, modernen Wagen, Ges 


ſchirren, mehren vorzuͤglichen Jagd⸗Gewehren, worunter eine 


ausgezeichnete Buͤchsflinte, und eine ſchoͤne halbe Standbuͤchſe, 
nebſt mehren Gegenſtaͤnden zum Gebrauch, — ſoll aus freier 
Hand verkauft. werden. Kaufluſtige belieben fih in der Dha 


lauer⸗Vorſtadt, Roer Straße Nr. 81 bei der Cigenthúmerin 
zu melden. 


Rohrſchoben, 60 Schock, find auf dem Dom, Kleins 
Commroave bei Trebnitz billig zu verkaufen. 


7 A . e 
Hôtel de Silesie. 

Unter dieſem Namen werde ich den ganz neu erbauten 
Gaſthof, Biſchof-Straße Nr. 5, vormals „die große 
Durchfahrt“ genannt, zwiſchen der Albrechts- und Ohlauer 
Straße, 
gelegen, den 29. Mai d. 5. eröffnen, 


t 
| 


mithin nahe der Poft und dem Theater 
Den verehrungswuͤr⸗ 


digen hohen Herrſchaften und Reiſenden biete ich hier bedeckte 
Einfuhr, lichtes und geräumiges Lokal, geſchmackvoll einge 


richtete Gaſtzimmer und jede auf Reiſen erforderliche Bequem: 
lichkeit. 


und reiner Getränke zu jeder Tageszeit, à table d’höte-und 


Fuͤr eine Auswahl ſchmackhafter Speiſen, edler 


à la carte, fo wie fúr reelle und prompte Bedienung 


werde ich die größte Sorgfalt verwenden und ſtets bemüht 
fein, den Wuͤnſchen meiner reſp. Gaͤſte zu begegnen, 
Re ſtauration und Billard ſind par terre eingerichtet. 
Der elegant verzierte Saal wird zu Geſellſchaften und geſelli⸗ 
gen Feſten, wie Hochzeiten, Dinees, Soupées, nach vorher 
geſchehener Rückſprache und gefaͤlliger Beſtellung arrangirt. 
Ebenſo übernehme ich alle derartigen Aufträge zum Anrichten 
der Tafel auch außer dem Haufe, wobei ich mich auch ferner 


Die 


beſtreben werde, die Anforderungen des Wohlgeſchmackes mit 


dem Gefälligen fuͤr das Auge zu verbinden, und das zeitherige 
Vertrauen mir zu erhalten und zu erhoͤhen. 
Breslau, den 23. Mai 1835. 
; Friedrich Lindhufen. 
NB. Meine bisher geführte Reſtauration auf dem Ring 
im goldnen Stern führe ich bis Johanni auch fort. 


ooo ( / Raren 


Gaſthaus⸗Empfehlung.; 


$ossbosnsssnesnsnsosesseneed 
Unterzeichneter empfiehlt allen reſp. Reiſenden fein vers‘ 
floſſenes Jahr ganz neu und geſchmackvoll erbautes, ſo wie 
gut eingerichtetes Gaſthaus im Ritter genannt, zu 1 
Es bittet en ganz geneigteft um guͤtigen Beſuch: 
; Berger, 


Gaſthaus⸗Beſitzer. 


A 


} 


| 
| 


| 
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Vierte Beilage zu 


Nr. 125. der Breslauer Zeitung. 


Montag, den 1. Juni 1833. 


x 


Dominial- und Rastical-Güter 
in hiesiger Nähe, so wie am Fasse des Gebirges 


und in andern fruchtbaren Gegenden Schlesiens, 


| 
. 


welche eine vorzügliche Lage, schöne, Forsten, 
einträgliche Regalien und hübsche Wohn- und 
Wirthschafts-Gebäude haben, sind zu dem Preise 


von 2000 bis zu 400,099 Recht. und auch darüber ` 


unter den vortheilhaftesten Bedingungen zu ver- 
kaufen und einige zu vertauschen. Die darüber 
sprechenden Papiere liegen zur Durchsicht bereit im 

Anfrage- und Adress-Büreau (altes Rathhaus), 


Anzeige, 

Große und kleine Dominien, worunter mehrere bedeutende 
Forſtgüter; desgleichen Freigüter, in der Nähe Breslaus 
und andern fruchtbaren Gegenden Schleſiens gelegen, ſind zu 
zeitgemaͤßen Preiſen zu verkaufen. a 

Mehrere Güter werden zu pachten geſucht. 

Ein Kapital von 20000 Rthlr. iſt zu Johanni d. J. auf 
u pillarſichere Hypothek, gegen 5 Procent Zinſen, auszuleihen. 

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener, cautionsfähiger 

Oekonom, wöͤnſcht ein baldiges Unterkommen. 

Das Nähere bei Ernſt Wallenberg, Ohlauer 

Nr. 58, in der goldnen Kanne wohnhaft. 


Ich habe hiermit die Ehre, einem hohen Adel und hoch⸗ 
verehrten Publikum, meine, auf das properſte eingerichtete, 
und mit allen Bequemlichkeiten verſehene Ba deanſtalt, in wels 
cher jederzeit Wannenbaͤder aller Art, Douſch⸗, Sturz⸗ und 
Megenbaͤder, Ruſſiſche Dampfbaͤder, fo wie kalte Bäder nach 
Gräfenberger Manier, genommen werden koͤnnen, ganzes 


gebe len. 
gebenſt zu empfehlen Bäniſch, 


Beſitzer des Diana⸗Bades vor dern 
Schweidnitzer Thor. 


Straße 


a Anzeige. 

In der Reſtauratlon des 1 Briel beim Pfer⸗ 
derennen ift heute eine Uhr gefunden worden, und kann ſolche 
der Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Inſertlonsgebühren 
von mir in Empfang nehmen. x = 

Breslau, den 29, Mai 1835. 
l Brie l, 


Gaſtwirth im goldenen Zepter, 


Schmiedebruͤcke Ne. 22. 


5 ; Empfehlung TE 
Ich erlaube mir hiermit dem hochgechreen Publikum meine 


Niederlage von allen Sorten Schweizer, Limburger Käſe, und 


acht Bayer, Bier zu den ſchon bekanaten billſgen Preiſen, zur 
gefälligen Abnahme zu empfehlen. 
; Conrad Kiß ling, aus Nürnberg, 
wohnhaft am Singe Nr. £ und 
Nikolaiſtraßen⸗Ecks. 


zu erfragen Biſchof Straße Nr. 2 zwel Stiegen. 


er De Der 


Geſuchte Engagements. 

1) Ein junger Mann, welcher auf dem Fluͤgel, Violine, 
twie auf allen Blasinſtrumenten und im Elementar⸗Unterricht 
Stunden ertheilt, wuͤnſcht bei einer Hereſchaft als Hauslehrer 
für einen ſoliden Gehalt placirt zu fein. 

2) Ein Oeks nor, underheirathet, welcher einige Jahre 
bei der Oeconomie ſervire, und durch diefe Zeit, wie auch im 
Forſt⸗ und Rechnungsfache fih gute Kenntniſſe erworben, 
wuͤuſcht für ein maͤßiges Salair eine baldige Anſtellung. l 

3) Ein junges, wohlerzogenes Madchen, welche fertig 
Flügel fpielt und im Elementar⸗Unterricht, fo wie in feinen 
weiblichen Handarbeiten Stunden gewahrt, wuͤnſcht für ein 
ſehr maͤßiges Honorar ein Unterkommen. 

Naͤhere Auskunft ertheilt hieruͤber das ; ; 
Commiſſtons⸗Comptoir, Schweidnitzer 

Str. Nr. 54, am Ringe. 


Ein Nationalpole wänſcht in ſeiner Mutterſprache gram: ` 
matikaliſch wie converfationell Unterricht zu ertheilen. Das 
Nähere Nikolaiſtraße Nr. 52. 2te Etage, vornheraus. 


Ein Wirthſchaftsſchreiber, 


militärfrei, ſucht zu Johann ein Unterkommen. Näheres 
dei Herrn Großmann, Schmiedebrücke Nr. 12. ; 
D eT 


. c CATED 
Eine Dame ſucht zu ihrer Abreiſe dieſen Mittwoch nach Berlin 

eine Theilnehmerinz das Nähere Sandſtraße Nr. 11. zu erfahren. 
Breslau, den 1. Juni 1835. a 
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SEA EEEEEN BEAN SD Su Süsse 
Anſtellungs Geſuch. 
ufkellungs Gesuch. 
BREITER 

Ein Mann mittlern Alters, früher der Handlung befliſ⸗ 
fen, wünſcht recht bald, wo moͤglich am hieſigen Platz beiek 
nem Speditions⸗ oder Commiſſions⸗Geſchaͤft, ein Unter⸗ 
kommen zu finden; auch iſt derſelbe bereit, ein e Stelle auf dem 
Lande als Rentmeiſter, Rechnungsfuͤhrer beim Forſtweſen, oder 
einen Aufſichts dienſt einer Fabrik, Hütten» oder Hammerwerks 
anzunehmen. EL 

Das Nähere iſt auf mündliche oder frankirte ſchrlftliche 
Anfragen zu erfahren in Fomptoir des Herrn Kaufana 
; : Bourgarde in Breslau, 

Ohlauer⸗Straße Nr. 15. 


Eine, in jeder Bezlehung gute Amme wifi nach 
Wundarzt und Geburtshelfer Tſchoͤcke 
lange Holzgaſſe Nr. 2. 


Ein Lehrer, welcher gründlichen Unterricht im ee 
x * ` 


ben 


ertheilt, wuͤnſcht noch einige Stunden anzunehmen. Näher 


— 16 — 5 


In der Nacht vom 2 ſten zum 30ſten v. M. fand 
ich von einer Geſchäftsreiſe zurückkehrend, den groͤßten Theil 
meiner Wirthſchafts⸗Gebaͤude in Aſche und mit ihnen manchen 
ſchmerzlichen Verluſt. Für die ſo ſchnelle und nachdrückliche 
Huͤlfe, welche mir damals fo liebevoll geleiſtet worden, hier⸗ 
mit jenen Menſchenfreunden allen, vornehmlich dem Koͤnigl. 
Kreis⸗Landrathe, Herrn Major von Prittwitz, dieſem Vater 
ſeines Kreiſes, beſonders in Noth und Gefahren, und den 
braven Buͤrgern der Stadt Juliusburg, meinen tief gefuͤhlteſten 
Dank. Der Allbarmherzige bewahre fie alle vor ahnlichen 
Unglücke! : 

Neudorf bei Juliusburg, den 29. Mai 1835. 

2 Ferdinand Seeliger, 


E ee S 
5 Wåhrend meines Aufenthalts in Breslau $ 
vom 2. bis 5. Juni wohne ich Reuſche 1 
Straße Nr. 24. im erſten Stock, und % 
bin Morgens von 6 bis 11 Uhr, — Nach⸗ 
mittags von 3 bis 7 Uhr zu Haufe. R 
80 Gall. %& 


2 a . 5 à BEI SST EI 
EL En u EEE E O E E O OERO 


denkender Kupferarbeiter zu beſchraͤnken, veranlaßt mich, auch 
feine geheime Handlungsweiſe öffentlich. bekannt zu machen. 
H. Gall ſchreibt mir unterm 22. Februar d. J. „Ich habe 14 
„Tafeln Zeichnungen mäng in Galizien neuerdings vervoll 
„komneten Apparats ausgearbeitet und wih fie drucken laſſen. 
„Wollen Sie mir für 1 Exemplar tiefer Zeichnungen nebſt Be⸗ 
„ ſchreibung und Dimenſions⸗ Tabellen, ein» für allemal 
„300 Rthlr. einſenden; fo mache ich öffentlich bekannt, daß 
„Sie für Ihre Gegend, wie bisher, allein in den 
„Stand geſetzt find, meine Apparate vorſcheiftsmaͤßig nach 
„der neueſten Konſtruktion herzuſtellen; wollen Sie dieſes aber 
„nicht, fo werde ich jene Zeichnungen und Inſtruk⸗ 
„tion öffentlich jedem Kupferarbeiter Ihrer 
„Gegend für 20 Rihlr. anbieten u 1c. Gall. 
Wie mich dünkt, wird diefe Charakter⸗Schilderung hits 
reichend fein, Herrn Gall's Abſichten zu erkennen. Wer über⸗ 
dieß weiß, daß das dem H. Gall ertheilte Patent bereits voriz 


ges Jahr abgelaufen iſt, dem muß es ſehr ſonderbar vorkom⸗ 


men, wenn derſelbe noch von Berechtigungsertheilungen an 
einzelne Kupferarbeiter fpricht, — dadurch einen beſondern, 
ihm nicht mehr zuſtehenden Gewinn auf Unkoſten des Publici 
fih zu ſichern gedenkt, — und abſichtlich an feiner urſpruͤng⸗ 
lichen, nunmehr zum Gemeingut gewordenen Erfindung aus 
allen Kräften und unter allerlei Vorwaͤnden jährliche Veraͤn de⸗ 
rungen vornimmt. Ob ſolche Abaͤnderungen am Apparate 
und ſeinem Namen immer Verbeſſerungen ſein werden, dies 
ſteht nicht zu erwarten, da bei fo bewandten Umfänben die 
Herren Brennereibeſſtzer in die traurige Nothwendigkeit verz 
ſetzt werden moͤchten, ihre Apparate, trotz ager Brauchbar⸗ 
keit jährlich umarbeſten laffen zu muͤſſen. So wenig die Fauſt 


des Kupferarbeiters zur richtigen Anfertigung eines ſogenann⸗ 


ten Galiziſchen Apparats allein hinreicht, eben fojwenig vermag 
9. Gall als bloßer Theoretiker, mit feiner Feder einen wirk⸗ 
nchen Apparat herzuſteile n. 


ee or 


Tab eckgewoͤlbe. 


— 


Dies habe ich meiner fruͤhern Erklärung vom 15. April 
d. J. in Nr. 17. des öffentlichen Anzeigers der Koͤniglichen 
Regierung zu Oppeln noch nachzutragen, fhr noͤthig erachtet, 
und ich kann alle reſp. Herren Brennereibeſitzer verſichern, daß 
ich das jenjge, was ich in Anfertigung ber fragt. Dampfbrenn⸗ 
Apparate zu leiſten verſprochen habe, auch ohne weitere In⸗ 
firuftion des H. Gall, redlich zu erfüllen bemüht fein werde, 
beſonders, da ich jetzt um ein Bedeutendes billiges 
arbeiten kann. š : ; . 

Roſenberg in Schleſten, den 28. Mai 1835. 
C. Hammetter jum 
x - a — l 
Offerte. : 

4) Ein Capital von 40 und 25000 Rthlr. soll 
zum Term. Johanni e. gegen pupillarsichere Hy- 
potheken à Ay, Procent Jährl. Zinsen ausgethan 
werden. 

2) 6000 Rthlr., 5900 Rthlr., 2000 Achlr. und 
1000 Rthlr. sind à 5 Procent jährl. Zinsen gegen 
Pupillarsicherheit sofort zu erheben. 

3) Staatspapiere, sichere Hypotheken und Erb- 
forderungen von jeder beliebigen Höhe können zu 
den bestmögliebsten Conrsen stets umgesetzt wer- 
den beim 

Anfrage und Adress-Bürcan (altes Rathhaus). 


Neue Pensions-Anstalt.- 
Ich bin entschlossen meiner Pensions-Anstalt, 
die sich bis jetzt einer so günstigen Beurtheilung 


‚zu erfreuen gehabt hat, eine grössere Ausdehnung 


zu geben, welehe es möglich machen wird, des 
aufzunebmenden Jünglingen nicht nur in derfran» 
zösischen Sprache, sondern auch in den Wissen- 
schaften einen umfasssenderen Untericht zu erthei⸗ 


len. Zu diesem Zwecke habe ich zwei Klassen 
gebildet. Die eine ist für diejenigen Jünglinge 


bestimmt, welche die öffentlichen Schulen besu- 
chen. Ihre häuslichen Studien werden von 
einem tüchtigen Privatlehrer geleitet, der zur bes- 


sern Beaufsichtigung bei den Zöglingen wohut u. 


jeden ihrer Schritte bewacht. Die andere wird 
aus denjenigen bestehen, welche sich dem Mili- 
tairstande oder der Oeconomie widmen wollen. Sie 
werden durch geprüfte Lehrer in allem, was für 
ihren künftigen Stand nützlich und nothwendig 
ist, unterrichtet, und es wird ihnen dadurch die 
Möglichkeit gewährt werden, sich in kurzer Zeit 
ründlieh für iren künftigen Stand vorzubereiten. 
Filtern, welche ihre Söhne hier erziehen lassen, 
und von obigem Anerbieten Gebrauch machen wol- 
len, können die nähern Bedingungen zu jeder 
Zeit in meiner Wohnung, Kupferschmiedestrasse 
Nr. 49, Feigenbaum, im zweiten Stock erfahren 
C. v. Poli, chem. Hauptmann-Alljutaut. 


Ein großes Zimmer ; E 
ift während des Wollmarkts, auch auf Monate, zu vermiethen. 
Näheres Schweidnitzer Straße im goldnen Löwen Nr. 5, im 


* 

Orbentliche Wirthſchaftsſchreiber, Jager, Bediente, Ruts 
fher Kammerjungfern, Koͤchinnen u. Schleißerinnen, die mit den 
beſten Zeugniſſen verfehen find, empfiehlt ſich beſtens die Ver⸗ 
mieths⸗Frau Louiſe Ziegenhorn, wohnhaft Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße Nr. 6 in Breslau. 


Verlohrene Jagd⸗ Hündin. 

Eine weiß und braun gefleckte Hündin, ſchlank und 
groß, die erſt geworfen hat, auf den Nahmen Diana hört, 
W verlohren gegangen. Der Eigenthuͤmer bittet fehe, dieſelbe, 
gegen ein gutes Douceur, Ohlauer Straße Nro. 38 im Ger 
woͤlbe abzugeben. ; P 


25,000 Rithis 
im Ganzen oder auch nach Gefallen gethellt, habe ſch auf 
Dom. Siter und auf ſtaͤdtiſche Grundſtäcke ſoſort zu vergeben. 
F. Mähl, Commiſſtonair, Altbäßerſtr. Nr. 31. 


Schnelle und billige Gelegenheit nach Berlin ift bei Mei⸗ 
wide, Kraͤnzelmarkt und Schuhbrückecke Nr. 1. 


Fleiſch⸗ Aus ſchieben, 
Montag, den 1. Jun, wozu ergebenſt einlade : 
Schutze, BEE 
Gaſtwirth im Schuͤtzenkoͤnig vor dem Ohlanertfore 


Eine freundliche Stube ift mit oder ohne Meubles, Schmie⸗ 
debrücke Nr. 17 zwei Treppen hoch, zu vermiethen; zu erfra⸗ 
gen daſelbſt, und bald zu beziehen. 
Ein Gaſtbof in der Provinz, oder ein Straßen ⸗Kretſcham, 
wird zu pachten geſa ot. Das Nähere imünolich oder in porto⸗ 
; 1 ae beim Antiqgar Ernſt, Kupferſchmiede⸗Straße 
r. . = 


 Shuhrüde Ne. 55 die dte Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Lua 
hel, Ganggelaß, Boden und Waſchhaus zu vermieihen. Der 
Eigenthuͤmer Biſchofsſttaße Nr. 3. ; Br 
Im ehemaligen Steueramt, großen Markt Nr. 25., find 
zum Wollmarkt mehre Remiſen, als auch im Sausflus und 
Hofe einzelne Platze zum Wolle aufſtellen zu vermie hen. Das 
Mähere zu erfragen Carlsſtraße Nr. 36. im Comptole von 
; —.— Friedenthal und Gordan. 
Auch iſt am Markte Nr 25. zum Wollmarkt eine Woh⸗ 
gung von 3 Stuben vorn heraus, gut meublirt, zu dermies 
then und das Naͤhere daſelbſt zu erfahren. 


Für Sobanni: 


Zu vermiethen IE veränderungswegen bald oder zu Jor 
Banni, Neue Gaſſe Ne. t., eine Wohnung von 3 Stuben, 
Stubenkammer, Entrée, Kuͤche, Speiſekammer nebſt Beige 
laß. Das Nähere Ketzerberg Ne. 8. 5 


Oderſtraßen⸗ und Kupferſchmiedeſtraßen⸗ Ecke in erſter 


Etage des grünen Bergels, vorn heraus, find zwei elegant 


meublirte Zimmer (mit Benutzung rines Flügels) ganz oder 

auch getheilt nebſt Akove, während des Pferderennens und 

Wollmarktes billig zu vermiethen; nähere Auskunft im vor⸗ 
benannten Logis. 5 ES 


An gekommene Fremde. 
Den 30. Mai. Gold. Löwe: Hr. Gutsdeß, v, 
Priſtram, — Hr. Oberſt v. Poleinski a. Gnadenfrey. — Herr 


Niliſch g. 


b un] 1927 * 


Wirthsſchafts⸗Direkt. Lorenz a. Stolz. — Rothe Löwe: Herr 
Ober⸗Amtm. Seidel a. Schönau. — Gold. Baum: Hr. Guts⸗ 
beſ. Graf v. Pfeil a. Johnsdorf. — Hr. Gutsbeſ. v. Nieder a. 
Tſchileſen. — Hr. Graf v. Jedlitz⸗Früßſchler a. Nieder⸗Domsdorf. 
— Hr. General Maj. v. Moloſtwoff a. Karlörüh. — Hr. Major, 
v. Hobe a. Brieg. — Zwei gold. Limen: Hr. Rittmſtr. Graf 


b. Preiſing a. Ohlau. — Hr. Landrat) Baron d. Richthofen aus 


Barzdorf. — Hr. Landrath v. Wiſſel a. Gr. Deutſchen. — Hr. 
Oberſt v. Hertel a. Klein⸗Deutſchen. — Hr. Landes⸗Aeltſtr. von 
Saffron a. Schreibendorf, — Hr. Ober⸗Amtm. Urban a. Mangs 
ſchütz. — Fr. Gutsbeſ. v. Bufe a. Weidenbach. — Hr. Kaufm., 
Schleſinger aus Oppeln. — Herr Kaufmann Sachs aus Neu⸗ 
ſtadt, — Hr. Kaufm. Sax und Hr. Kaufm. Epſtein a. Gutten⸗ 
tag, — Drei Berge: Hr. Wollhändl, Lachapelle a. Hamburg. 
— Hr. Kaufm. Zurhelle a. Aachen. — Hr. Kaufm. Paſtor aus 
Verviers. — Hr. Kaufm. Scheiffele a. London. — Gold. Schwert: 
Gutsbesitzer Graf a. Stolberg a. Schönwitz. — Hr. Kaufm., Krans 
fia a. Maͤrzdorf. — Hr. Kaufm. Heydorn a. Hannover. — Hr. 
Kaufm. Weinlig und Hr. Kaufm. Schweitzer a. Berlin. — Gold. 
Gans: Hr. Domainen⸗ Direktor Plathner aus Kamenz. — Hr. 
Landrath von ee a. Mechau. — Hr. Landrat von Pritlwib 
a. Oels. — Gr. Chriſtoph: Hr. Ober⸗Amtmann Rothkegel „4. 


Borova, — Rautenkranz: Hr. Graf v. Sprinzenſtein a Rios. 


chanowitz. — Hr. Wirthſchafks⸗Oirekt. Neumann a. Gr. Strehl ig. 
Hr, Oberamtm. Engel g. Dometzko. — Hr. Wirthſchafts⸗Dir ekt. 
Hahn a. Peterswaldau. — Hr. Baron von Dalwig a. Dombrorvka. 


Blaue Hirſch: Hr. Landes⸗Aelteſter von Paczenski a. Boro: 


fdt, — Hr. Gutsbeſ. Kattner a. Mogwitz. — Weiße Adler: 
Hr. Gutsbeſ. v. Siehler a. Tſchunkawe. — Hr. Gutsbeſ. v. Ran⸗ 
dow a. Kreike. — Hr. Amts rath Block a. Schiergu. — Hr. Bas 
ron von Gilgenheimb g. Endersdorf. — Weiße Storch: Herr 
Gutsbeſ. von Haugwitz g. Hermsdorf. — Hr. Kammer⸗ und Don 
herr v. Schindel a. Schönbrunn. — Hr. Oberamtm. Kreyſſel a, 
Seifersdorf. — Gold. Schwerdt; Hr. Gutsbeſ. von Panno⸗ 
2 a. Vuchweld. — Fechtſchule: Hr. Kaufm. Margulis. a. War 
chau. ; í 
Privat⸗Logis; Am Ringe No. 15: Hrn. Kaufl. Wald⸗ 

hauſen g. Eſſen. — Hr. Ober⸗Amtm. Beyer a. Czarnowanz. — 


Karlsſtr. No. 41: Hr. Kaufm. Wolff a. Bertin. — Am Ninge 


16: Hr, Kommerzienvath Bartuch a. Magdeburg. — Am Ringe 
No. 18: Hr. Kaufm. Milner a. Leeds. — Am Ringe No, Test 
Hr. Raufni Jowitt u. Hr. Kaufm. Evains a. Leeds. — Schweidſte. 
No, 48, Or. Maj. v. Miebelſchütz a. Tſchiſten. — Reuſcheſtr. 
No 30: Hr, Graf v. Sandretzki a. Langenbielau. — Am Ringe 
No. 24: Hr. Fürſt Auguſt v. Sulkowski a. Reifen. — Junkoruſtr. 


Ho. 34: Hr. Kaufm. Hüfer a. Eupen. — Am Ringe No. 17: 


Hr. Graf v. Logau a. Sarnau. — Hr. Rittmſtr. v. Eckardsberg 
a. Nie der⸗Zauche. — Hr. Maj. v. Kalkreut g. Diegdorf. — Dor⸗⸗ 
theeng. No, 8: Hr. Gutsbeſ v. Dreski a. Ober⸗Gräditz. — Herr 
Gutsbeſ. v. Crauß a. Neuſſendorf. — Schweidnitzerſtr. No. 37 
Hr. Maj. Baron v. Schauroth a. Oels. — Am Ringe No. 45 
Hr. Gutsbeſ. v. Liebermann a. Braunau. — Am Ringe No, 17 
Hr. Kaufm. Stontou a. England. — Blücherpl. No. 41: Herr 
Kaufm Salomon a. Hamburg. — Hr. Kaufm. Steer a. Hamburg. 
Ritterpl. No. 9: Hr. Gutsbel, v. Seidlitz a. Habendorf. — Hr. 
Baron Saurma und Hr. Graf v. Frankenberg a. Adelsdorf. — 
Stockg. No, 13: Hr. Gutsbeſ. v. Tempelhof a. Dombrowki. — 
Sehmiedebr. No. 48: Hr. Graf v. Stoſch a. Hartau. — Ritterp. 
No. 1: Hr. Graf v. Praſchma a. Falkenkerg. — Hr. Kammerh. 
Graf v. Schaffgotſch a. Maiwaldau. — Hr. Kammeral. Direkt. Wahl a. 
Hermsdorf. Ohiſtr. No. 84: Hr. Sf. Schopeck u. Hr. Kaufm. Krieger 
a. Leipzig. — Altbuͤſſerg. No. 11: Hr. Gutsbeſ. v. Scheliha a. 
Perſchutz. — Ohlauerſtr. No. 75: Hr. Gutsbeſ. v. Garnier aus 
Turawa. — Keßzerberg No. 20: Hr. Landrath v. Ohleu a. Altſtadt. — 
Hr. Graf v. Bethuſt a. Langenhoff. — Kupferſchmiedſtr. No. 42 
Hr. Obr⸗Amtm. Heinrich a. Kasnic. — Eliſabethſtr. No. 7: 
Hr. Kauſm, Stoltenhoff 
a. Kleinig. — Schmiedebr. No. 66: Hr. Ober⸗Amtm. Neumann 
a. Witgendorf. — Reuſcheſtr. No. 8: Hr. Ober⸗Amtm. Feiſt aus 
Lampersdorf. — Hr. Obr.⸗Amtm. Hammer aus Teppendorf. — 
Schmiedebr. No. 57: Hr. Landſchafts⸗Otrekt. v. Tſchammer aus 


# 


AN 


Hochbeltſch, — Am Ninge No. git: Hr. Gutsbeſ. 1 pe = 
err z 


Heydau. — Hr. Gutsbeſ. v. Wallhofen a. Schönfeld. 


u} 


a. Stolberg. — Hr. Ober⸗Amtm. Goze 


a 


— 
+ 


Kakharinenſtr. No. 8: Hr. Wirthſchafts⸗Direkt. 


(alters. b. Blacha a. Borkowiß. — Oderſtr. No. 4: Hr. Kammerh. 


Selchow a. Schonowig. — Nlkolaiſtr. No. 8: Hr. Landrath 


Müller 4. Straupig. — Am Ringe No, 10; Hr. Kaufm. Diggles 
d. Hamburg. — Hr. Kaufm. Lupton a, Leeds. — Büttnerſtr. No. 
Bis Hr. Gutsbeſ. v. Schele a. Poppelau. — Schmiedebr. No. 
64: Hr. Graf v. Reichenbach a. Craſchnitz. — Ohlauerſtr. No. 


40: Hr. Gusbeſ. v. Lindeiner g. Kunsdorf. — Ohlauerſtr. No. 


20: Hr. Landes⸗Aelteſtr. v. Saliſch a. Jeſchüg. — Altbüſſerſtr. No. 
1: Hr. Gutsbeſ. Baron v. Netz g. Koſemitz. — Ohlauerſtr. No. 
20: Hr. Graf v. Szembeck a. Krakau. — Eliſabethſtr. No. 1 
Hr. Kaufm. Wilkins a. London. — Junkernſtr. No. 2: Hr. Kaufm. 
Sopert a. Hamburg. — Am Ringe No. 54: Hr. Kaufm. Schom⸗ 
bart a. Düffeldorf. — Fiſcherg. No. 16: Hr. Landrath v. Pritt⸗ 
witz g. Reiſewitz. — Karlap. No, 2: Hr. Kaufm. Lejeune a. Wien. 
Frledrich⸗Wilhelmſtr. No. 71 Hr. Maj. v. Börfter a. Mittelau.— 
Hr. Gutebeſ. v. Keſſel a. Leſchkowitz. — Matthiasſtr. No. [7 Hr. 
Mittmſte. v. Werder a. Seifrodau. — An der Kreutzkirche No. 11 


He. Graf v. Matuſchka a. Zülz. — : 


Den st: Gold. Ed wer Hr. Gutsbeſ. Volkmer a. Nieder⸗ 


4 bannsdorf. — Hr. Gutsbeſ. Krauſe a. Pomsdorf, — Rothe 
8 Hr. Gutsp. Schöffter a. Jauer. — Gold. Zepter: Hr. 


Ob erſtl. v. Walter⸗Croneck a. Kapatſchug. — Hr. Gutsbeſ. von 
Fu 4. Galewo. — Hr. Gutsbeſ. v. Chilkowski a. Garszon. — 
Hr. Gutsbeſ. v. Czieroméki a, Kurane. — Hr. Gutsp. v. Nieß⸗ 
fowt ge Pawlowig. — Gr. Stube: Hr. Gutsp. Wehowskia. 
Serboskau. — Hr. Gutsp. v. Tazanowskfſa. Orla. — Hr. Gutsbeſ. 
von Faczanowski aus Tazanowo. — Herr Gutsbeſiger von. Ta⸗ 
zanowski a. Biskupice. — Hr. Geiſtlicher Taßarski a. Kozenin. — 
Hotel de Pologne: Hr. Gutsbeſ. von Breza a. Swiontkowo⸗ 


Hr. Gutsbeſ. Strach a. Wietichowo. — Hr. Riltm. úri Kot 


bey g. Petersburg. — Hr. Kaufm. Heinecker a. Erfurt. — Hr. 
Bu 1 a. Wuͤrzburg.— Deutſche Haus: Hr. Baus 


i Inſpek. Krüger a. Oppeln. — Hotel de Sileſie: Fr. Guts⸗ 


bei. von Biernacka a. Polen. — Hr. Gutsbeſ. von Langenau aus 


Korſchwitz. — Hr. Kaufm. Leuſchner und Hr. Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 


riug v. Bärenfels g. Waldenburg. — Zwei gold. Lower: Hr: 
Leut, von Chappuis a. Brieg. — Hr. Kaufm. Friedländer aus 


Oppeln. — Gold. Baum: Hr. Gutsbeſ. Baron von Hundt a. 


ktersheide. — Hr. Gutsbeſ. Jentſch g. Reichwaldau. — Hr. Lande 
chafts⸗Direkt. Baron von Zedlitz a. Hartmannsdorf. — Hr. Prinz 
Eduard von Carolath a-Carolath. — Blaue Hirſch: Hr. Ober⸗ 
Amim. Müller a. Borganie. — Hr. Wirthſchaftsrath Elsner aus 
Münſterberg. — Hr. Kaufm. Fordermann und Hr. Kaufm. Ja⸗ 
kobi a. Burg. — Nautenkranz: Hr. Kaufm. Kernich a. War⸗ 
ſchau. — Hr. Gutsbeſ. Miketta a. Brzeszie. — Hr. Regierungs⸗ 
Rath Krause a. Oppeln. — Hr. Kammerherr Graf v. Hoverden 
a. Herzogswaldau. — Hr. Kontrolleur Salzwedel a. Kempen. 
Privat⸗Logis: Ohlauerſtr. No. 6: Hr. Graf v. Nöͤdern 
. Roſtersdorf. — Am Ringe No. 12: Hr. Kaufm. Jungbluth ge 
Hamburg. — Bluͤcherpl. No. 0: Hr. Kaufm. Prenzel a. Greifenberg. 
— Blüuͤcherpl. No. 18: Hr. Kaufm. Arndt a. Berlin. — Junkernſtr. 
No. 34: Hr. v. Komornicki a. Krakau. — Ohlauerſtr. No. 5: 


K Kaufm. Singerſohn a. Brieg. — Am Ringe No, 16: Herr 


aufm. Caro a. Poſen. — Blücherpl. No. 16: Hr. Kaufmann 
gie: a. Warſchau. — Blücherpl. No. 16: Hr. Kaufm. Bud 
holt a. Hamburg. — Am Ringe No, 12: Hr. Kaufm. Dixon a. 
Leeds. — Kupferſchmiedſtr. No. 14: Herr Kreis⸗Deputirter von 
Sydow a. Thamm. — Meſſerg. No. 3: Hr. Gutsbeſ. v. Jarezem⸗ 
bowski a. Retſchko. — Herr Gutsbeſitzer von Karczewski aus 
ae ASRI — Hr. Eee König 15 1 — 

pfe edeſtr. No. 65: Hr. Baron von Zedlitz a. Teichenau. 
Tae Kobitz g. Neuland. 
Hr. Kammerherr Graf von Poninski aus 


Albrechtsſtr. No. 30: 
Getreide 


Baer: 1 Kat 10 85. 6 5 . 

Moggen: Ogre. 85 $ 
Be È ame 1 Rie 6 Sgr. — Pi. = 

85 E 27 Car 

5 dec dekteur: &, v. Basr 


6. 


. 


Breslau, den 30 Maß 1835 

1 Mils 22 = —H AET 

1 ür. 19 Sgr. 6 . 

1 Ke. 6 Ser — Sf. gk. 


= 193 — 


7 
Muͤnchen. — Ketzerberg No. 21: Hr. Graf von Lariſch a. Lubie. 
Albrechtsſtr. No. 28: Hr. Graf zu Srolberg⸗Stolberg a. Schöne 
witz. — Domſtr. No. 6: Hr. Landrat, Graf von Sedlnitzki aus 
Leobſchuüͤtz. — Ohlauerſtr. No. 14: Hr. Hauptm. v. Koscielski a. 
Ponoſchau. — Kloſterſtr. No. 83: Hr. Gutsbeſ, von Wittenburg 
a, Schlogwitz. — x 


WECHSEL- UND GELD-COURSE 
Breslau, vom 30. May 4855, 


Wechsel- Course, Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour. , $ 2 Mon. — 141 
Hamburg in Banes ı . | à Vista — 1815 
Dito re 2 W. 2 3 
Ditto „ % 8 2 Mon, uno 1504 
London für 4 Pf. Sterl. 5 Mon. ——— 6. 253 
Paris für 500 Fr. 2 Mon. ar = 
Leipzig in Wechs, Zakl. | à Vista 102 Ban: 
Dito ee Messe — = 
Augsburg . ae eg 2 Mon. — 1027 
Wien in 20 RR... A Vista —— 
Did o Ep EAn 2 Mon. —— 103 
Berlin er IR TEE Fam S A Vista 093 — 
Diese nr 2 Mon. —— 988 

Geld- Course. 
Holland. Rand- Ducaten $ =: 987 
Raiserl. Ducaten O RAN „ „6 0» er 12727 
Friedrichsd’or . a s 2. 0 0 000 4151. —— 
Boln nnn!!! ee — 102 
Wiener Einl. Scheine . 415 — 
Effecten -Courss, Fa. 
Fuss. 
Staats-Schuld-Scheine , e . ; 4 — 100 
Seehandl, Präm, Scheine à 60 R. 6A Be 
Breslauer Stadt- Obligationen | A4 403 — 
Ditto Gerechtigkeit ditto „ „ |Æ} 92 — 
Gr. Herz. Posener Pfandbriefe A — 1027 
Schles. Plandbr. von 1000 Rtin + 4 — 10652 
Ditto dito — 300 — al an 100% 
Dito din — 400 — 5 — — 
Disecnto 3 — 5 — 


00. Mai] Barom, inneres äußeres feucht Windſtärke Gewolk 


0 Uu. B. 2% 6, 25 +14, 4 +11, 16% S. o Fedgw. 
a U. N. 270 5, 0⁴ Hi5, 8 +22, á tit 0 O. 0 Ockgw. 
— - — b3— 

Nachtkühle T. 10,0 ( Thermometer) Oder 17 8 


81. Mai Barom |inneres äußeres feucht Bind fdärke Sewolf 


6 U. B. 27“¼ 5, 84 15, 0412,80 12, 2 NNO. 10| úbrwri, 
B U. N. 27/6, 66 15, 0410, 1718, 2 O. 18 kl. Wik. 


Nochtkuͤhle 4 10, 8 , Thermometer ) 
DLR ETA 


1 Kar 10 Sgr. 6 M. 


—.— S er 


dd hae agen Ben cue! von ©, Grieblbadet, 


— — 


r: — 


Oder . 17, 5. 


AR WER . 


